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Das Echo de- deutschen Völkerbundseintritts
Die Ansicht der Pariser Presse .

F. H. Paris , 9. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Fünf Pariser Morgenblätter sind mit den gestrigen Genfer Be¬
schlüssen wenig einverstanden . Die royalistische „Action Franxaise "
nimmt , wie es ihrem Parteiprogramm entspricht , gegen jede Ver¬
ständigung mit Deutschland Stellung und tut so , als wenn Frank -
reich gestern in Genf einen schweren Mißerfolg erlitten habe . Das
»Echo de Paris " sagt , Eenf habe gar keinen Wert und Locarnotverde nur dann Wert haben , wenn ein direktes Einvernehmen zwi¬schen Deutschland und Frankreich gefunden werde . Sollte diesesnicht Zustandekommen , dann würde auch Locarno nicht bestehen blei -ven . Der „Gaulois " schreibt, daß jetzt mit Recht gesagt werdenkönne , wenn Frankreich den Krieg gewonnen habe , so habeDeutschland den Frieden gewonnen . Die Zukunft werde
lehren , welchen Mißbrauch die deutsche Regierung mit dem vollkom »
Menen Freispruch machen werde , der jetzt vollzogen worden sei.Der „Aoenir " erklärt , daß die Genfer Maschine nur dazu bestimmtsei, den französischen Sieg zu zerstören und daß sie gestern gegenFrankreich gearbeitet habe . Daß ein französischer Minister diesesWerk vollbrachte , sei ein Eingeständnis der Ohnmacht . Stresemannkönne gegen die Zuteilung eines halbständigen Sitzes an Polen seinVeto einlegen , und dies beweise , daß man eine aufreizende Dumm -
hoit begangen habe . Die radikalsozialistische „Rappel " macht Frank -
reich darauf aufmerksam , wenn es nicht vom deutschen Volke aufge -
pessen werden wolle , so müsse es weiter stark gerüstet bleiben . DasBlatt will darüber wachen , daß man sich ourch das Wiegenlied einesKiolineellos (Spitzname für Briand ) nicht einschläfern lassen werde .Von den Blättern , die von dem gestrigen Ereignis in Eenf amw » isten begeistert sind, ist die „Volants hervorzuheben , die schreibt ,daß nunmehr das größte eurovätsche Ereignis nacho « m Kriege vollzogen wurde , da Deutschland in Genf Auf -
Nähme fand . Nunmehr müsse man sich dem weiteren Ziel zuwendenUnd die Vereinigten Staaten von Europa gründen . Der radikal -
sozialistische „Home Libre " sagt , daß nunmehr der Völkerbund nicht
wehr nur eine Gruppierung der Siegerstaaten darstelle , der sich mehr«der weniger gefügige Neutrale anschlössen. Dank des Eintritts
Deutschlands gewinne er den Charakter der Unparteilichkeit , der ihm
bisher fehlte . Alle Schwierigkeiten seien mit dem gestrigen Tagenicht beseitigt worden , aber an die Stelle der Unruhe und des Miß -
trauens sei die Möglichkeit einer fruchtbaren Zusammenarbeit füralle Staaten des europäischen Kontinents getreten . Der „Matin "
will nachweisen , daß Deutschland durch den Eintritt in den Völker -» und große Vorteile erlangt Habe , denn bevor es noch an den Völker -
vundssitzungen teilnahm , habe es bereits einen ständigen Sitz imviat erhalten . Deutschland trete auch nicht unter den Pflichten einv>i« die anderen Staaten , weil es gegen den Artikel 16 der Völker -»undsakte Vorbehalte vorbrachte und weil es mit Rußland Verträge
abschloß , in dem es sich verpflichten mußte , niemals Rußland anzu -

ilreifen
. Allerdings werde Deutschland sagen , daß es einen ver -

ähnlichen Geist bewiesen habe , indem es der Vermehrung der nicht -
tandigen Sitze im Völkerbund zustimmte , aber schließlich liege ein

Erfolg Deutschlands darin , daß die ständigen Sitze nicht vermehrt
Wurden und daß die Abstimmung über die Wiederwahl von drei
wcitgliedern erst nach dem Eintritt Deutschlands stattfindet . Der^-Ratin " erklärt dann weiter
i daß es unmöglich sein werde , noch mehr als sieben Jahre das
t Gebiet einer Macht besetzt zu halten , die einen ständigen Sitzim Völterbnndsrate inne habe .
^ er . .Petit Parisien " führt aus , wenn Locarno ein erster Schritt zurwirklichen Beruhigung Europas war , so bedeute der gestrige Tagtinen neuen Fortschritt auf diesem Friedenswege . Aber fragen müssewan , ob Deutschland der Feind von gestern mit den anderen Völkern
^ >esen Friedensweg werde gehen wollen . Man hoffe , daß Strese -
wann nicht vergessen haben werde , den Geist von Locarno in seinenKoffer mitzunehmen . Die „Lanterne " verteidigt Briand gegen den
^ orwurf . daß er zu viele Zugeständnisse gemacht habe . Wenn alle
europäischen Völker weiterhin von Haß erfüllt gewesen wären , dannhatte Frankreich sich dazu entschließen müssen , den nächsten Kriegvorzubereiten (wozu man in aller Bescheidenheit bemerken darf , daßFrankreich dies tut).
w Briand zu preisen , ist die Hauptaufgabe , die sich die anderen
satter stellen . Das „Oeuvre " schreibt , daß Briand das Recht habe ,den gestrigen Erfolg stolz zu sein . Jetzt beginne das wahre Leben®e

.s Völkerbundes , welcher aufhör « , ein
'
Direktorium der Sieger zu

15!" . Briand habe alles getan , damit Deutschland keinen ungerechten
j? te<> über irgend jemanden erringe . Die Bindung , welche der Völ¬
kerbund zwischen dem ständigen Sitz des Reichs und der Schaffung
fiu .

Iet neuct Sitze hergestellt habe , bliebe die Ruhmestat des sranzö -
Men Staatsmannes . Das „Journal " hebt hervor , daß Briands An -l^ auung triumphiere . Jetzt werde der Pakt von Locarno , den» rankrcich als die beste und sicherste Friedensgarantie betrachte , ins
^ eben treten . Der „ Newyork Herald " ist etwas unruhig über die
Zukunft des Völkerbundes , weil nunmehr die Besetzung des Rhein -andes und die Verwaltung des Saargebiets sowie die Frage derNutzeren deutschen Kolonien zur Erörterungen gestellt werden würden .
.. Weber die Folgen oes Eintritts Deutschlands. ."»crt sich das „Petit Journal " dahin , daß man nunmehr hoffe , daß
^ deutsch- polnischen Beziehungen zu einer Versöhnung führen wer -
t,>

n ' da . Deutschland und Polen im Völkerbundsrat zufammenarbei -
SRi

*
.mü '

Rten - Man könne auch die Bildung einer Art nördlichen. ' orfs voraussehen , wodurch sich Deutschland , Holland und die skan-
i/ ^ Vischel, Länder einander nähern würden . D ' e entscheidende Rolle™ Völkerbundsrat werde aber jetzt Japan spielen , welches allem
- ^ Pakt von Locarno nicht unterzeichnet habe und infolgedessen bei
^ oer Gelegenheit die Rolle des Schiedsrichters werde spielen müssen .Blatt glaubt , daß nunmehr die Türkei mit dem Hinweis aufEintritt Deutschlands ebenfalls ihre Aufnahme in den Völkerbundach >uchen werde , daß aber andererseits Spanien nicht nur dem Völ-
d/ » ^ern bleiben werde , sondern schon jetzt seinen Austritt anmel -
o„ Zum Schluß sei noch die Meinung der „Ere Nouvelle "
ffi ü - ' ® QS Blatt schreibt , daß der gestrige Tag ein Triumph' u r die französischen Linksparteren bedeute und daß
D« Bainleve und Briand cm direktes Verdienst am Eintritt
fj- utlchlands hätten . Aus dieser Tatsache möchte die „Ere Nouvelle "
in * Linksparteien Kapital schlagen , aber Glauben wird sie selbstn Frankreich nicht finden .

Mellon bei Churchill.
» London , 9 . Sept . Der amerikanische Schatzsekretär M e l-n . der am Samstag nach Washington zurückkehrt , stattete gestern0 u r ch i l l einen Besuch ab.

Vorsichtige Beurteilung
in England .

▼J) . London , 9 . Sept . (Drahtmeldung unsere ? Berichterstatters .)Drei von den heutigen Morgenzeitungen besprechen DeutschlandsEintritt in den Völkerbund an leitender Stelle , eine konservative ,der „ Daily Telegraph " und zwei liberale , die . Westminster Gazette "
und die » Daily News " . Der Völkerbund nehme von jetzt ab einen
neuen Charakter an , sagt der „ Daily Telegraph "

. Man könne ihn
nicht mehr als einen Bund der Sieger gegen die Besiegten bezeich-
nen . Aber das Blatt fügt hinzu , die Frage , ob eine wirkliche Besse«
rung eintrete , hänge ganz von der Antwort selbst ab , die darauf
gefunden werde - Jedoch habe die Wahl selbst Schwierigkeiten ge-
macht , und man habe sie schließlich nur um einen schweren Preis
durchsetzen können und gegen die gebrachten Opfer könne man vor
allem nur die reine Datsache der Aufnahme Deutschlands einsetzen .
Zwei Mitglieder habe man opfern müssen und außerdem habe man
in Bezug auf die Erweiterung der nicht permanenten Sitze Zuge -
ständnisse machen müssen , die nicht sehr erfreulich waren . Was
immer der Bund nächste Woche mit Bezug aus die wiederwählbaren
Mitglieder beschließen möge , auf alle Fälle habe man den Eintritt
Deutschlands erkauft und habe ein prinzipielles Zugeständnis an
diejenigen gemacht , welche wünschten , daß Deutschlands Anwesen¬
heit im Rat durch die Anwesenheit eines anderen Staats im Gleich -
gewicht gehalten würde , der als der natürliche Gegner angesehenwerde . Was man nun hoffen müsse , sei , daß derartige Jntriguenund deren Ursachen nach und nach verschwinden , und dazu könne
Deutschland eine Menge beitragen . Das neue Mitglied müsse durchseine Handlungen beweisen , daß es wirklich den Geist des Völker -
bundes hoch zu halten bestrebt sei und daß es davon absehen würde ,
sich an Jntriguen zu beteiligen und Forderungen vorzubringen ,welche unberechtigt seien . Es sei allerdings anzunehmen , daß
Deutschland sehr bald eine ganze Anzahl Forderungen stellen werde ,wozu es ja auch berechtigt sei . Dazu gehöre die Verminderung der
Besatzungstruppen , die Entfernung der Truppen aus dem Saarge -
biet , die Abhaltung einer Volksabstimmung daselbst , Uebertragungder Abrüstungskontrolle auf den Bund und die Anerkennung für
Deutschland , daß es fähig sei , ein Mandat zu übernehmen , wenn
«in solches zur Vergebung vorhanden sei.Die „Daily News " meinen , die Klust , welche bisher die Siegervon den Besiegten trennte , sei wenigstens formell überbrückt wor -
den , aber selbst dieses Völkerbundsblatt par excellence warnt
seine Leser davor , zu große Hoffnungen an dieses Ereignis zu
knüpfen . Die Tatsache , daß Deutschland jetzt seinen Sitz im Rat der
Völker habe , bedeute nicht etwa , daß alle Schwierigkeiten über -
wunden seien . Im Gegenteil , die Aufnahme werde wahrscheinlich
zur Diskussion verschiedener dringender Fragen führen , welche der
Erledigung harrten , weil die Siegerstaaten und Besiegten wahr -
scheinlich höchstens das Recht zugestehen wollten , als Bittsteller vor
ihrem Rat zu erscheinen . Die Errungenschaft des gestrigen Tagessei nicht , daß diese Fragen jetzt bessere Aussicht auf Erledigung
hätten , sondern daß sie jetzt überhaupt erörtert werden könnten ,was bisher unmöglich war , weil man Deutschland außerhalb des
Bundes als geächtet ansah und moralisch als ein Land , mit dem
man lieber nichts zu tun hätte . Andere Fragen würden bald zurBesprechung gelangen , aber wenn man Deutschland einen gutenRat geben wolle , so würde es der sein , vorsichtig und langsam vor -
zugehen . ■Man müsse Deutschlands Eintritt in den Völkerbund als
bedeutend st es Ereignis seit dem Waffen st ill st and
ansehen und wolle hoffen , in nicht allzuferner Zeit Rußland und
die Vereinigten Staaten ebenfalls im Bunde begrüßen zu können ,denn erst dann werde der Bund das Prestige bekommen , das er
brauche , um sich durchzusetzen.

Die „ Westminster Gazette " kann sich nur zu der Hoffnung auf -
raffen , daß bald eine Verminderung der Besatzung im
Rheinland dazu beitragen werde , die Beziehungen zwischen
Frankreich und Deutschland zu verbessern . Die anderen entstehen -
den Schwierigkeiten , meint das Blatt , brauchten jetzt nicht in den
Vordergrund zu treten . Die Hemmnisse , welche der Versailler Ver -
trag geschaffen habe , würden sich » schon nach und nach beseitigen .Als Haupterrungenschaft des Eintritts Deutschlands in den Völker -
bund betrachtet die „Westminster Gazette " die Tatsache , daß Ruß -
land jetzt werde die Hoffnung aufgeben müssen , einen Keil zwischen
Westeuropa zu treiben . Churchill habe das früher erkannt und habeimmer betont , was für ein Vorteil es sein würde , wenn Deutsch-
land eine Mauer gegen den Bolschewismus bildete , aber schließlich
habe die konservative Regierung das anerkennen müssen.

Oesterreichische Wünsche und Soffnungen .
TU . Wien , 9 . Sept . Zu dem Eintritt Deutschilands in den

Völkerbund schreibt die „Neue Frei « Presse " : Mögen auch Gottes
Mühlen langsam mahlen , die Kraft der deutschen Notion werde
sich durchsetzen. Die Phase der Entwürdigung sei zu Ende . Die
österreichischen Brüder begrüßten mit ernster Symipachie diche
Entwicklung sowohl als ein Teil des deutschen Volkes , dein das
Selbstbcstimmungsrecht verweigert wurde , als auch als Glied dieser
großen Familie . Die „Wiener Neuesten Nachrichten " stellen sest ,
daß für die Deutschen in Oesterreich das Ereignis von Genf von
besonderer Bedeutung sei. Der Bund der Völker sei unvollständig
gewesen , solange das Deutsche Reich abseits gestanden habe . Es
sei noch n -cht lange her . daß die deutsche Regierung sich von der
Tribüne des Reichstages herab als der Anwalt aller Deutschen be-
kannt habe . An dieses Wort könne vielleicht gerade heute erinnert
werden . In diesem Sinne müsse man auch die Bessrüßungsworte
werten , die in der mo-rgigen Vollversammlung das deutsche Oester -
reich seinem großen Bruder widmen werde -

Amerika zu unserem Eintritt.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .")

J.N.S. Newyork , 8 . Sept . Die Nachricht von der Aufnahme
Deutschlands in den Völkerbund wird von der ganzen Presse in
größter Aufmachung gebracht - Selbst diejenigen Zeitungen , die gegen den
Beitritt der Vereinigten Staaten zum Völkerbund sind , äußern die
Ansicht , daß der Eintritt Deutschlands zur Besserung der politischen
Lage Europas beitragen werde . Man glaubt hier , daß Deutsch -
land eines der einflußreichsten Mitglieder des
Völkerbundes werde und möglicherweise als Gegengewicht in
der Entwaffnungs - und anderen Fragen , in welchen Frankreich bis -
her den Ausschlag gab , wirken werde , _
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Deutschland In Genf .
Mit der abschließenden Würdigung des gestrigen Ereignisses in

Eenf und mit der Stellungnahme zum deutschen Programm im Völ -
kerbunde wird man noch so lange zurückhalten müssen , bis die letz-
ten Formalitäten erledigt sind und bis der Vertreter Deutschlands ,
der heute nachmittag in Eenf eintreffende deutsche Außenminister ,
von der Tribüne des Reformationssaales gesprochen hat . Bei aller
Freude über das Ereignis werden wir nicht in vorlauten Jubel aus -
brechen dürfen und uns keinen Illusionen hingeben . . Der Weg von
Locarno nach Eenf ist abgesehen von seinen letzten Formalitäten
auch sachlich noch nicht endgültig zurückgelegt . Auf dem Wege nach
Eenf sollte entsprechend der Locarno - Abmachungen die Erfüllung der
Voraussetzungen am Rhein liegen , die uns den Eintritt in den
Völkerbund zu einer wirklichen Freude und zu einer berechtigten
Hoffnung gemacht hätten . Wir müssen leider eingestehen , daß ebenso
wie der Vorläufer der Bestrebungen , Deutschland in den Völkerbund
zu bringen , so auch das Hin und Her kurz vor der Entscheidung und
vor allem das Fehlen der Erfüllung der Voraussetzungen am Rhein
uns bei unserem Eintritt in den Völkerbund ein starkes Maß von
Skepsis und von Sorge um die Zukunft der Nation wie des allge -
meinen Völkerfriedens aufzwingen . In letzterer Hinsicht hat
der bisherige Mißerfolg der sommerlichen Abrüstungsverhand -
lungen ein übriges getan . Von dieser Sorge können uns auch die
Einstimmigkeit der 48 Nationen und die Ovationen nicht befreien ,
die den Resormationssaal in Eenf nach den entscheidenden Ab -
stimmungen durchbrausten . Immerhin bleibt es für uns eine starke
Genugtuung , daß die Bedeutung der Aufnahme Deutschlands in den
Völkerbund von allen in ihm vertretenen Staaten so restlos aner -
kannt worden ist. Wir wollen es uns deshalb auch versagen , auch
nur in einem Rückblick der Vorgänge zu gedenken , die ungeachtet
redlicher Bemühungen um eine Einigung eine Dissonanz nach der an -
deren seit den Märztagen in die Atmosphäre von Genf getragen hat --
ten . Wir wollen nicht davon sprechen , daß man versucht hat , alte
diplomatische Methoden in Eenf wieder anzuwenden , und daß der
Völkerbund nahe daran war , seiner Lebensfähigkeit als Organ
de? Weltfriedens beraubt zu werden . Die verantwortlichen deutschen
Staatsmänner wie das gesamte deutsche Volk , werden sich nicht in
negativer Kritik des Vergangenen die Möglichkeiten positiven poli -
tischen Schaffens w der Zukunft verbauen . Wir erkennen d ' e Tot -
fache der Ausnahme Deutschlands in den Völkerbund in ihrer weit -
historischen Tragweite an . Wir vergessen die Schönheitsfehler und
die Auswirkungen kleinlicher Illoyalität und stellen fest , daß man
uns wenigstens nichts von den Rechten abgehandelt hat , die wir in
der Vergangenheit geltend gemacht haben und um deren Verwirkli -
chung wir gerade im Völkerbund mit neuen Möglichkeiten und mit
stärkeren moralischen Kräften kämpfen werden . Von diesem Eesichts -
Winkel aus betrachtet ist der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
mehr als ein Markstein in der Geschichte der deutschen Außenpolitikder Nachkriegszeit . Das deutsche Volk steht das erste Mal seit Ver -
sailles an einem entscheidenden Wendepunkt seiner Geschichte. Der
Weg , den wir im Völkerbund zu gehen haben , ist klar vorgezeichnet .
Gewiß , wir wollen der Befriedung Europas dienen , wir wollen
keine Ausnahmestellung vor den anderen Mächten in der Welt errin -
gen , aber wir haben gemde jetzt auf der anderen Seite ein volles
Anrecht uns darauf erworben , daß wir den Lohn für unsere unge -
heueren Opfer im Interesse der Allgemeinheit der Völker und Staa -ten erhalten . Freilich geben wir uns keiner Täuschung hin , daßWiderstände und Hemmnisse nach wie vor in großer Zahl vorhan -den sein werden , politische Bindungen der Staaten untereinander ,die ihrem Geiste nach noch keineswegs an den Weltfrieden an -
klingen . Der Völkerbund wird in gewissem Sinne selbstumlernen müssen . Btit Deutschland ist ,eine Zweckbestimmunggrößer geworden , mit dem Deutschen Reich wird er sein letztes Zielnur erreichen können , wenn man vor aller Welt dem so übel ver -leumdeten ehemaligen Kriegsgegner auch nach außen hin die Ehrebezeugt , die im Versailler Vertrag mit Füßen getreten worden ist .Dadurch , daß sich unsere ehemaligen Gegner wieder mit uns aneinen Tisch setzen , daß wir als gleichberechtigte Großmacht anerkanntund durch die Zuerteilung eines ständigen Ratssitzes auch tatsäch -
lich behandelt werden , sind die schlimmsten Vorurteile bereits hin -
weggeräumt . Aber damit allein ist es nicht getan . Jetzt ist der
Zeitpunkt da , wo durch das Inkrafttreten des Vertrags von Lo-carno und durch die Anwendung der Völkerbundssatzungen aufDeutschland unsere Souveränität in jeder Weise wiederhergestelltwerden muß und auch wiederhergestellt werden kann , ohne daßwiderstrebende Elemente es wagen könnten , Deutschland erneutunter Ausnahmerecht zu stellen . Dazu gehört vor allen Dingendie unbeschränkte Souveränität innerhalb der eigenen Grenzen , da -
zu gehört die Säuberung deutschen Bodens von fremden Truppen ,dazu gehört auch Wiedergutmachung fremder Sünden an der Saar ,an Oberschlesien , an Ostpreußen . Danzig und Eupen -Malmedy . Dann
erst werden wir uns der Gleichberechtigung voll freuen können . Aufdem Wege zur Erfüllung dieser Forderungen und Wünsche , die dochnur ein logischer Ausfluß der Stellung Deutschlands im Völkerbund
sind, wird auch allein die letzte Zweckbestimmung des Völkerbundes
sich verwirklichen lassen : Europa und der Welt den Frieden zugeben .

Die Vermittlung der englischen Regierung
im Bergbankonflikl .

TU . London . 9. Sept . Die englische Regierung setzt unter Füh -
rung Churchills ihre Vermittlung im Bergbaukonflikt fort . Der
Plan der Regierung , die zwischen den Grubenbesitzern und den Berg
arbeitern bestehenden Differenzen in der Frage nationaler und ört -
licher Lohnabkommen zu beseitigen , umfaßt fünf Hauptpunkte : 1 . Die
Niederlegung allgemeiner Prinzipien auf nationaler Grundlage, '
2. örtliche Lohnabmachungen in Uebereinstimmung mit diesen all -
gemeinen Prinzipien . Arbeitszeit und andere Bestimmungen müssen
in diesen örtlichen Abmachungen behandelt werden ; 3 . die Arbeit
muß sofort nach dem Abschluß dieser örtlichen Abmachungen wieder
aufgenommen werden, ' 4 . ein nationales Abkommen für alle übrigen
Fragen , die bisher '« uf nationaler Basis geregelt worden stnd.



^ Srffe S . Nr . TIS . Vadische Presse sAbend -Ausgabel Donnerstag , den 9 . September 1S2S .

Deutschlands Plag
im « esvrmalionsfaal .

Die heutigen Verhandlungen der Völkerbunds -
Versammlung.

(Drahtmeldung unseres nach Gens entsandten Redaktionsmitgliedes .)
K K. Gens , 9. September .

Es ist heute das alte Bild , das der Reformationssaal bietet . Das
verminderte Interesse an den Verhandlungen hält unvermindert an ,und nicht viel mehr als ein Viertel der Delegierten ist im Saal , als
der Diener mit der Glocke in der Hand die Sitzung zusammenruft .
Auch das Interesse der Oesfentlichkeit ist geschwunden , die immer
mehr der Meinung Ausdruck gibt , daß der Reformationssaal nicht
viel mehr als eine Tribüne der Phrase und des Geschwätzes ist, und
doch ist etwas , ist eine Veränderung eingetreten . In der ersten
Längsreihe , links vom Präsidentenbaldachin und der Rednertribüne
ist ein neues Schild aufgestellt „Allemagne "

, neben Bulgarien und
hinter den englischen und vor den australischen Bänken harren vier
Sessel der deutschen Delationen . Im ersten Stock des Hotels Me -
tropol , gegenüber dem englischen Garten , durch dessen Baumkronen
das Blau des Genfer Sees schillert , stieg in der zehnten Morgen -
stunde die Flagge Schwarz -Rot -Gold am Fahnenmaste hoch , das far -
benfrohe Bild des internationalen Flaggengewirrs abrundend .

Heute r ^ mittag nahm die Aussprache über die Rats -
erweiter ? ng ihren Fortgang . Zunächst betrat im hellen leine -
nen Anzug der kanadische Senator F o r st e r die Tribüne . Während
gestern die Bedeutung der südamerikanischen Staaten betont wurde ,stellte er die Wichtigkeit der nordamerikanischen Staaten in den
Vordergrund seiner Betrachtungen . Er gab der Hoffnung Aus -
druck , daß auf Grund der gestrigen Aufnahme Deutschlands nun auch
die Vereinigten Staaten bald in den Bund eintreten möchten .

Lord Robert C e c i l , der nach ihm zu Wort kam . setzte sich be-
sonders für die Kodifikation der internationalen Rechte ein und
kam damit auf die Bedeutung der internationalen Handels - und
Verkehrsfragen zu sprechen . Besonders bei Chamberlain löste die
Mahnung großen Beifall aus , daß die vom Völkerbund angenom -
menen Konzessionen endlich von den Regierungen ratifiziert werden
sollte . Er legte der Versammlung eine Entschließung vor , wonach
der Rat eine Kommission zur Prüfung dieser Frage einsetzen soll.
Dann bekundete er Befürchtungen , daß Entscheidungen des Völker -
bundes die Souveränität seiner Mitglieder beschränken könnten und
verlangte in einer zweiten Entschließung vom Rate die Einsetzungeiner Kommission , die prüfen soll, was nationale und was inter -
nationale Fragen sind , welche letztere allein zu den Kompetenzendes Völkerbundes gehören .

Als nächster Redner bestieg Dr . Guerrer von Salvador die
Tribüne , der in seiner Rede das Bedauern über das Ausscheiden
Brasiliens und Spaniens einfließen ließ . Bemerkenswert war seine
Stellungnahme zu der Ratsfrage nach der Richtung hin . daß die
ständigen Sitze aufgelassen werden sollen .

Der Norweger Langer versicherte , daß sein « Regierung mit
besonderer Aufmerksamkeit die Arbeiten der Konferenz der Sig -
natarmächte des Haager Statuts verfolgt habe . Er wünschte , daßin den einzelnen Völkerbundskommissionen alle Staaten der Reihe
nach mitarbeiten könnten und daß besonders die Rechte der Mino -
ritäten im Schöße des Völkerbundes gewahrt werden .

Zwei Entschließungen des Niederländers Loudon , wonach
alle Abrüstungsfragen und die Kontrolle privater Waffenherstellung
betreffenden Dokumente an die Dritte Kommission überwiesen wer «
den sollen , werden der morgigen Versammlung vorgelegt werden .
Um 12 .30 Uhr vertagte sich die Vollversammlung auf morgen vor »
mittag .

Heute nachmittag tritt die dritte , vierte und fünfte Kommission
zusammen . Morgen vormittag soll die heutige Tagesordnung fort -
gesetzt weiden . Bei der Aufnahme Deutschlands sind nur
Reden von Nintschitsch , Stresemann und Briand vorgesehen . Ob
man sich an dieses Programm hält , steht natürlich noch nicht fest.
Der morgige Nachmittag und der Samstag werden voraussichtlich
Kommissionssitzungen vorbehalten bleiben .

Die Gerüchte wollen nicht verstummen , daß man bei der Wieder -
wähl der nichtständigen Mitglieder Spanien einen wiederwähl -
baren Sitz vorbehält und die Wahl Spaniens zu einer Demonstration
für Spanien machen will . Man glaubt dadurch , Spanien bei der
Stange halten zu können . Nicht so sehr um der schönen Augen
Prims de Riveras willen ist es geschehen, daß man in Studien -

kommission und Rat wohlbedachte Sympathiekundgebungen ausführte ,
daß Chamberlain und Briand sich sogar drahtlich bemühten , und
daß in der Wandelhalle des Hotels Viktoria eifrig nach einer
Lösung gesucht wird , als vielmehr des bösen Beispiels wegen . Man
sieht voraus , daß auch andere Völkerbundsstaaten , wenn ihnen ein -
mal eine Entscheidung des Rates nicht gefällt oder ihren Forde -
rungen ein entschiedenes Nein entgegengesetzt wird , ebenfalls sich
zurückziehen könnten .

Die Parlamenlarieröelegierlen über Genf.
* Berlin , 8 . Sept . (Funkspruch . ) Ein Vertreter der Telegraphen -

Union hatte Gelegenheit , vor der Abreise nach Genf die Abg . Frei -
Herr von Rheinbaben , Dr . Kaas und Dr . Breitscheid nach ihrer
Ansicht über die der deutschen Delegation in Genf harrenden Auf -
gaben zu befragen .

Freiherr von Rheinbaben äußerte sich hierüber u . a . wie
folgt : Im großen und ganzen gesehen , entsprechen die Umstände ,unter denen der Eintritt Deutschlands in den Völkerbund erfolgt
ist , der Würde des deutschen Volkes . Jedenfalls ist die jetzt
gefundene Lösung wesentlich besser als diejenige ,die seinerzeit im März geplant war und die glück -
licherweise durch das Veto Brasiliens verhindert wurde . Auch die
Erweiterung des nichtständigen Teiles des Völkerbundsrates von
sechs auf neun Sitze kann sogar für die deutschen Interessen unter
Umständen günstig sein . Es steht fest, daß sich nunmehr Deutschlandan der Besetzung der nichtständigen Ratssitze im Rahmen seiner Be -
fugnifse als Völkerbundsmitglied beteiligen kann . Erst in Genfwird sich die deutsche Delegation über ihre Stellung hierzu schlüssigwerden . Ich persönlich bin der Auffassung , daß sich Deutschlandgegenüber einer Kandidatur Polens der Stimme enthalten sollte .Von besonderer Bedeutung wird die Mitwirkung Deutschlands im
Völkerbundsrat sein , zunächst in moralischer Hinsicht . Die Beschlüssedes Völkerbundsrates werden im allgemeinen einstimmig gef ^ t .Ausgenommen hiervon ist jedoch Artikel 213 , der die Abrüstung ?-
frage behandelt und die sog. „Procedure "

, das heißt der eigentliche
Geschäftsgang , über die die Mehrheit im Rate entscheidet . Deutsch-land hat die Möglichkeit , im Völkerbundsrat wertvolle Arbeit zuleisten , und die Zusammensetzung des Rates , die jetzt in Genf ent -
schieden werden wird , braucht nicht so auszufallen , daß Deutschlandim Rate nur Gegner vorfindet .

Der Abg . Dr . Kaas faßte seine Wünsche wie folgt zusammen :
Ich hoffe , daß die Etappe in Berlin uns , die wir an der Front sind,unterstützt .

Der Abg . Dr . B r e i t s ch e i d äußerte sich dahin , daß in GensGelegenheit sein werde , auch außerhalb des eigentlichen Tagungs -
Programms eine Reihe von wichtigen Fragen in persönlicher Füh -
lungnahme mit den ausländischen Delegierten zu besprechen . Ergab seiner Hoffnung Ausdruck , u . a . auch in der Frage der Be -
satzungsstärke in Genf zu einer Einigung zu kommen . Er glaubezwar nicht , daß schon jetzt iit Genf , wie dies verschiedentlich erwartetwerde , auch über große internationale Wirtschaftsprobleme verhan -delt werden könne . Im übrigen , so meinte er , wird unsere An -Wesenheit in Genf zunächst einmal der gegenwärtigen persönlichen
Fühlungnahme dienen , um die Grundlage für eine Zusammenarbeit, m Völkerbund zu schaffen.

Spanien nimml den EinlriU Deutschlands
freundlich aus.

_ T .U - Madrid , y . Sept . Die spanische Press « nimmt den Eintritt
Deutschlands in den Vokkevbund freundlich auf . „ Sol " sagt , wennDeutschlands Eintritt Spanien auch schwere Enttäuschungen berei¬tet habe , so sei Europa doch zu beglückwünschen , da DeulschlandsAufnahme in den Völkerbund eiiwit großen Schritt vor¬wärts zur Befriedung der Welt bedeute . Die Lösung des ruffischenProblems und die wirtschaftliche Erschließung Afrikas sei ohneDeutschlands Mitarbeit unmöglich .

Die Balkanzwischenfalle
ein Werk SvWjelrußlands ?

« . a . Sofia , 8. Sept . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters )Die „ Wreme " veröffentlicht ein Interview mit dem bulgarischenAußenminister Büro ff . Darin erwähnt der Minister , daß voreinigen Tagen eine Gruppe von 15 Mann nach ihrem Uebergangüber die rumänische Grenze von bulgarischen Grenztruppen ange -
griffen wurde , wobei 4 KommitatfchiS den Tod fanden . Beim Füh -rer der Bande wurden Aufzeichnungen gefunden , auS denen hervor ,
geht , daß diese Bande für Geld und nach Instruktionender B o l fch e w i st e n z e nt r al e in Genf gearbeitethat . Diese Dokumente wird Buroff dem jugoslawischen Außen ,
minister Nintschtisch in Genf übergeben als einen neuen Beweis
dafür , daß die 3 . Internationale Reibungen zwischen Bulgarien und
Rumänien mit allen Mitteln hervorzurufen trachtet .

Der ruMch-chinesische Konflikt.
Eine neue Stole Tjchitscherins.

J .N .S . Moskau , 8 . Sept . In einer von Tschitscherin dem hiest-
gen chinesischen Geschäftsträger übergebenen Note weist die Sowjet »
regierung darauf hin , daß sie noch keine Antwort auf die vorher »
gehende Brotestnote vom 31 . August wegen der Uebergriffe
Tschang So Lins erhalten habe . Mittlerweile habe er alle
Schiffe und Schiffahrlsanlagen der chinesischen Ostbahn beschlag »
nahmt , die Flagge der chinesischen Ostbahn einziehen lassen und dann
die chinesische Marineslagge gehißt . Tjchang So Lin habe gewalt¬
sam die Angestellten der chinesischen Ostbahn aus der Eisenbahnschule
gewiesen und das Gebäude geschlossen. Die Note fahrt dann fort :
Mit größter Entrüstung stellt die Sowjetregierung die Tat »
jache des beispiellosen Vorgehens der chinesischen Lokalbehörden fest,welche das Vertragsverhältnis in einer unerträglichen Weise gröb -
lich verletzten . Die Sowjetregierung weist daraus hin , daß die gegen -
wärtige chinesische Regierung durch die Duldung eines solchen Ver -
Haltens erneute Schwierigkeit » ,, für die künftigen diplomatischen
Beziehungen mit der Sowjet -Regierung bereitet und alle Veranr »
wortung für eine Verschlechterung dieser Beziehungen auf sich lädt .Die Sowjetregierung erwartet , daß die chinesische Regierung sofort
die energischsten Maßnahmen ergreift und sieht der unverzüglichen
Antwort der chinesischen Regierung entgegen .

Der deulschnaiwnaZe Parteitag .
TU . Köln , 9 . Sept . Besonderes Interesse fand die heutige

Sitzung des Arbeitsausschusses deutschnationa -
l e r Industrieller , in der zunächst Reichstagsabgeordneter
Dr . Radem acher über die „ kalte S ^ zialisierung " sprach . Die
öffentliche Hand sei im Begriff , weite Gebiete,der wirtschaftlichen
Betätigung zu erdrosseln . Die wirtschaftliche Betätigung der öffent -
lichen Hand müsse sich auf einen Umfang beschränken , der zur Er -
füllung des öffentlichen Zweckes notwendig ist. Jede Bevorzugung
auf steuerlichem Gebiete sei unzulässig . Ueber die deutschnationale
Zoll - und Handelspolitik berichtete Abg . Dr . Reichert .
Die deutsche Handels - und Zollpolitik drohe , an den Wirkungen deS
Dawesplans zu scheitern - Erst nach einer starken Ermäßigung oder
vollen Beseitigung der Reparationslasten werde ein wirtschaftlicher
Aufstieg beginnen können . Die Steuer » und Finanzpoli «
t i k behandelte Reichstagsabgeordneter Oberfohren . Gerade
die Steuerreform von 1925, so erklärte er , habe das Verdienst , den
allein richtigen Grundsatz der Einkommenbesteuerung nach dem Er -
trage wieder zum Siege geführt zu haben . Auch der Gesichtspunktder Steuermilderung fei nicht etwa erst von Dr . Reinhild befolgt ,sondern auch schon unter Herrn von Schrieben praktiziert worden .
Schließlich behandelte Abg . Leopold noch das Thema „Sozial »
Politik , Wirtschaft und Staat "

. Die sozialdemokratische
Politik einer einseitigen Wirtschaftsvertretung der Industriearbeiter -
schaft stände folgerichtig mit der Verelendung dieses Standes . Daß
sich der deutsche Arbeitsminister in London auf das WashingtonerAbkommen festgelegt habe , betrachte die deutschnationale Industriemit Sorge . Die Steigerung des Produktionsanteils zur Verkürzungder Arbeitszeit müsse der Leitsatz der Gegenwart und Zukunft sein.Der Anschluß des Arbeiters an die Volksgemeinschaft sei Vorbedin »
gung für eine nationale Politik .

Auf der im Rahmen des Parteitags abgehaltenen deutfchnatio »
nalen Arbeitertagung wurde eine Entschließung angenommen , wo-
nach sich die versammelten Arbeitervertreter zu der deutschen Sozial -
Politik , wie sie unter dem hohenzollernschen Kaisertum eingerichtetund in den letzten Iahren unter positiver Mitwirkung der deutsch-
nationalen Reichstagsfraktion vervollkommnet wurde , bekennen .

den könne .

Schweres Autounglück .
TU . Halle a . S ., 9. Sept . Bei Eroppenstedt ereignete sich ein

schwerer Autounfall . Ein mit zwei Personen besetzter Wagen stürzt »
infolge eines Reisschadens eine Böschung hinab . Der Wagen wurde
rollständig zertrümmert , während der eine der Insassen , ein Rechts -
anwalt , sofort tot war , wurde der andere schwer verletzt . An seinem
Aufkommen wird gezweifelt .

18 Gebäude eingeäschert.
TU - Colberg , 9 . Sept . In der vergangenen Nacht brach in dem

bei Colberg gelegenen Fischerdorf Colberger Deep in einer Scheune
ein Feuer aus , 18 Gebäude wurden bis auf die Grundmauern ein -
geäschert . Man vermutet , daß die Ursache auf Brandstiftung zurück-
zuKhren ist . Die Polizei verfolgt bereits eine bestimmte Spur .

Begegnung mit mir.
Von

Erich Ebermayftr .
Ob eS Wohl allen Autoren — ich scheue mich , daS Wort

„ Dicht « " zu gebrauchen , obwohl es sich bei dem , waS ich fagen will ,
vorwiegend um diese Spezies Menschen handelt — ob es wohl
allen Autoren so fürchterlich , so über alle Maßen grauenhaft ist,
sich immer wieder auf Schritt und Tritt zu begegnen , Wie mir seit
dem Tage , wo mein erstes Buch erschienen ist ? Ich bin ein blutiger
Anfänger , junger Mann in der Branche sozusagen , und es fragt
sich noch sehr , ob ich es einmal bis zum Generaldirektor in unserer
Literaturbranche bringen werde , aber schon jetzt , obwohl ich noch gar
nicht „gehe "

, durchaus nicht „große Nummer ' bin oder gar ein
„ Reißer "

, passiert es mir doch schon viel zu oft , daß ich mich wieder -
finde , jenes Stück von mir wiederfinde , das sich unter Freuden und
Schmerzen von mir losgerungen hat und nun allein , völlig unkon -
trollierbar durch mich , seinen Erzeuger , auf eigene Faust durch die
Welt hinwandert .

Das erste Mal traf ich mich — ich weiß dies « schmerzliche Mi -
nute noch in all ihren Einzelheiten genau — in der Halle eineS
großen Hotels , in dem ich zuweilen den Tee nehme . Ein Zeitungs -
und Bücherstand befindet sich dort , und hinter dem Stand sitzt eine
nette , leutselige und stets heitere Frau . Ich trat heran an den
Stand an jenem Tage , ahnungslos , heiter und leutselig , entspannt
und gelöst , musikumrauscht , zum Ausruhen bereit nach intensiver
Arbeit . Ich verlangtc eine Abendzeitung , zog den Zehner , legte
ihn hin und ließ den Blick über die ausgelegten Bücher gleiten . Da
stand ich . Tatsächlich stand da mein Buch . Ich lag nicht , wie die
Mohrzahl meiner Kollegen — Bonsels , Tagore , Tarzan und Hanns
Heinz Ewers , solche Leute lagen , — ich aber stand auf einem Draht -
geflecht , wie bei uns zu Hause die Meißner Teller herumstehen , be«
vor sie umfallen , so stand ich da und sah mich an . „ Novität " hieß es
auf einem weißen Pappzettelchen , das man oben zwischen die Blät -
ter gesteckt hatte , Rechts von mir stand Kollege Gerhart Hauptmann ,

-links Kollege Wassermann , Novitäten wie ich . . .
Nachdem ich mich etwas erholt hatte , schämte ich mich , daß man

die Taktlosigkeit begangen hatte , mich , den Meinen , den blutigen
Anfänger , derart zu placieren . Dann aber nahm meine Hand mich
doch von dem Drahtgeflecht herunter , schlug mich auf und blätterte
in mir . Himmel , was sprang mir da alles entgegen ! Meine Sätze ,
meine lieben , guten Sätze , vor Jahr und Tag geboren , da standen
sie schwarz auf weiß , da las ich sie wieder in der Hotelhalle , umringt
von Menschen , umflutet von leichter , schmelziger Musik ! Sieh doch,
schau , dies hier entstand in der Münchener Studentenbude und dies
in Partenkirchen im kalten Gasthauszimmer , oh , und das auf Bor »
kum im heißen Sand , dies in umstürmter Brockengegend und jenes
an einem blauen , blauen bayerischen See . . . Alles stand noch da .
Unverändert . Erstarrt . Schwarz . Grausam kalt und fern war es
jetzt von mir .

„ Wollen Sie da ? Buch kaufen , mein Herr ? Fünf Mark . Ein
gutes Buch , «in sehr gutes Buch .

' Die Frau steht mich fragend ,
hoffend an , denn sie bekommt 25 Prozent . Ich schau« nicht auf .aber ich fühle ihren bittenden Blick . „ Nehmen Sie eS mit , mein
Herr , es ist hochinteressant , sehr spannend , spielt in der ersten Ge-
sellschaft . . ."

»So , meinen Sie ? Sie können ti wirklich empfehlen ? "
„ Selbstverständlich , außerordentlich kann ich eS empfehlen , es

wird gern gekaust . Sehen Sie , mein Herr , hier bitte , die Aufschrift
auf dem Umschlag , Erich Ebermaher , ein berühmter Dichter , Sie kön«
nen sich darauf verlassen , daß es Sie amüsieren wird ."

Berühmter Dichter ? Spielt in der ersten Gesellschaft ? Stroit-
sieren ? ! ! Ich weiß von alledem nichts .

„Ich weiß nicht recht "
, sage ich und klappe mich entschlossen

zu , „ ich glaube eigentlich nicht , daß es mich amüsieren wird . . ."
„ Nehmen Sie es nur ruhig mit , mein Herr , zur Probe ? wenn

eS Ihnen nicht gefällt , bringen Sie es mir nach dem Tee wieder , ichkenne Sie ja . Wenn es Sie langweilt , geben Sie es einfach wieder
zurück . "

Und schon hat sie es mir in die Hand gedrückt , und ich gehe mit
mir und der Abendzeitung unter dem Arm durch die Halle und suche
mir einen abgelegenen und stillen Tisch und lese , lese . . .

Wie ist das nun nachher ? Man hat mich mir geliehen . Soll
ich mich zurückgeben ? Nein . Sie hat gesagt , wenn es Sie lang -
weilt . . . Langweilen ? Ich mich langweilen ? Nein , langweilen
tut mich mein emanzipiertes Kind durchaus nicht . Aber schmerzen
und bewegen und aufwühlen . Aber berechtigt mich das zur Rück-
gäbe ?

Die Frau strahlt , als ich ihr die fünf Mark überreiche . Dann
nehme ich mich mit nach Haufe , verschenke mich , damit ich mir auS
dem Gesicht komme . Nach drei Tagen gehe ich wieder zum T « .
Beruhigt und erleichtert , denn nun bin ich wohl vor neuen un -
liebsamen Begegnungen sicher. Aber nein doch, da stehe ich wieder .
Etwas weiter links als neulich . Kollege Thomas Mann hat sich
noch zu uns Stehenden gesellt . Als ich vorbeigehe , betrachtet mich
ein korpulenter Herr im Gehpelz mit einer Importe zwischen den
Lippen ganz aus der Nähe , da er offenbar kurzsichtig ist . „ Sehr zu
empfehlen , wird viel getauft , spielt in der ersten Gesellschaft "

, höre
ich , als ich schnell eine Abendzeitung ergreife und den Zehner hin -
lege . Dann habe ich mich nicht mehr umgeseheit .

Vadifches Landestheater . Ein „Moliere - Abend " bildet
di« zweite Schauspielvorstellung der neuen Spielzeit , und zwar geht
am Samstag , den 18 . September , mit einer Neueinstudierung von
„Heirat wider Willen " in der Uebersetzung von Hugo von Hofmanns -
thal zum erstenmal „Der Geizi ge " in der Uebersetzung Ludwig
Fuldas in Szene , die zum Unterschied von der solange hier benützten
sehr freien Dingelstädt '

schen Bearbeitung auf willkürliche Zutaten
und eigenmächtige Aenderungen verzichtet und sich eng an das Oriigi -
«al hält .

Fehlbetrag der Salzburger Festspiele.
Der Prästdent der Salzburger Festspielhausgemeinde , Baron

Pouthon , gibt in einer offiziellen Verlautbarung bekannt , daß die
außerordentlichen künstlerischen Erfolge der August - Festspiele leider
kein gleich erfreuliches materielles Ergebnis gebracht haben . Die
mit 600 OCH Schilling veranschlagten Ausgaben sind zwar nicht
überschritten worden , die Einnahmen blieben jedoch um beinah «
2k' Prozent darunter , sodaß ein Fehlbetrag von 149 000 Schilling
entstanden ist , der noch wesentlich höher wäre , wenn es nicht gelun -
gen wäre , noch vor Beginn der Festspiele von Freunden diese»
alten Unternehmens als Widmung etwas mehr als 200 000 Schil¬
ling hereinzubringen . Einzig und allein die Aufführungen de«
Opern „Don Juan " und „Entführung aus dem Serail "

, der Ope »
rette „ Fledermaus " und „Iedermann " - Spieles erfüllten die darauf
gesetzten Erwartungen , dagegen ließ der Besuch aller übrigen Aus «
führungen und der Konzerte sehr zu wünschen übrig , die „Ariadne
aus Naxos " mit Richard Strauß als Dirigenten brachte nur ein
zu zwei Dritteln gefülltes Haus , „Tarandot " zog nicht , die Auf »
führung des Wiener Staatsopern -Balletts fand zu wenig Interesse ,und die von Bruno Walter , Franz Schalk und Clemens Krause ge»
leiteten Philharmonischen Konzerte waren kaum zur Hälfte mit
zahlendem Publikum gefüllt . Unvorhergesehene Mehrkosten ergäbe »
sich auch aus der Betriebsführung : einerseits wurde das Haus zn
spät fertig , sodaß man gezwungen war , für die ersten Proben
größere Kosten als geplant aufzuwenden , andererseits stellte sich
heraus , daß auch der zweite Umbau durch Professor Holzmeister die
ursprünglichen Mängel der Bühnenanlage nicht beseitigte , sodaß
wohl ein repräsentativer Monumentalbau entstanden ist, die tech-
nischen Einrichtungen aber derartig unzulänglich geblieben sind,daß nach wie vor der Theaterbetrieb ungebührlich verteuert ist —
ein Beispiel : die Seilaufzüge gehen nur bis auf eine Höhe von
drei Meter herab , sodaß jede Dekoration von mehreren Arbeitern ,die auf Leitern emporsteigen müssen , erst in dieser Höh « einge »
hängt werden können : auch hat kein Mensch daran gedacht , dieser
Bühne ein breites Dekorationstor einzubauen , wodurch ein rasche»
Abräumen möglich wäre . Bei dem ungewöhnlich starken Besuch
von zahlungskräftigen Fremden , den in diesen herrlichen August -
tagen Salzburg aufzuweisen hatte , schiebt man wohl mit Recht die
Wirkungslosigkeit de : Aufführungen darauf , daß die Zahl der Auf -
führungen viel zu groß war , daß an die Aufnahmefähigkeit des
Publikums allzugroße Erwartungen gestellt worden find . Auch
dürfte die Konstruktion der Festspielhausgemeinde nicht die richtige
sein , sie ist eine Vereinigung von lockerster Zusammensetzung , deren
Beiträge nicht einmal hinreichen , um das Honorar von zwei
Künstlern zu decken , Ohne kräftige Unterstützung von Staat . Stadt
und Land werden die Salzburg « Festspiele nicht auf eigene Beine
zu stellen sein . Hochherzige Gönner der Festspiele haben mittler «
weil « dafür gesorgt — obwohl sie an den Veranstaltungen durchaus
nicht unmittelbar interessiert find — , daß der Fehlbetrag gedeckt
werde , sodaß die Festspielhausgemeinde allen Verpflichtungen nach»
kommen kann. _ >



Vrffe ' Nr . HB . Vadische Presse <AvenL.AusgaveI Donnersikag , den S. September 1926.Kehler Brief.
Die Sackgasse , in die das Hanauerland und die Stadt Kehldurch den Versailler Vertrag geraten sind , beginnt sich ein ganzklein wenig zu weiten und einen etwas größeren Raum für Bewe-gungsfreiheit zu gewinnen . Der Grund für diese Erscheinung magdarin zu suchen sein , daß Land und Stadt des besetzten Gebietesvon dem Gefühl geleitet werden, dag sie sich auf einander ein-stellen müssen , denn „geteiltes Leid ist halbes Leid".Die überwältigende Kundgebung , die am Heimattag des vori-gen Jahres die Stadt und Land des besetzten Gebietes engerknüpfen sollte, hat ihre Früchte reichlich getragen . Hunderte vonKehlern eilen fast jeden Sonntag zu den sportlichen, musikalischenund künstlerischen Veranstaltungen , die in großem Reigen imHanauer Land vom Frühjahr bis zum Herbst vor sich gingen . Manweiß nicht , welchen Veranstaltungen , ob in Eckartsweier, Frei -stett, Hesselhurst , Kork, Legelshurst , Lichtenau, Linx , Rheinbischofs-heim, man die Palme zuerkennen sollte . Besonders zu erwähnenwäre noch das Willstätter Pferderennen , verbunden mit Pferde -

prämiierung , das nach alter Ueberlieferung alljährlich auf die Kin-
zigwiesen Zehntausende von Zuschauern lockt und welchem Rennen
auch die neuerstandenen kleineren Rennen in der Umgebung keinen
ernstlichen Abbruch tun dürften . Der Verkehrsverein hatte es sichzur Aufgabe gemacht , die Bewohner der Stadt Kehl auf die Ver-
anstaltungen im Hanauerland aufmerksam zu machen , um gewisser -
maßen damit eine Gegenleistung zu erstatten für die in Kehl statt -
findenden Tagungen . Wenn auch Kehl beginnt — langsam abermit Sicherheit — wie vor Zeiten der Mittelpunkt des geschäft -lichen, gesellschaftlichen und künstlerischen Lebens des gesamtenHanauerlandes zu werden, so ist es gleichwohl nicht eifersüchtigdarauf bedacht , einzig und allein die Früchte dieses Einvernehmenseinzuheimsen. Mit aller Energie versucht die Stadt die Autolinien ,die zu abgelegenen großen Gemeinden führen , in verzweifeltemKampfe mit der Postverwaltung aufrechtzuerhalten , obwohl die
Wahrscheinlichkeit vorliegt , daß die Fortführung dieser Linien überdie Gemeinden des Bezirks hinaus den Verkehr auch nach anderenStädten leitet . Die Erkenntnis der Notwendigkeit eines Frühzugsfür das untere Hanauerland hat die Kehler Stadtverwaltung ver -anlaßt , die von der Bahnverwaltung geforderte Summe von 1500Mark zu bezahlen, obwohl sich all« der Bahnlinie anliegenden Ge -meinden geweigert hatten , die ihnen auferlegten Summen zu ent-richten.

Dem Gedanken der Zusammengehörigkeit zwischen Kehl unddem Lande soll vor allem die von dem Verkehrsverein projektierteund finanziell durchgeführte große Hanauer Herb st wochevom 3. bis 10. Oktober dienen . Sie umfaßt 4 groß« Ausstellungen,sportliche Wettkämpfe. Vorträge und Aufführungen aus dem Ge¬biet der Heimatgeschichte , ein Prüfungsspiel der Hanauer Musik -
kapellen, Feuerwerk, Schaufensterwettbewerb usw . Da ein wirklichgediegener Festzug — wie der vorjährige — ungeheure Mühen und
Kosten verlangt , auch große Opfer den Beteiligten auferlegt , so hatman nach dem Beispiel anderer Städte wie Karlsruh « von einem
solchen abgesehen. Dagegen versprechen die Ausstellungen (Garten -bau . Obst und Landwirtschast) nach der Zahl der Anmeldungen so-
wohl nach Umfang als Qualität die bisherigen Kehler Ausstellun-
gen noch zu übertreffen . Besonderes Interesse dürfte das große
Länderwettspiel Baden — Elsaß erwecken, das am
10 . Oktober zum Austrag gelangen wird . Auch für die sportlichenWettkämpfe. an denen sich die Turn - und Sportvereine des Hanauer -landes ähnlich wie in Freiste« beteiligen , dürften weitgehende Be-
achtung finden .

Trotz monatelanger , dauernder Bemühung«n des Verkehrsver-eins ist
'
es leider noch nicht gelungen , die genauen Bestimmungenveröffentlichen zu können, welche für eine einmalige oder mehr-malige Einreise ins Elsaß gelten . Man wird hier das Gefühl nichtlos , daß die Einreisebewilligungen nicht nach einheitlichen Richt-linien erfolgen . Der Verkehrsverein hat deshalb dem französischenKonsulat in besonderen 9 Fragen die Unklarheiten dargelegt , die

noch immer bestehen . Es scheint nun Hoffnung vorhanden zu sein,daß diese Angelegenheit in nächster Zeit ihre Erledigung findenwird , sodaß Straßburg und das Elsaß nicht mehr durch eine „ chine-
fische Mauer " von Deutschland getrennt sind .

Eine sehr angenehme Seite der Stadt Kehl im Sommer bildetdie reiche Badegelegenheit . Im nächsten Jahr wird das Rheinbad ,das sich zurzeit noch im Beginn des Hafenbeckens befindet, voraus -
sichtlich wieder im offenen Rhein erstellt werden und dainit auchBadclustigen der engeren und weiteren Umgebung Gelegenheit zu
^ inenh erfrischenden Wellenbade bieten . Hier sieht man wieder dieFolgen der Besetzung . Das Rheinbad im offenen Rhein wäre schonVingst erstellt, wenn politische Fragen keine Rolle gespielt hätten .Achnlich verhält es sich mit den vom Verkehrsverein angeregten undvon der Firma Sturm u. Merz durchzuführenden Motorbootfahrien°uf dem Rhein . Wie lange werden hier die Auswirkungen desVertrages von Locarno noch auf sich warten lassen ? —Ii .

Das Passivnsspiel auf der Naturbühne
Oetigheim. .

- - Oetigheim , 8. Sept . Die prächtigen Sommertage der letzten-Uoche haben nun auch dem Pasjionsspiel den gewünschten Erfolg^ bracht , Auch am letzten Sonntag war Oetigheim das Ziel vieler^ au>ender. Es ist ein Schauspiel für sich , die schier endlosen Volks-"allen und vollbesetzten Zügen und Kraftwagen aller Art , der<'olkskunststätte zueilen zu sehen . Größere Vereinigungen brachtenKarlsruhe -Beiertheim , einige Orte des Murgtals , Steinbachund Nordisch. Auch von Karlsruhe selbst vermehrt sich der ZustromSonntag für Sonntag . Ein vollbesetztes Haus ist auch für denwachsten Sonntag gesichert, da neben dem allgemeinen Zustrom zwei^-onderzüge aus Bruchsal und Mannheim einen starken Zuwachs brin -Ih 1' ^ ber das Spiel selbst , dessen Größe und Wirkung vielfachver Oberammergau gestellt wird , herrscht nur eine Stimme des^ oves une der Anerkennung. Leider muß das rücksichtslose Verhal -*>S. mancher Besucher bei der Kreuzigung , die durch Verlassen deri 'W Vordrängen und Aufstehen die erhabenen Eindrücke dieser ge-auigen Bilder stören, immer wieder bedauert werden. Im In -£ ^ lle der übrigen Spielbesucher muß verlangt werden, daß derartiges, ! ° ^^ugen unterbleiben . Die diesjährige Spielzeit g^ht jetzt so lang -den! o
' E" t>e zu , auch bei günstigem Wetter muß das Spiel mitrri/x iL Oft ober schließen . Ein derart hochstehendes Passionsspielden an ^ luchern um so geringes Entgeld kaum mehr geboten wer-der Interesse hat , möge sich daher rechtzeitig für einen_ "°ch verbleibenden Spielsonntage festlegen .

Unsere beiden bentigen Ansgaben umfassen16 Seiten .

Nachrichten aus dem Lande.) !( Durlach, 8. Sept . (Traubenreife .) Auf Veranlassung desOberbürgermeisters weiden mit Rücksicht auf die vorgeschritteneTraubenreife die Weinberge bis auf weiteres gesperrt.Ettlingen , 8. Sept . (Bon der Freilichtbühne .) Einen vollenErfolg hatte die am 5. September auf der städtischen FreilichtbühneEttlingen unter der Leitung des Intendanten Egon S ch m i d(Karlsruhe ) veranstaltete Uraufführung des Benderschen Heimat-spiele „Der Martinsturm ". Die Darsteller , meist EttlingerBürger , gaben ein Musterbeispiel von diszipliniertem Spiel , dasdie packende Geschichte aus der Zeit der französischen Raubkriegein ergreifender Form gestaltet . Den Helden des Stückes verkörperteder Münchener Schauspieler Jost Engelhardt mit hinreißendemTempo.
r . Langenbrücken, 7. Sept . (Jubiläum des Schwefelbades.) Das160- jährige Jubiläum des Schwefelbades, das feit über 100 Jahrenim Besitze der Familie Siegel ist, stand unter einem glücklichenStern . Der Besuch hätte ja noch « in stärkerer sein dürfen , aber derFestzug zu dem Bade gab doch einen schönen Anblick in seinerGröße und Vielfältigkeit . Fräulein Baudendistel sprach einenProlog und der Vorstand des Verk«hrsvereins B l e ch s ch m i t t hieltdie Festrede, die den Werdegang des Bades von seinem Ursprungbis zur jetzigen Höhe schilderte . Anschließend sorgten die örtlichenVereine für reiche Abwechslung . Am Abend fand als Höhepunktdes Festes eine Beleuchtung der Anlagen statt , die sich vorzüglichausnahm . Ein Rundgang in den Badanlagen überzeugte, daß dasSchwefelbad Langenbrücken auf der Höhe der Zeit steht und trotzseiner verschwiegenen Lage mit den modernsten Einrichtungen aus -gestattet ist.

— Mannheim , 8. Sept . (Zwei neue Schulen.) Der MannheimerBürgerausschuß, der am 17. September nach längerer Sommerpausewieder zu einer Sitzung zusammentritt , wird sich zunächst mit derVorlag « betreffs Errichtung der Moll - Realschule und derMädchenrealschule III zu befassen haben . Eine weitere Vor-läge betrifft verschiedene Neuerungen für die städtischen Werke, fürdie rund 1 191 000 RM . aus Anlehensmitteln zu bewilligen sind-Davon entfallen 73 000 RM . auf die Anschaffung von zwei Straßen -bahntriebwagen , 970 000 RM . auf die Errichtung eines Stromhaupt -speisepunktes in der Keplerstraße und 148 000 RM . auf die Ausge-staltung der Gashochdruckleitung vom Gaswerk Luzenberg nach derRiedbahnbrücke.r . Reihen, 8 . Sept . (Feuerwehrgriindung .) Vergangenen Sams -tag wurde in unserem Orte die Gründungsversammlung der Frei -willigen Feuerwehr abgehalten , die ein überraschend gutes Ergebnishatte , haben sich doch sofort 32 aktive Mitglieder eingezeichnet . Zumvorläufigen Kommandanten der Wehr wurde Ratschreiber Bartheinstimmig gewählt . Um das Zustandekommen haben BürgermeisterS i d l e r (Sinsheim ) . Stadtrat 'S t o l l (Sinsheim ) , die persönlichder Gründungsversammlung anwohnten , sowie Fabrikant Wengen -roth große Verdienste. Die Musikkapelle Sinsheim gab durch musi -kalische Vorträge der Feier eine besondere Stimmung .> Wiesloch . 8. Sept . (Kirchenglocken für die Heil , und Pflege ,anstatt .) Unter feierlichem Glockengeläut « sind gestern Mittag dieKirchenglocken für das Gotteshaus in der Heil- und Pflegeanstaltdurch die Straßen der Stadt gefahren und in der Anstalt festlichempfangen worden. Die Kirche in der Heil- und Pflegeanstalt wirdvon beiden Konfessionen benutzt .© Heiftenhausen (bei Werth «im) . 8. Sept . (Stiftung .) UnserEhrenbürger und Landsmann Josef A. Schmitt in New-Iersey ,der vor einigen Iahren die Mittel zum Bau unserer Kirche gab undspäter auch die Glocken stiftete, will sein Werk krönen durch Stif -tung eines Hochaltars im Werte von 10 000 Jl . Schmitt ,der bereits im 80. Lebensjahre steht , weilt gegenwärtig in Deutsch -land .
Rastatt , 6. Sept . (Landwirtschaftliche Ausstellung in Rastatt .)Wie bereits mitgeteilt , veranstaltet der LandwirtschaftlicheBezirksverein Rastatt in der Zeit vom 10. bis 14 . Sep¬tember ds . Jg . in der städt. Festhalte eine größere landwirt¬schaftliche A u s st e l l n n g , die neben landwirtschaftlichen Er -Zeugnissen aller Art sich speziell auch auf Saatgut . Obst - , Ge -müse - und Gartenbau ausdehnt . In einer großen Sammel -ausstellung wird der Verein badischer Pflanzenzüchter , dessenGeschäftsstelle ja bekanntlich bei der Saatzuchtanstalt der BadischenLandwirtschaftskammer in Rastatt ist. den Landwirten den Erfolgdurch Bezug bodenständigen, d. h. in Baden gezüchteten Saatgutesaller Art vor Augen führen . Zahlreiche landwirtschaftliche Organi¬sationen , vor allein auch die größeren Betriebe , wie das Versuchs -und Lehrgut der Badischen Landwirtschaftskammer in Rastatt und dasVersuchsfeld Weber in MuAgensturm werden sich an dem lawdwirt-schädlichen Teil der Ausstellung beteiligen . Auch der Bezirks- Obst -bauverein wird sich an der Beschickung der Obstausstelluna beteiligenund nicht zuletzt seien auch die Rastatt er Gärtner erwähntdie in größerem Umfange ausstellen werden.Baden -Baden, 9. Sept . (Berufsjubiläum .) Die OberschwesterMarie Becker kann auf eine 2 S j ä h r i g e Tätigkeit imDienste der Krankenpflege im Sanatorium Dr . Dengler zurückblicken. . = *>ch« n. 8. Sept . (Wiedersehenstag der 112er und 142er . )Die Vereinigung ehemaliger 112er und I42er (ehemals gelbe Bri -gab? ) l)CQcf)t öTTt fommenben 0onnt (tg iinb 9JloTttcta Biet ißreGründung *» und Wiedersehensfeier . Die Anmeldungen zu diesemin liJ bereits recht zahlreich eingelaufen , sodaß mit einer starkenBeteiligung gerechnet werden darf . Bei dem am Samstag abendim Tivoli stattfindenden Festbankett wirken die gesamte Reichswehr-kapelle Donaueschingen, sowie die beiden hiesigen GesangvereineLiederkranz und Sangerbund mit . Auf dem Festplatz (Rennwieselt[t gleichzeitig großes Festkonzert der gesamten Stadikapelle . AmSonntag früh wird auf dem Friedhofe zunächst der gefallenen Käme-raden gedacht . 9toch dem Kirchgang ist Promenadekonzert derReichswehr- und Stadttapelle Festzug. Festakt. Konzerte. Feuer -^ den Tag , der den alten Kameraden reich-ltch Gelegenheit geben wird , sich des Wiedersehens zu freuenlS °hes Alter ) . Die Insassin desSt . ZMs haufes Frl . Maria Anna Schilling feierte ihren93. weburtstag .

v i ®c? *- (Blinder Passagier .) Gestern früh wurde indem von München kommenden Schnellzug ein Reiserfder von Bahn¬beamten bemerkt , der nicht im Besitze einer rechtmäßigen Fahrkartewar . Die herbeigerufene Gendarmerie konnte in ihm einen „blin -den Passagier " ermitteln , der von München bis zur hiesigen Stationmit einer gewöhnlichen Bahnsteigkarte gereist war . Der Reisendeist aus Ungarn . Er befand sich auf der Fahrt nach Paris , wohin erjedoch nicht gelangen konnte, denn er wanderte in das hiesige Bezirks-gefängnis .
---- Lahr 6. Sept . (Preisschießen.) Die Mitglied «! der siebenWaffenvereine der Stadt hielten gestern ein gemeinsames großesZZreisschießen auf dem Schießstand der Schlltzengesellschaft von 1546ab. Geschossen wurde unter sehr lebhafter Beteiligung fast währenddes ganzen Tages . Die Preisverteilung fand abends im „Rappen "

bei gemütlichem Beisammensein und folgendem Tanzvergnügen statt .Dank der reichen Spenden aus den Vereinskassen und aus Privat -Mitteln standen zur Verfügung 25 allgemeine Preise für die besten

Schützen aus sämtlichen Vereinen , 20 Preise vom Kriegerbunti,14 vom Artilleriebund 68, 8 vom Reg . 109, 15 vom Reg . 113, 9 vomReg. 169 und II vom Reg. 171. ein Zeichen , wie freudig der Gedankeeines gemeinsamen Schießens, dieser liebsten Beschäftigung in deraktiven Dienstzeit, bei den alten Soldaten , aufgenommen wurde . Derbeste Schütze und somit Schützenkönig wurde Wassenhändler Malecki ,welcher mit 15 Schuß 132 Ringe , seine Regimentsnummer , schoß.Er erhielt außer den verschiedenen sehr wertvollen Preisen eine sil»berne Plakette »mit Inschrift , gestistet vom Kriegerbunde.Kappel (Rhein ) , 8. Sept . iGeössnete Rhei »brücken.) Für di«Bewohner der badischen Riedone Ottenheim . Meißenhcim , Nonnen¬weier und Wittenweier war die Rheinbrücke Ottenheim —Eerstheiman den Sonntagen im August zum Besuch der Kilben in Dauben »sand und Erstein geöffnet. Auch die Bewohner von hier , Ruft undGrafenhausen konnten am vergangenen Sonntag und Montag diehiesige Rheinbrücke zum Mestioesuch in Boofzheim gegen Vorzeigungeiner bürgermeisteramtlichen Bescheinigung während des Tages bis5 Uhr abends überschreiten. Von der Erlaubnis wurd« reger Ge¬brauch gemacht .
Langenwinkel (Amt Lahr ) , 8 . Sept . (Jubiläum )̂ Unser Rat -schreiber Emil Steinhauer versieht bereits seit 25 Iahren seinenverantwortungsvollen Posten . Der Jubilar empfing nach Schlußder Bürgerausschußsitzung die Glückwünsche des Kollegiums , denenBrügermeister Deutsch unter Ueberreichung einer Iubiläumstafelund verschiedener Geschenke beredten Ausdruck verlieh .--- Euenheim , 8. September . <Diebstahl) . Dem Besitzer des

Deutschen Hofes hier wurden am Samstag vormittag aus seinemSchlafzimmer 2300 Mark gsstohlen . Als Täter dürfte ein Reisenderin Betracht kommen , der von Freitag auf Samstag dort übernachtet«,) ( Emmendingen, 4 . Sept . (Versammlung der Zivildicnstberech-tigten .) Am Freitag abend fand im Nebenzimmer der BraueretBautz eine außerordentliche, gut besuchte Versammlung der Zivil -
dienstberechtigten der Ortsgruppe Emmendwgen -Kenzingen statt , zi»welcher der Vorsitzende des Landesverbandes Baden , B i t t e l - Karls »ruhe , erschienen war . Der Vorsitzende der Ortsgruppe Emmendingen ,Obereisenbahnsekretär Miihlpsorte , eröffnete die Versammlung ,wobei er besonders den Landesverbandsvorsitzenden, sowie Oberstadt»sekretär Könninger , Vorsitzender der Freiburger Ortsgruppe , herzlichwillkommen hieß. Zu Punkt 1 der Tagesordnung wurden verschiedeneEingänge bekannt gegeben . Besonders wurden die Anstellungsver-Hältnisse der Zivildienstberechtigten bei der Stadtverwaltung Emmen,dingen kritisiert . Das Hauptreferat für den Abend hatte HerrB i t t e l . welcher über die in Königsberg stattgefundene Bundes -tagung Bericht erstattete . Nach dem Referat setzte eine rege Dis -kussion ein , an der sich die Herren Weilhard . Mühlpforte . Held u . c .beteiligten . Zum Schlüsse dankte Herr Mühlpforte Herrn Bitte !für die ausgezeichneten Ausführungen , die mit großem Interesse vanallen Anwesenden angehört wurden . Um % 12 Uhr wurde der dffi -ziell« Teil !geschlossen und zur gemütlichen Unterhaltung übergegangen.

Bergheim bei Markdorf , 8 . Sept . (Schwerer Unglücksfall .)Estern abend kam der 17jährige Müllerlehrling Adolf Lohr vanRadrach , der bei Müllermeister Späth hier in der Lohre stand , indas Getriebe der Mühle und wurde totgedrückt .

Aus den Nachbarländern.
— Kleestadt ( Hessen) , 9 . Sept . (Ein Kind in die Zauchegrubegeworfen. ) Die Frau des Landwirts Schäfer warf ihr Kind indie Iauchegrube , wo es e r st i ck t e . Man glaubt , daß die Mutterin einem Anfall von Geistesgestörtheit gehandelt hat ; sie ließ sichruhig verhaften .
= Frankfurt a. M ., 9. Sept . (Das Familiendrama in derObermainstraße .) Der Regierungspräsident von Wiesbaden hatfür die Ergreifung des als Mörder seiner 18 Jahre alten Sties -tochter verdächtigen Heizers und ehemaligen Friseurs Otto Pötzsch500 Mark Belohnung ausgesetzt . Ueber die Persönlichkeit des P .wird noch bekannt : Wenn er betrunken war , was sehr häufig zu-traf , mißhandelte er manchmal seine Familie in fürchterlicher Weise .Sein früher gutgehendes Friseurgeschaft hat er auf den Hund ge»bracht. Auf seine Stieftochter soll P . eifersüchtig gewesen sein.Schon am Samstag vor der Tat hat er das Mädchen spät abend»schwer mißhandelt , sodaß es überall Wunden und Beulen amKörper hatte .

- . - Straßburg , 8. Sept . (Riejenbeute .) Die genaue Höhe de»Wertes , der beim Einbruch in das Iuwelengeschäft „Maxima " ge»
stohlenenIuwelen steht jetzt fest. Sie beträgt 176 000 Franken .Der Besitzer des Geschäfts bietet für die Auffindung der Einbrechereine Prämie von 10 Prozent vom Werte der wieder aufgefundenenJuwelen an.

— Unterdettingen (Amt Biberach) . 9 . Sept . (Eine Geizige.)Gestern wurde eine 81jährige Witwe zu Grabe getragen . Sie wars. Zt . mit ihrem Manne nach Amerika ausgewandert , wo auch ihreKinder gut versorgt sind . In der Inflationszeit kam sie als Witwezurück und bezog von einer Eisenbahngesellschaft eine Rente vonmonatlich 15 Dollar , womit sie ihr Dasein fristete und sich gerneKleinigkeiten an Lebensmitteln und Heizmaterial schenken ließ. Jetztstellte sich heraus , daß sie außer einigen kleinen Sparkassenguthabenüber einen Betrag von insgesamt 22 000 Dollars verfügte , die sie,in ihren Kleidern eingenäht , mit sich herumtrug .
Iubiläumstagung des Vereins für Geschichte des Bodensees.

Am Montag fand in R o m a n s h o r n die 50. Iahresversamm -lung des „Vereins für Geschichte des Bodensees und seiner Um -gcbung" statt . Zur Iubiläumstagung hatten sich über 200 Teil »nehmer eingefunden. Der Verein zählt 1355 Mitglieder . Die Ver -sammlung billigte mit überwiegender Mehrheit den Uebergang desVereinsmuseums an die Stadt Friedrichshafen . Als Kaufpreis sind35 000 Mark festgesetzt. Die Sammlung soll als solche weitergeführtwerden. Als nächstjähriger Tagungsort wurde Ravensburg bestimmt.
Erzbischos P . Dionisyus Schuler gestorben.

+ Sigmaringen , 9 . Sept . Am Dienstag früh ist ErzbischofP . Dionisyus Schuler, der frühere General des Franziskanerordens ,gestorben. Mit ihm scheidet eine markante Persönlichkeit aus demLeben, die weithin bekannt war . Der Verstorbene ist ein Sohn desZollernlandes . seine Wiege stand in Schlatt bei Hechingen , wo eram 22. April 1854 geboren wurde. Am 21 . September 1878 empfinßer die Priesterweihe und wurde Pfingsten 1903 von dem in Romtagenden Eeneralkapitel zum General des Franziskanerordens ge-wählt . Es gelang , ihm, den Orden zu schöner Blüte zu bringen ,aber um den Preis seiner Lebenskraft . Von Papst Pius X. wurdeihm zwar die schwere Bürde der Neuordnung der obersten Ordens -Verwaltung abgenommen , ihm aber die Erzbischösliche Würde ver¬liehen. Der neu« Erzbischof zog sich in die Einsamkeit des KlostersEorheim zurück. Nach einem kurzen Besuch in seiner Heimat ver-schlimmerte sich sein Zustand zusehends. Nun ist er in der Kloster-einsamkeit sanft verschieden . Die Beisetzung findet am Freitag vor»mittag 9 Uhr in der Klosterkirche in Eorheim statt . Erzbischof Dr.Karl Fritz von Freiburg wird das Requiem halten und die Ein-segnung der Leiche vornehmen.
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Malaria gegen Paralyse .
Da ' Versahren des Professors Wagner von Iauregg

Vortrag aus der 29. Aerztlichen Studienreise .
Wien , Ende August .

Als Beweis für die Freude , mit der man in Oesterreich den
Besuch der 29. deutschen ärztlichen Studienreise - begrüßt hat , mag
gelten , das; eine Anzahl der hervorragendsten Mitglieder der Medi¬
zinischen Fakultät in Wien eigens ihren Sommerurlaub unterbrochen
!>aben , um uns in ihren Kliniken Fortbildungsvorträge zu halten ,
und daß der Dekan der Medizinischen Fakultät . Hofrat Wasicki , zu
feierlicher Begrüßung herübergekommen war .

Den Anfang der Vorträge machte der Psychiater Professor Wag -

ner von Iauregg . Von ihm stammt die Malaria -Behandlung bei
progressiver Paralyse . Er erfüllte unseren Wunsch , über dieses
Thema zu sprechen . Es gchört nicht nur Gelehrsamkeit , es gehört
auch ein starker Wille dazu , die kühne Behandlungsart durchzufüh -
ren . Wenn man den Mann mit seiner gedrungenen Gestalt , mit
dem wie von Hodler gemalten Kopf hinter dem Rednerpult stehen
sieht und seine schlichten, scharf gemeißelten Sätze hört , dann begreift
man diesen starken Willen .

Schon als jungem Assistenten war es Wagner aufgefallen , was
auch schon Hippokrates beobachtet hatte , dah gelegentlich das
Ueberstehen einer akuten Infektionskrankheit eine chronische Krank -

„Sterbende Romantik".
Mimis Haus auf dem Montmatre wird abgebrochen .

tSUST* mmnB>" Win,n"*tn "" s,
;:

'
; l3n der sexuellen Äörigkeit eines

Es lag nahe , eine im Verlauf der Malaria ähnliche Krankheit **■

Frauenarztes .

Mimi Pinssons Haus in Paris -
Das weltberühmte alte Haus auf dem Montmartre in Paris , in

dem einst Mimi Pinffon . die Heldin aus Puccmis „Boheme "

wohnte , soll jetzt abgerissen werden . Freunde dieses hiistorilfchen
Häuschens haben sich sshr bemüht , um es zu erhalten . Die Pariser
Polizei erklärte aber , daß es wogen seiner Baufälligkeit unbedingt
abgerissen werden müßte .

heit günstig beeinflußt . Ganz besonders hatten die Psychiater bei

ihren Kranken derartige Beeinflussungen bemerkt, ' auf Grund einer

Statistik , die Wagner über das Naturexperiment aufgestellt hatte ,
machte er zuerst 1887 den Vorschlag , es in der Therapie nutzbar zu
machen . Er begann mit den Bakterien der Wundrose , aber es ge-

lang nur gelegentlich , mit diesen eine eigentliche Infektion zu er -

zeugen . Als dann Robert Koch das Tuberkulin erfunden hatte , das

ja starke Fieberreaktionen erzeugt , machte er mit diesem Versuche ,
die in manchen Fällen solche Erfolge zeitigten , daß er sie bereits
1895 veröffentlichen konnte . Aber nur an wenigen Stellen folgte
man ihm . 1909 auf dem Internationalen Aerzte - Kongreß in Budapest
wiederholte er mit Entschiedenheit den Vorschlag , Paralyse mit
Tuberkulin zu behandeln . Da trotz vieler guten Anfangserfolge doch
noch häufig Rückfälle eintraten , griff Wagner 1917 auf seinen Vor -

schlag von 1887 zurück, die Infektion mit Malaria vorzunehmen .
Unter den ersten neun damals von ihm so behandelten Kranken

zeigten sich bei fünf Besserungen . Einer von diesen fünf hat in -

zwischen durch Selbstmord geendet . Bei einem zweiten ist ein Rück-

fall eingetreten , die drei anderen sind aber jetzt, nach neun Jahren ,
noch voll berufsfähig .

Die ersten Beobachtungen mit der Malaria -Behandlung ermutige
ten zu Versuchen im großen Maßstäbe , bei denen allerdings eine

ganze Reihe von Vorsichtsmaßnahmen zu beachten waren , weil sich
aus der Behandlung Fragestellungen ergaben , die noch geklärt wer¬
den mußten .

Die Erreger der Malaria lassen sich noch nicht , wie die des

Typhus , der Tuberkulose usw -, im Laboratorium künstlich züchten.
Es ist auch schwierig , die natürliche Uebertragung zu wählen , von
Mensch zu Anophelesmücke zu Mensch , sondern man muß vom
Menschen zum Menschen übertragen . Glücklicherweise geht das .
Denn die Malaria - Erreger haben zweierlei Arten der Fortpflanzung
Eine geschlechtliche, im Körper der Mücke, und eine ungeschlechtliche
im Menschen . Wird aber die ungeschlechtliche bei der Uebertragung
von Mensch zu Mensch dauernd wirksam bleiben ? Diese Frage
scheint nach der bejahenden Seite geklärt zu sein , da in der Wiener
Klinik ein Malariastamm von 1919 nach bereits 150 Menschen
passagen noch unverändert wirksam ist.

Eine zweite Frage : Bedeuten für die gesunde Umwelt so viele
künstlich Malaria -Jnfizierte nicht eine große Gefahr , derart , daß
von ihnen auf dem Wege über die Mückenübertragung Menschen
angesteckt werden , die keine Paralytiker sind ? Erfreulicherweise
kann diese Frage verneint werden , da sich herausgestellt hat , daß die
von Mensch zu Mensch überimpfte Malaria in der Mücke nicht mehr
zur Entwicklung kommt . Sodann hat sich gezeigt , daß die Impf -
malaria viel besser durch Chinin zu heilen ist. als die natürlich «.
Unbeabsichtigte Rückfälle sind noch nicht beobachtet worden .

Run gibt es ja verschiedene Arten der Malaria, '
z . B . solche,

bei denen die Fieberanfälle täglich , andere , bei denen sie jeden
zweiten Tag , andere , bei denen sie jeden dritten Tag auftreten .
Es ist in der Wiener Klinik gelungen , das Blut der Infizierten für
drei Tage ansteckungsfähig zu halten , so daß jetzt , in der Zeit der
Flugpost , auch in dieser Beziehung keine Besorgnis mehr besteht .

Die Methode hat nunnmehr in der ganzen Welt Verbreitung
gefunden . Sie ist wie die meisten anderen Behandlungen um so
wirksamer , je frühzeitiger sie in Anwendung kommt . Von den letzten
merzig in der Wiener Psychiatrischen Klinik im Anfangsstadium
behandelten Paralysekranken brauchte kein einziger an die Irren -
onstalt weitergegeben zu werden . Allerdings kann nicht in jedem
einzelnen Fall mit einem Dauererfolg gerechnet werden . Aber die
Zahlen der Mißerfolge werden immer kleiner , seitdem man die
Malariabehandlung mit einer Quecksilber - oder Salvarsanbehand
! uttg verbindet , auch in den nächsten Iahren noch wiederholte Blut
Untersuchungen vornimmt und bei positivem Ausfall der Wassermann -
Prsbe Wiederholungskuren macht .

Bemerkenswert ist . daß der Erfolg nicht immer schnell eintritt ,
manchmal erst ganz allmählich , und daß sich mit dem wiederkehrenden
Verstände vielfach eine Charakteränderung zeigt derart , daß eine
höhere Einsicht für das Wesentliche und Unwesentliche des Lebens
bemerkbar wird . Die Kur stellt große Anforderungen an den Körper .
Es sind schon Temperatursteigerungen bis zu 42 Grad beobachtet
worden - Man hat aber gelernt , durch sorgfältige Beobachtung und

als Behandlungsmittel zu versuchen , nämlich das Rückfallfieber
Recurrens ) . Dieses hat besonders bei schwächeren Personen den

Vorzug , daß die Anfälle nicht so schnell aufeinander folgen und daß
omit zwischendurch der Körper mehr Gelegenheit zur Erholung hat .
~
>m ganzen aber ist die Wirksamkeit geringer , so daß diese Be -
andlung mehr auf Wiederholungskuren beschränkt wird .

Die Erfolge bei Paralyse haben begreiflicherweise zu Versuchen
bei anderen Krankheiten geführt . Bei sogenannter Multipler
Sklerose sah man gelegentlich einen Erfolg . Bei Tabes nur in ge-
wissen Anfangsfällen . Hier kam es dann auch höchstens zu einem
Stillstand , nicht zu einem Rückgang . Immerhin hat sich dies bei
einem Frühsymptom mancher tabischen Erkrankung , nämlich dem
Sehnenverschwund , bedeutsam erwiesen . Nicht minder nahe lag die
Frage , ob mit Malaria die Paralyse verhütet werden könnte . Pro -
essor Kyrle , der nach dieser Richtung hin am entschiedensten mit

Versuchen vorgegangen ist, ist vor kurzem in noch verhältnismäßig
ungen Iahren gestorben . Er hatte bei einer ganzen Anzahl von

Luetikern mit vorbeugenden Malariakuren begonnen . Ob solche
Erfolg haben , wird sich erst im Verlaufe einer großen Beobachtung ?-
reihe und nach einer ausreichend langen Frist erweisen .

? rok. Or . Rud . Lennhofi .

Eine Wohltäterin aus dem alten Wien.
Eben wurde eine der bekanntesten Frauen aus dem kaiserlichen

Wien zu Grabe getragen , die neben der Fürstin Metternich und der
Prinzessin Eroy einer der Fixsterne am Himmel der Wiener Ge-
sellschaft gewesen ist : Gräfin Mysa Wydenbruck . Sie entsproß vor
nahezu siebzig Jahren einem Verhältnis des Grafen Franz Esterhazy
und der Schauspielerin Aloisia Ruß und vermählte sich mit 24 Iahren
mit dem Grasen Wydenbruck - Von ihrer Mutter her hat sie reiches
künstlerisches Erbe empfangen , von der Marchesi wurde sie zu einer
stimmbegabten Sängerin ausgebildet und ihr schriftstellerisches Talent
ließ sie in mancher kleinen Gelegenheitsdichtung für Hoffestlichkeiten
leuchten . Das alles war aber nicht ihre hauptsächliche Begabung .
In den Kreis der Fürstin Pauline Metternich , gewiß der populärsten
fraulichen Persönlichkeit Wiens , geraten , entfaltete sie außerordent -
liche gesellschaftliche Talente in der Veranstaltung von großen Wohl - ,
tätigkeitsfestlichkeiten , die sie mit außerordentlich vielen Menschen von

'

Bedeutung und von internationalem Ruf zusammenbrachten . Da - !
neben war es ihr Ehrgeiz , Talente zu fördern . Gustav Mahler und j
Gustav Klimt verdankten ihr unendlich viel , Erik Schmedes , Adolf
Sonnenthal , RosS , Gutheil -Schoder wissen , was sie ihr zuzuschreiben
haben , und durch ihre reichverzweigten Beziehungen hat sie noch
vielen anderen minder Berühmten den Weg zu erträglicher Stellum
geebnet . Mit Richard Wagner verbanden sie freundschaftliche Bande ,
mit Mark Twain stand sie in reger Korrespondenz , mit dem König l
von England , als er noch Prinz von Wales war , unterhielt sie Be
kanntschaft , ebenso wie sie natürlich am österreichischen Kaiserhos
Liebkind war . Mit dem staatlichen Zusammenbruch wurde auch der
Wirkungskreis der damals sechzigjährigen Dame vernichtet , im repu
blikanischen Oesterreich , wo die Rote Garde zu schießen begann und
Kommunisten das Parlament in Brand zu stecken versuchten , war
für sie kein Platz mehr . Wie ein großer Teil der Hocharistokratie
Wiens auf Nimmerwiedersehen verließ , so zog sie sich zurück und führte
in den letzten Iahren in Ischl im Schatten der Kaiservilla am
wundervollen Iainzenberg ein beschauliches Dasein , das ihr durch
die Besuche ihrer alten Getreuen noch oft verschönt woiÄen ist. Ihr
Gatte war ihr schon zwanzig Jahre vorher im Tod vorangegangen ,
von ihren Töchtern ist die eine Gräfin Defours und Walderode , die
andere Gattin des Oberstleutnants von Rusieic geworden . Das
Leichenbegängnis vereinigte noch einmal alle die vielen , denen die
edle Frau im Leben etwas bedeutet hatte , denen sie Förderin , denen
sie Freundin gewesen ist, und die mit einem Gedächtnis des Dankes
und der Erinnerung von der Gruft schieden, in der sie den letzten
Schlaf verträumt .

Ein Oberbürgermeister der 7000 mal seinen
Namen schreiben muhte .

Er bekommt dazu sechs Wochen Urlaub .
Leipzig , 9. Sept . Der nicht alltägliche Fall , daß der Leipziger

Oberbürgermeister wegen einer einzigen Sache 7000mal seinen Namen
schreiben muß , ist jetzt durch den Abschluß der amerikanischen
5 -Millionen -Dollar - Anleihe Wirklichkeit geworden . Die Magistrats -
und Stadtverordneten haben beschlossen, diese Anleihe anzunehmen ,
um die städtischen Elektrizitätswerke auszubauen . Als letzte der
vielen Formalitäten , die das amerikanische Gesetz vorschreibt , müssen
die einzelnen Stücke der auszugebenden Schuldverschreibungen vom
Schuldner handschriftlich unterschrieben werden . Da Oberbürger -
meister Dr . Rothe der verantwortliche Bevollmächtigte Leipzigs ist,
muß er die Unterschriften vollziehen . Hierbei handelt es sich durchaus
nicht um eine Kleinigkeit , denn es werden insgesamt 7000 Schuld -
verschreibungen , und zwar 3000 Stück zu 1000 Dollars und 4000 Stück
zu 500 Dollars angegeben . Leipzigs Stadtoberhaupt muß also in
Amerika siebentausendmal seinen Namen schreiben , damit die letzte
formale Bedingung erfüllt wird . Es gibt zwar einen Ausweg , dem
Leipziger Stadtoberhaupt diese Arbeit zu ersparen . Man könnte
nämlich einen amerikanischen Notar mit der Vollziehung der Unter -
schrift beauftragen . Dies würde jedoch 20 000 Mark Gebühren er-
fordern . Diese auszugeben , scheint dem Rat der Stadt Leipzig un -
tunlich , deshalb entschloß sich der Oberbürgermeister zu einer sechs -
wöchigen Dienstreise nach Amerika . Er wird sich am nächsten Freitag
in Bremen nach Amerika einschiffen .

„Unterseeboot Leviathan".
Das größte Uvtxrseeboot der amerikanischen Marine im Trockendock.

In einer wiederholten Tagsitzung vor einem Senat des Wiener
Zivil -Landesgerichts wurde über eine Honorarklage des Medizi »
nalrats Dr . Alfred Ehrlich gegen den Gutsbesitzer Philipp Baron
Vietoris verhandelt , die durch die Begleitumstände wie durch die
im Mittelpunkt stehenden Persönlichkeiten in der Wiener Gesell»
schaft beträchtliches Aufsehen erregt . Aus der Klagebeantwortung
geht hervor , daß die Bekanntschast des Frauenarztes mit der Familie
Vietoris bereits auf 25 Jahre zurückgeht . Damals wurde er ins
Haus gerufen , um das Töchterchen, die heutige Gräfin Marie Go-
bertine Walterskirchen , zu behandeln . Weil auch die Mutter sich
leidend fühlte , dehnten sich die Beobachtungen Ehrlichs auch auf
diese aus . Die Beziehungen verdichteten sich , Ehrlich war oft zu
Gast geladen und verweilte wochenlang auf dem Gute des Barons ,
und als dieser eine neue Stadtwohnung bezog , mietete sich Ehrlich
im selben Hause ein . Ohne bestimmten Verdacht zu haben , wurden
dem Baron diese engen Verhältnisse unbehaglich , allein der Arzt
wußte unter Bekräftigung durch die Frau den Baron immer wieder
zu bestimmen , daß er der weiteren ärztlichen Behandlung kein Hin -
dcrnis in den Weg lege , falls sich nicht deren Zustand verschlimmern
solle. Der Zustand der Frau verschlechterte sich aber mit den
Jahren trotzdem , sie wurde Morphinistin und mußte schließlich in

Der Wohnsitz der deutschen Delegation in Genf

Unser Bild zeigt das Unterseeboot V 3 der amerikanischen
Marine , das wegen seinen riesigen Matzen „Undersea leviathan "

genannt wird , im Trockendock in Charleston (Maß ) , wo es einer
gründlichen Reparatur unterzogen wird . Ein ganzes Heer von
Mailern . Kratzern und Putzern ist auf dem Schiff beschäftigt , das
eine Länge von 340 Fuß hat und durchschnittlich 22 Knoten in der
Stund « zuruicklogen kann .

Die deutsche Delegation für den Völkerbund , die heute abend
in Genf eintrifft , wird in Genf im Hotel de la Metropole Appar¬
tements beziehen .

ein Sanatorium gebracht werden . In diesem Zeitpunkt entdeckte
der Baron eine umfangreiche Korrespondenz , die der Medizinalrat
mit seiner Frau geführt hat und aus der er auf ein intimes Ver »
hältnis schließen mußte . So ging daraus hervor , daß der Arzt ,
obwohl er kein Katholik ist, die Baronin vor dem Altar einer
Kirche ewige Treue schworen ließ . Nun war der Bruch gegeben ,
dem Arzt wurde die Tür gewiesen und gegen die Frau wurde das
Entmündigungsverfahren eingeleitet . Der Arzt aber klagte auf
25 000 Schilling rückständiges Honorar ! In der Erwiderung auf
die Klagebeantwortung bestritt Ehrlich , daß ein intimes Verhältnis
zwischen ihm und der Baronin bestanden habe . Wohl aber gab er
zu , daß die Frau in einem erotischen Abhängigkeitsverhältnis zu
ihm gestanden habe . So etwas sei zwischen einem Frauenarzt und
seinen Patientinnen nichts Seltenes . Ein Frauenarzt sei doch in
die intimsten physischen Vorgänge seiner Patientinnen eingeweiht ,
ein erotischer Einschlag der Beziehungen zwischen Arzt und Patientin
sei natürlich ; ein solches Verhältnis nehme jedoch selten intime
Formen an , und auch in diesem Falle sei hiervon keine Rede , über
die Grenzen des Erlaubten sei niemals hinausgegangen lckzrden.
Der Schwur vor dem Altar sei kein Liebesschwur gewesen , sondern
war nur die etwas ungewöhnliche Form , um die Baronin auf die
Einhaltung der ihr gegebenen ärztlichen Anordnungen zu verpflich -
ten . Zum Schluß meinte allerdings der sonderbare ärztliche Be «
rater , daß . selbst , wenn wirklich zwischen ihm und der Baronin ein
Liebesverhältnis bestanden hätte , dies den Gatten nicht von der
Zahlungspflicht für die ihr geleisteten ärztlichen Bemühungen ent «
hebe ! Der Prozeß mußte zur Durchführung der beiderseits ange »
botenen Beweise vertagt werden .

Die Memoiren des Raubmörders.
Weitere Geständnisse Böttchers .

Berlin , t . September .

Der schon früh aufgetauchte Verdacht , daß Karl Böttcher , der
Mörder der Gräfin Lambsdorf , außer den schon von ihm eingestan -
denen RauÄüberfällen noch deren mehr auf dem Kerlholz haben
dürfte , bestätigt sich n grauenvoller Weife . Der Verdacht gründete
sich auf den Fund verschiedener Gegenständ « , die man bei der Durch '
suchung seiner Behausung in Koffern gefunden hatte . Die we>'
teren Nachforschungen der Mordkommission nach dem Vorleben des
Verhafteten haben gräßliche Dinge zutage gefördert .

Eine ihm gewährte Ruhepause hatte Böttcher benutzt , uni
schriftlich seinen Lebenslauf ausführlich niederzulegen - Er erin¬
nerte sich mehrerer Dinge aus feiner Jugendzeit und gab auch
mündlich eingehende Auskunft . Daß Böttcher einer geregelten Ar >
beit gern aus dem Wege ging , erfuhr man durch die Ausjage eine »

früheren Arbeitskollegen . Zu diesem hatte der junge Bursche 0*'

äußert , er niache sich gar nichts daraus , eine Zeitlang ohne Arbeit
zu sein . Er sei Im Besitz einer guten Waffe und werde dann eben
„auf die Tour " gehen , das heißt , Raubüberjälle verüben . In einein
erneuten V »rhör hat Böttcher noch sechs weitere Ueber 'älle zue^
geben und geschildert .

In der Nähe des Restaurants „Hundekehle " überfiel er . seinein
Grundsatz getrm , eine einzelne Dame und zwang sie , mit vrgehal '

tenem Revolver , ihm hre Handtasche auszufolgen Als sich die
Angejfallene zuerst weigerte , gab Böltcher , um sie einzuschüchtern ,
einen Schuß in die Erde ab, der seinen Zweck auch erfüllte . In dek
Tasche befanden sich 60 Mark .

Am 15 . August , abends gegen halb 12 Uhr , überfiel er auf dew
Königsweg einen Herrn und eine Dame , die dort spazieren g <N

'

gen , der einzige Fall , in dem Böttcher sich auch an einen Man »

wagte . Er hielt dem Herrn d 'e Pistole an die St 'nn und forderte
die Herausgabe der Brieftasche . Diesmal war die Beute recht et '

hoblich . Der Dame entriß Böttcher , die Handtasche und verschwand
im Dunkel des Waldes . In der Nähe des Bahnhofes EichknMp
überfiel Böttcher nicht weniger als drei Frauen und riß ihnen
jedesmal die Handtaschen weg , während er seine Opfer mit
Waffe in Schach hielt .

Böttcher bewahrt während der Vernehmungen eiserne Ruh <-
Auch unter das Protokoll über den Lustmord an der zehnjährig « '
Senta Eckert setzte er mit fester Hand seine Namenszllge .
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den £>. September 1926.

Vundestag der Elsatz - Lolhringer im Reich .
Mit dem heutigen Tage nimmt der 7 . Vertretertag deS Hilfs -

bundes für die Elsatz -Lo-thringer im Reich seinen Ansang mit der
Generalversammlung des Verbandes Elsaß - Lothringi -
scher Theater in Deutschland . Die offizielle Tagung beginnt
allerdings erst am morgigen Freitag vormittag mit den Beratun -
gen des Bundesvorstandes . Der geschäftsführende Vorstand ist bc-
reits gestern abend in seiner Mehrheit von Berlin hier eingetroffen ,
an seiner Spitze der erste Vorsitzende des Hilfsbundes , Ministerialrat
Dr . Donnevert , ferner die Herren Geschäftsführer Stadtrat
Hilg . Direktor der . Neuen Heimat

"
, Nußbaum , sowie Redak¬

teur Gadomski , Schriftleiter der . Elsatz -Lothringischen Mittet -
lungen " . Zu ihrer Begrüßung hatten sich am Bahnhof der gesamte
Ortsgruppenvorstand und eine größere Anzahl Vertriebener einge -
runden Am Bahnhosseingang überraschte ein Hornquartett des
Karlsruher Musitvereins die Gäste mit einem Choralvortrag und
einem Ständchen . Hierauf fuhren die Herren im Auto nach dem
Hotel „ Germania "

, wo st« Quartier genommen haben .
Mir gestern abend hatte die Ortsgruppe eine letzte Mitglie »

» erVersammlung vor der Tagung in das Vereinslokal „ (gol¬
dener Adler " einberufen , das überfüllt war . Als gegen 8% Uhr der
geschäftsfüihrende Bundesvorstand in der Versammlung erschien ,
wurde er mit lebhaftem Beifallsklatschen empfangen , und der Vor -
'

tzende der Ortsgruppe . Rothmaier . bewillkommnete in einer herz -
lichen Begrüßungsansprache die Gäste , stattete ihnen wärmsten Dank
ib , daß sie trotz der anstrengenden 12 stündigen Bahnfahrt noch Ge-
'egenheit genommen hätten , der Versammlung anzuwohnen , hob die
» oßen Verdienste deS Bundesvorstandes im Interesse des Hilfs -
' »indes rühmend hervor , gelobte , daß die Karlsruher Ortsgruppe
' inhellig auch weiterhin hinter ihm und seinen Bestrebungen stehen
lerde und drückte di « Hoffnung aus , daß der Vertretertag vollen
Zrfolg haben werde , auch zum Segen und Nutzen der Verdrängten .

Der erste Vorsitzende des Hilfsbundes , Ministerialrat Dr .
donnevert , dankte im Namen deS Bundesvorstandes , sichtlich
erührt von dem herzlichen Empfang , hob die rührige Tätigkeit der

Karlsruher Ortsgruppe hervor , die sich auch wieder darin gezeigt
labe , daß Karlsruhe bei der Kampfsonds -Spende weitaus an der
- Pitz « stehe , und sprach die Zuversicht aus . daß auch der Karlsruher
Lertretertag einen glänzenden Verlauf nehmen werde . Der Bun¬
desvorstand werde , wie in den abgelaufenen sieben Jahren , auch
'veiterhin bestrebt sein , im Interesse der Verdrängten nach besten
Kräften sich zu betätigen und rechne dabei auf die einheitliche Mit -
arbeit der Vertriebenen und ihr Vertrauen .

Die Versammlung trat hierauf in di« Tagesordnung , Bespre -
chung über 'den Bundestag , « in .

^

) : ( Di « deutsche Delegation für Gens passierte auf dem Weg
»ach Genf heute vormittag 8.07 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Ds3ug den Karlsruher Bahnhof . Bon hier war außer einigen
höheren Beamten der Reichsbahndirektion und dem Stationsvorstand
Niemand auf dem Bahnsteig erschienen .

---- Arbeits -Iubiläum . Die Herrenschneider -Innung hatte bei
ihrer Monatsversammlung am 7 ds . Mts . die seltene Gelegenheit ,
° 'n 40jähriges Arbeitsjubiläumzu feiern . Bei der
Firma Gg . Rüdiger , Amalienstraße 81 , ist der Schneidergeselle
Eustav Stelz er seit 40 Jahren ununterbrochen beschäftigt Dem
Jubilar wurde von der Handwerkskammer durch den Obermeister
« n Ehrendiplom überreicht . Seine Firma beehrte ihn mit
einem Geldgeschenk und die Innung spendete eine Ehrengabe . Der
Eeehrte dankte mit bewegtem Herzen für diese Ehrungen .

Kindertransport . Die vom Verein Iugendhilfe im
'" Kindererholungsheim Langenbrand untergebrachten Kinder werden

Samstag , den 11 . September , mittags 12 .8 Uhr nach sechs »
• wöchentlicher Kur hierher zurückkehren . Am Mittwoch , den 15 . Sep¬

tember , reisen wieder Kinder nach Langenbrand ab .
— Lotterie . Dem Münsterbauverein Ueberl .ingen wurde

die Erlaubnis zur Veranstaltung feiner 13 . und 14 . Geldlotterie
« teilt .

Die Theatergemeinde des Bühnenvolksbundes bietet in der
Neuen Spielzeit ihren Mitgliedern wieder 4 Opern - und 6 Schau -

- wielvorstellungen im Landestheater , dazu einen Kammerspielabend
nnd ein Sinfoniekonzert . Die Preisgestaltung ist wiederum so , daß
®te Theatergemeinde mit Recht behaupten darf , die günstigste Mög¬
lichkeit eines regelmäßigen Theaterbesuchs auf nur guten Plätzen zu
bieten . Die Mitglieder weiden es auch in der neuen Spielzeit an -
Senehm empfinden , daß die Dheatergemeinde keine geschlossenen
Erstellungen übernimmt , daß vielmehr ihre Mitglieder die offenen
Vorstellungen des Badischen Landestheaters besuchen . Ein wesent -
^ cher Teil der seitherigen Mitglieder hat sich bereits für die neue
Spielzeit eingeschrieben . Da die Vorstellungen in Bälde beginnen ,'N es an der Zeit , die Neueinschreibungen in der Geschäftsstelle
U>oer der Theaterkasse ) vorzunehmen .

Zur Tomatenernte . Der Brauch , die späten grünen Tomaten
^ gepflückt in der Sonne nachreifen zu lassen , hat bisweilen dazu ge -
N'hrt , dre Tomaten überhaupt grün abzupflücken und nach diesem
herfahren die Rötung von der Vesonnung zu erwarten . Das ist kein
Gewinn : richtig ist vielmehr , daß die Früchte geringer im Geschmack
werden , als wenn sie an der Staude ausreifen können . So bleibt
das Nachreifen nur die Ausnahme für die Zeit , wenn drohende
Nachtfröste die Ernte in Frage stellen .
i? .̂ hren Verletzungen erlegen ist die am Dienstag vormittag durch
k I ■ J!.en eines Spirituskochers verunglückte Frau . Es handelt

32 Jahre alte Ehefrau des Arbeiters Z i l l « r .
Ii Am 9 . September 1926 verschied ein in der

^ eststadt wohnender Wirt , während er in seinem Keller beschäftigtwar . plötzlich infolge Herzschlags .

Ans srischer Tat betreten wurde am 8 . Sept hier ein Mansarden -
einbrechen als er in einem Hause in der Stefanienstraße bei der
„Arbeit " war . Ein Hausbewohner hielt den Dieb fest und übergab
ihn der Polizei .

Festgenommen wurden : ein Schuhmacher von hier wegen Dieb -
stahls . ein Maschinist von Walpershofen , der von der Staatsanwalt -
schaft Lüneburg wegen Diebstahls gesucht wurde , ein aus einer An -
stalt entwichener Fürsorgezögling , ein Reisender und ein Kaufmann
von hier , die zum Strafvollzug gesucht wurden , 3 Personen wegen
Verfehlungen gegen die Paßbestimmungen , serner 15 Personen wegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Das Mausoleum im Fasanengarten .
Die Begräbnisstätte der Zähringer .

Hart neben dem Schloßgarten liegt der heute dem Verkehr frei «
gegebene sogenannte Fasanengarten , ein parkartiger Wald mit sauber
gehaltenen Kreuz - und Querwegen . An dem nördlichen , an den
Klosterweg und Hardtwald anstoßenden Ende steht eine aus rotem
Sandstein erbaute Kirche , deren Dach mit Kupferplatten bedeckt ist.
Den Turm ziert eine vergoldete Krone . Die Kirche , in derem Ge-
wölbe die sterblichen Ueberreste der Zähringer aufgebahrt liegen ,
wird Mausoleum genannt . Vergitterte Fenster gestatten zeitweilig
einen Blick in die Totenkammer , wo Sarg an Sarg steht . Zum Ge-
dächtnis des früh verstorbenen Prinzen Ludwig , des Lieblings des
alten Kaisers Wilhelm l . , dem Großvater des Prinzen von mütter -
licher Seite , wurde von Erohherzog Friedrich I . und seiner Gemahlin
Luise unter großem Kostenauswand dieser Bau erstellt ; denn er
sollte fürderhin die letzte Ruhestätte des badischen Fürstenhauses sein

Betreten wir die Gedächtniskirche . Der Weg führt durch die Sa -
kristei . Zuerst erblicken wir einen einfachen Altar aus Marmor mit
der Inschrift : Kommet alle her zu mir , die ihr mühselig und beladen
leid . Auf dem Altar steht ein elfenbeinernes geschnittenes Kruzifix ,
das die Inschrift trägt : „Mein Herr , mein Gott !" Es ist ein Ge-
schenk des alten Kaisers Wilhelm I . an seine Tochter Luise , Groß -
Herzogin von Baden .

Das Ganze ist im gotischen Stil gebaut . Der Kuppelbau ist aus
Lärchenholz vom Fasanengarten erstellt . Die Glasmalereien der
Fenster , die Himmelfahrt und die Auferstehung darstellend , sind künst-
lerische Produkte einer Offenburzer Glasmalerkunstanstalt . Ringsum
an den feingeschliffenen vandste ' nwänden , die aus den Gesteinen des
Wertheimer roten Sandsteinbruches erstellt sind , hängen die Bänder ,
welche die Kränze der Vereine des In - und Auslandes anläßlich der
Beisetzung Friedrich I . zierten . Die Vertreter ferner Weltteile wie
Japan , Indien usw . hatten zur Beisetzung Kranzspenden niederlegen
lassen . Die im Chor aufgestellten harthölzernen einfachen Stühle
weisen in den Lehnen ein gotisches Kreuz auf . Die mächtige Türe
zum Ausgang ist innen mit feinbearbeitetem Leder überzogen und
reich mit künstlerischen schmiedeeisernen Verzierungen bedacht . Ueber
dem Altar , für den Unkundigen kaum bemerkbar , ist im Kuppelbau
eine Orgel mit 2 Manualen eingebaut . Alles atmet Grabesstille ,
Totenruhe . Ein Hauch eines „Memento mori " zieht durch die Grab -
kapelle .

Eine schneeweiße Hülle fällt ! Wir stehen vor dem lebensgroßen
Marmorbild des im Tode ruhenden Prinzen Ludwig . Die Züge des
schlafenden bildhübschen Jünglings in Uniform verraten Zuversicht .
Das marmorne zurückgeschlagene Leichentuch trägt den badiickien
Wappen eingemeißelt . Den Boden ziert die Mosaik - Inschrift : Christus
ist mein Leben , Sterben mein Gewinn . Tief unter diesem Marmor -
denkmal steht der Sarg seiner Mutter , die es so bestimmt hatte .
Bildhauer Bolz von Karlsruhe hat dieses Meisterwerk der Bild -
Hauerei aus italienischem Marmor erstellt . Hoch oben über diesem
Denkmal steht an die Wand gemalt der Spruch : „Ich habe den
Kampf gekämpft , ich habe den Lauf vollendet , ich habe Glauben ge-
halten , hinfort ist mir beigelegt die Krone der Gerechtigkeit .

"
Von Neuem fällt eine Hülle . Wir schauen in das schlafende

Antlitz eines Greises , dessen Milde und Güte die Künstlerhand eines
Volz dem kalten , harten Marmor abgerungen hat . Der ehrwürdige
alte Erohherzog Friedrich I . , dessen 100. Geburtstag in diesen Tagen
ist. Vater und Sohn im Tode vereint . Dort die Knospe , hier die
reife Frucht , die d?r Sense verfallen . Zu Füßen des Denkmals steht
der Spruch in den Boden eingelassen : „Wir leben oder sterben , so
sind wir des Herrn " und hoch oben an die Wand gemalt : „Ich gehe
hin . euch die Stätte zu bereiten ."

Kranzniederlegungen im Mausoleum .
Heute vormittag war das im frühherbstlichen Hardtwald ge¬

legene Mausoleum , wo Eroßherzog Friedrich l . seine letzte Ruhe -
stätte gefunden hat , das Ziel einer Reihe von Abordnungen , die
dort Kränze niederlegten . Oberbürgermeister Dr . F i n t e r er -
schien in Begleitung einer kleinen Abordnung und legte einen
Kranz im Namen der badischen Landeshauptstadt nieder . Weitere
Kränze wurden von General Praefcke im Namen der Vater -
ländischen Arbeitsgemeinschaft , von Oberst Seiler im Namen
des Badischen Kriegerbundes , vom Roten Kreuz und von den ehe-
maligen badischen Regimentern niedergelegt , ferner von der Na -
t i o n a l e n Studentenschaft der Technischen Hochschule. Ein
sehr schöner Kranz mit gelb -blauer Schleife war von der K ö n i -
gin von Schweden gesandt worden, ' außerdem ließen der
Fürst von Fürstenberg und Prinzessin v. Löwen -
stein - Werthetm Kränze überbringen . Den ganzen Vormittag
über pilgerten eine Menge alter Karlsruher zur Grabstätte des
ehemaligen Landesfürsten und brachten Blumen zu seinem ehrenden
Andenken

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal .
Karlsruhe , 8 . Sept . sKonkursverbrechen .) Unter der Anklage

des Betrugs , Bankerotts - und Konkursverbrechens hatte sich heute
nachmittag vor dem hiesigen Schöffengericht der 40 Jahre alte Kauf -
mann Rößler und die 29 -jährige Maria Vogt zu verantwor -
ten . Das Urteil des Schöffengerichts nach S - stündiger Verhandlung
lautete gegen Rößler auf drei Monate Gefängnis . Dm Maria Vogt
wurde freigesprochen .

Turnen * Spiel » Sport.
Das Solitude -Rennen am 12. September . Der zweite Melde »

schluß am b. September , abends 6 Uhr , hat für das Solituderennen
am kommenden Sonntag die stattliche Zahl von 36 Teilnehmern
ergeben . Auf den ersten Blick mag . wenn man die 140 Teilnehmer
beim Mairennen der Motorräder im Auge hat , die Teilnahme
gering erscheinen . Berücksichtigt man jedoch, daß eben erst in den
letzten Tagen große automobilsportliche Veranstaltungen zu Ende
gegangen sind , und daß die Beteiligung aus Oesterreich durch das
gleichzeitig stattfindende Semmeringrennen nicht groß sein konnte
und vergegenwärtigt man sich , wie viele Fahrer und Fahrzeuge
den tatsächlichen Anforderungen des Solituderennens sich gewachsen
zeigen , so gewinnt die Zahl 36 erheblich an Bedeutung . Zahlen
mäMg betrachtet , verteilen sich die Nennungen auf 26 Sport - uni
10 Rennwagen . Wenn man die Market ! zusammenstellt , ergibt sich
es nehmen teil : 9 Bugatti , 6 Mercedes - Benz , 3 N .S .U., 3 Steyi
2 Adler . 2 N .A .E ., 2 Pluto , 1 Alfa Romeo . 1 Amilcar , 1 Austro
Daimler , 1 Dürkopp , 1 Fiat , 1 Hag - Gastell , 1 Salmson . 1 Steige :
und 1 Tatra .

Tennisländerkampf Schweiz —Belgien . Die Tennisverbände von
Belgien und der Schweiz haben einen Länderkamps vereinbart , der
am 18 . und 19 . September in Montreux stattfinden wird . An
diesen Tagen werden auch die Tennis -Meisterschaften der Westschweiz
zu Ende geführt . Ein weiteres internationales Turnier folgt in
Montreux vom 20. bis 26 . September .

Das Olympiade -Vorberettungs -Turnier .
Für das Olympiade - Vorbereitungs - Turnier der

deutschen Reiter , das am 10 ., 11 - und 12 . September aus der Ber >
liner Erunewald - Rennbahn stattfindet , sind alle gute
Pferde genannt , die den gestellten Anforderungen gewachsen sind
Nur m der Kroßen Olympiade -Dressurprüfung fehlt Herrn Halles
Imperator , das bekannte Dressurpferd , da der Besitzer des Hengstes
die mit der Nennung verbundene Verpflichtung , sein Pferd für die
Olympiade von 1928 zur Verfügung zu stellen , nicht eingehen will .
In der großen Olympiade -Dressurprüfung sind sonst alle hervorra¬
genden Dessurpferde , die Deutschland zurzeit besitzt, vertreten . Wir
erwähnen Caracalla , Christof , Goliath , Gimpel , Admiral Scheer ,
Melona und Volt . Die zweite Dressurprüfung der großen Berliner
Reitertage , die Reitprüfung der mittleren Klasse , welch« die kiins>
tigen Olympiadepserde zeigen soll , hat 22 Unterschristen erhalten .
An bekannten Namen sind zu erwähnen : Donner , Cherubin . Heili -
ger Speer . Jurist , Abendsonne und Volt . Die große Eignungsprü -
fung der Iagdpferde versammelt die Elite erstklassiger junger
Olympiadepserde . Die Namen von Percy , Kirsch , Angulimala und
Faltner treten hier besonders hervor . Im Großen Preis von Vcr -
li-n , dem größten und schwersten Jagdspringen , das jemals in
Deutschland ausgetragen worden ist, sind insgesamt 40 Pferde genannt
worden . Es kann sich hier nur um ganz hervorragende Klasse han -
dein , da ein nicht erstklassiges Springpferd in dieser Prüfung keine
Aussicht hat . über die hohen Hindernisse zu gelangen . Wir erwäh -
nen von den bekanntesten Springpferden den vorjährigen Sieger
Morgenglanz , dann Jolly Royal . Rih , Hubertus VIII , Baron Falk¬
ner und den Sieger des diesjährigen Deutschen Springderbys . Herrn
Göbels Apoll . Eine besonders schwere Erprobung wird die große
Olympiade -Bielseitigkeitspvüfung sein . Sie prüft die Pferde auf
allen Gebieten der Verwendung des Reitpferdes . Die schwersten
Proben werden der 4000 Meter - Galopv auf der Grunewald - Jagd -
rennbahn sein und der 8 Kilometer -Goländeritt im Grunewald über
30 schwere Hindernisse , der in einer ganz kurzen Zeit erledigt werden
muß . Man findet für diese Prüfung 22 Anmeldungen , darunter
Jurist , Rih , Hartherz und Falkner - Zwei neuartige Springen ge -
langen in dem Kanonen . Jagdspringen und in dem Bar -
rieren - Iagdspringen zur Entscheidung . Beide Prüfungen
sind besonders schwierig und lassen nur die beste Klasse zu Worte
kommen . Im Kanonen - Jagdspringen sind acht kolossale Hochweit -
sprünge zu überwinden . Es sind 44 Pferde genannt . Dag Barrieren -
Jagdspringen bedeutet den ersten Versuch dieser Art in Deutschland .
Es sind sechs Barrieren zu überwinden , je 1 .10 Meter hock . Das
wesentliche der Prüfung bildet die dichte Folge der Hindernisse , di«
in Abstanden von je zehn Metern aufgestellt sind. Jedenfalls werden
die Berliner Septembertage auf der Grunewaldbahn Reitsport in
einer Qualität bieten , wie man ihn sonst nicht zu sehen bekommt .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

Stationen
Luitdruck

in
Meere ».
Niveau

Jempe »
ratur

C»

ffieltr lot
Höchst.
wärme

Niedrigst ,
Temper

nacht»
Wette ,

Wertheim . . . , , 14 21 10 Nebel
Königsiuhl . . . » 769.0 13 18 11 bewölkt
Karlsruhe . . . 7B9.1 15 22 14 Nebel
Baden -Baden . 769 .1 16 20 14 bedeckt
Badenweiler . , - •&
Villingen . . . 771 .1 = 10 20 8 heiter
St . Blasien . .
Höchenschwand .

• • - r 7 » 18 6 wolkenlos

Keldberger Hot . • . 645 .7* 11 13 1 Heiler
Allgemeiue Wiiterungsübersicht . Da » Wetter stand gestern überwiegend

noch unter dem Einslub kleiner Nandwirbel . Bis nach Mtttelbaden ver .
mochte sich ein Schwall polarer Luftmassen durchzusebeu . womit starke
Wolkenbildung , am Nachmittag und Abend auch genitterbaste Regensälle
und geringe Abkühlung verbunden waren . Im Süden des Lande ? blieb
es trocken , dort ist es beute trüb heiter , bei unS teilweise noch wolkig »der
neblig .

Das Teilhoch tlber Frankreich und der nordwärts reichende Hochdruck-
keil sind ostwärts verlagert . Das durch Kaltlustzufuhr abgeschwächte Ozean ,
tief löst sich in kleinere Tcilwirbel aus ; der über der Nordsee befindliche
wird höchstens Nordbaden beeinflussen , im übrigen wird sich der Hochdruck «
einsktift durchsehen und auch bei uns Aufheiterung herbeiführen .

Wetteranssickitcn föx Freitag , den 10 . September . Meist heiter und
trocken , tagsüber wärmer . Morgenneb,el .

Wasserstand des Rheins :
Sckmsterlusel . 9 . September , morgens 6 Uhr : 152 Ztm ., ges . 8 Ztm .
Kehl , 9 . September , morgen » 6 Uhr : 372 Ztm . . ges . 3 Ztm .
Maxau , 9. September , morgens 6 Uhr : 485 Ztm .. ges 2 Ztm .
Mannheim , 9. September , morgens 6 Uhr : 821 Ztm . , ges . 8 Ztm .

i

(Mtp 4
nachmittags in Politik und Wirtschaft , insbesondere
die Vorgänge in Baden , im Reich und im Ausland ,
sowie die Kurse und Börsen - Be richte aus
Berlin , Frankfurt , Mannheim , Stuttgart finden Sie

445 $ M6 - Qt

'



Welte « . Ttr . Badische Presse (Abend -Ausgabe) Donnerstag , den 9 . September 1926.

SüdwesfdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung
Berliner Börse .

» etil « , 9 . © ort . «Mmkwru « ., Hof Dt« Heu« « , « NtenbSrs . wirkt -der in New Bork günstig aufgenommene Eintritt Deutliblant, « i» z ?»Mlkerbun » . die in den Ausführungen der Di »-ont7g7ner ^
zum Au »im,ck gekommene Zuversicht , die nach den neuesten BrüsselerMeidunge « allmählich weichende Ovvofltion der belgischen Eisenindusiriell -ngegenüber den internationalen Rohstablverhandlungen und der Eingangvon KauforderS aus der Provinz und dem Auslände anregend . Die Be .
4SI .

U
«

0 ? ^nden , machte daher an allen Marktgebieten Fortschrittem 1 6,8 3 * I0 »enl Uber dem bereits trefent .lies erholt »« gestrigen Schlutzniveau und zeigten für Svezialwerte Bes .scrungen v«« Z bis 4 Prozent , vereinzelt auch von 6 Prozent (Schultheis !.
S rö ^ " " kohlen ) . Ilse Bergbau zogen sogar um über 7 Prozent anIm Vordergrunde standen Braunkohlenwerte . Eisenwerte , Maschinen -faoriren . chemische Werte und Dttnaibankaktien sowie einige weitereSveztalvav - re . GrShere Umsätze kamen «edoch nicht , u Stande , da dieisraelitisch «« ffetertage einen Teil der Besuch - r der Bvrse fern hielten .
c.1. »

m wurde TageSgeld wieder etwas leichter mit v 25vis ß.5 Prozent genannt . Für Monatsgeld verlangte man dagegen un -verändert den bisherigen Satz von 5.5 bis 7 Prozent .Am D » vts « nmarkt ging von einer Abschwächung de, LirekurseSein allgemeiner Rückgang der inflationistische » lateinischen Valuten aus .London za> gegen Mailand aus 185.75 , gegen Paris auf 16 » und gegen
Brüssel auf 177.80 an . Gleichzeitig erfuhren die Revortsätzc eine Ansvan -
nung und «war für Malland auf einen Monat bis 4.50, für Paris bis 8 .75

I « »tn»elnen eröffneten Montanakiien überwiegend 2 Prozent höher :ManneSm «« n vlus 8 Prozent . Schlestfche Zink plus 8 .25. Stoibers » Zink
8.8, Kaliavten 2—8 Prozent , chemische Werte zum Teil 8 — 4 Prozent fester .
Sarbenindustrie eröffneten mit 274 .5 4M Prozent höher . Am Elektro -
aktienmar « holten einige Nebenvaviere wie Akkumulatoren . Bergmann .
Licht n . ftttft und Selten Guilleaume 8.5—4 Prozent auf . Siemens vlus
1.25 . AEG . kaum verändert . Schiffahrtsaktien befestigten sich nm 2.5 bis
g Prozent , » . a . Hapag Kosmos , Deutfch -Austral und Hamburg -Süd . An
diesem SKmB regte noch besonders die Einführung von Zertifikaten deut -
scher Schtffahrtsgesellschaften zur Amsterdamer Börse an . Von Bankaktien
gewannen Danatbank 4 Prozent , Barmer Bankverein 8 Prozent , Deutsche
Bank 2 .75 Prozent , Disconto 1.25 Prozent . Im übrigen konnten sich Tex -
tilwerte durchweg erholen . Nordd . Wolle nach dem kürzlichen Rückgang
vlu » 8 Prozent . Deutsche Wolle vlus 8 .75 Prozent , Hammersen vlus 2 .25
Prozent . Von Maschinensabriken führten Berlin -Karlsruher mit 4 .5 und
Schubert » . Salzer mit 8.5 Prozent . Sonst befestigten stch noch Schultheiß
um 5 Vco ^ nt , Ostnerke um 2.5 Prozent , Deutsch -Atlantische Telegraphen
um 9 .25 Prozent . Ausländische Renten teilweise befestigt . Heimische
Renten « » einheitlich , Reichsanleihe höher .

Im w«tt «ren Verlauf der Börse bröckelten die Kurse bei sehr stillem
(ReschSft leicht ab . um später wieder den Anfangsstand einzuholen . Die
Schwankungen hielten sich allgemein im Rahmen von Bruchteilen eines
Prozents . Rhein Braunkohlen gingen zwischen 21g bis 220 um . Farben -
industri « te . 278 .75 , Schultbeihaktien 268—285—269 .5 .

Privat » iskont kurze Sicht 4.87, lange Sicht 4 .75 Prozent .
Jntoln « der Lustlosigkeit bröckelte das Kursniveau g?aen Schlutz wieder

ab . Farbnrindusirie gaben auk 272 .25 , Harpener auf 149 .5 nach 158 .75,
Ver . Stuidlwerke -Aktien auf 187.25 nach . Auch an der Nachbörse setzten
sich bei ^ « ltch unbedenteilden Umsätzen die Abschwächungen noch um etwa
1 Prozepi ohne bah von einer direkten Stimmungsänderung gesprochen
werden konnte . Das Bezugsrecht auf junge Nordd . Lloydaktien wurde
i^ nie erstmalig mit 8.10 Prozent notiert . Im einzclnen nannte man gegen
2H Uhr : Rhein . Braunkohlen 221 , AEG . 155.25 , Siemens 195.25,
Schuckert 134.25, Deutsche . Kali «fest) 170. Phönix 116.25, Rhein . Stahl
14» . Danatbank 211 .75, Schultheitz 268 .75, Lloyd 154.5. Havag 155 .5, Hansa
175 .25 , Kriegsanleihe 0 .478.

Frankfurter Börse .

Sraulfurt . 9. Sevt . Infolge deß hohen jüdischen SeiertageS war
der Besuch der Börse schwächer und die Umsatztätigkeit insolgedeffen auch
nickt sehr grob . Die Tendenz war aber als wesentlich gebessert zu be-
jeirtmen . Auf allen Gebieten waren Deckungen festzustellen Vereinzelt
itMuiy auch für ausländische Rechnung gekauft , während andererseits die
Verläufe des Privatpublikums vollkommen aufgehört haben . Besonders
die in den lebten Tagen stark gedrückten führenden Werte konnten sich
wieder gut erholen . Im Vorderarn,nd des Interesses standen wiederum
die J .G . - Werte der Sarbenindustrte . die bis zur ersten amtlichen Rotte -
>una nm 4% anziehen konnten . Ferner waren etwas gebessert die Aknen
der Donatbank . und zwar um 2Vj % , die anderen Banken um 1—1K ?«.
vuderus war um 2% besser . Mannesman » um 2h % und Phönix um
2 % . Die übrigen Montanwerte lagen knavv 1V4% höher . Für Elektro -
werte betrug die Kursbesserung durchweg 1—2 %. Sehr gut gehalten

waren außerdem „ och Rheinische Braunkohle bis 219^ , serner Adler -werke vlus 2% . Renten verkehrten in rnhiger Haltung , waren aberetwas hv/ier . Im weiteren Perlause wurde die Umsatztätigkeit derBörse wieder etwas geringer . Der Freiverkebr war lustlos .
Mannheimer Börse .

Mannheim . 9. Sept . (Eigener Drahtbericht . i Bei sc st er Tendenz
Dotierten heute J .G . Farben 274 . Psälz . Snvotheken 121. SüddeutscheDiskonto 140. Badlschc Assekuranz 178. Enzinger Union 90 , Germania
^ >uoleum 172, Karlsruher Maschinen 45, Knorr 114,5 , Braun Konserven

Mannheimer Gummi 60, Wank & Frevtag 121, Zcllstossabrik Wald -vof 1 <9>5, Zucker Frankenthal 72 . Zucker Waghäusel 87.
Stuttgarter Börse .

Stuttgart , 9. Sevt . sEigener Drahtbericht . l Deckungskäiise gabender heutigen Börse ihr festes Gepräge zurück , fodak fast alle Werte die
gestrigen Einbuken wieder einholen konnten . Es notierten : J .-G . Far -ben 274 , Brauerei Ehlingen 69.25, Zement Heidelberg 131 , Daimler 80.Germania 170,5 , Heilbronuer Zucker 92,5 , Kaiser Otto 26, Knorr 117,Maschinen Ehlingen 62, NSU . 84, Salzwerk Heilbronn 124,5 , StuttgarterZucker 98.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Mannheim . 9 . Sevt . sEigener Drakjtbericht .» Produktenbörse . In -solge des jüdischen Feiertages ist der Verkehr heute änherst klein . Auchder Verkehr von Büro zu Büro ist bei unveränderten Preisen unbedeutend .Berlin , g . Sept . iisunksvrn » . » Produktenbörse . Das heutige Mittaas -

geschäst an der Berliner Produktenbörse lieh sich schwer an . Trotz der

Berliner Devisennotierungen vom 9 . September .

Amsterdam
Putnoä -MlrtS

OSlo
Kopenhagen
Stockholm
Helffngsor?
Italien
London
New» ort
Pari »
Schwei,
Spanien
Japan

8. Sevt .
« eld
168 15
1694
11 .695
91 .89
11138
112 11
10.548

» tief
163 57
1698
11.635
92 . 13
in . ee
112. 39
10 . 538

15 .22115 .26
20.367
4 .193
12 -39
81 .066
63 67
2 .026

21.40 ?
4 .203
12 .43
81 .266
6373
2 .03L

9. Sevt .
® el :
163.17
1 .699
11M
91 .89
111 41
112 11
1055
15 .02
20 .362
4 -194
12 .06
80 .99
633 °.
2 .028

Sätief
168 69
I .703
II .5*
92 .13
Ul 69
112.29
10 .59
15 .06
20 .412
4 204
1211
81 .19
64 .Ol
2032

!Hto de Jan .
Wien
Prag
Augoslaw.
Budapesi
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstanttnop .
Athen
Kanada
llrnnuaq
Kairo

s . Sept .E - id
0 .639
59 .21
12 .417
7 .415
5 .875
3 .055
21. 395
81 .38

2 .23
4 79

4 .197
4 20

20.889

Brie
0 .641
59 .37
12 .457
7 .435
539 ?.
3065
21 44 5
8158

2 .24
4 .81

4 .207
4 -21

20.341

9. Sepl .
(Selb

0 .637
59 .21
12.417
7 .413
5 .876

3 -05
21 .405
81 .34

2 .23
4 .79

4 .198
4 -20

20.889

■ttiie
0 .639
59 .3 1*
12.4i7
7 .433
5 .89 /

3 .05
21 .455
81 . 64

2 .94
4 .81

4 -208
421

20.941

Frankfurter Devisennotierungen vom 9 . September

Amsterdam
BxenoS-Aire »
Brüssel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelNngsor»
Italien
London
Newyork
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

8. Sevt
Eeld
163.20
I .694
II .63
91 .92
III .46
112.1 j
10.54 ,
15 .38
20 .365
4 -194
12 .40
81 .07

« ries
168 .62
1 .698
1167
92 .y6
111.76
112.45
10.588
15 .42
20 .415
4 .204
1244
81 .27

63 62 63 . 78
2 .026 '2 .030

9. Sept .
Geld | Brief

168 .20
I .699
II .51
91 .98
111 44
112 .13
10 .57
1501
*0 .366
4.1940
12 .09

163.62
I .703
II .55
9222
III .72
112.41
10 .61
150 '
2D.416
4.2044
1213

8107 -81 .2 /
64 .02164 .18
2 -026 '2 032

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoslaw ,
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantin »? .
Athen
Eanada
Uruguay
Kairo

8. Sevt .Meld
0 .629
59 -19
12.414
7 .4225
5 .875
3 055
21 .395
81 .33

2 .23
479

4 -197
4 .2C

20.835

« rie:
0 .641
59 .39
12 464
7 .4436
5 .895
306 '
21 . 445
81 .58
2 .24

4 .81
4 .207
421
20.941

9 . Sevt .
Geld | Briet

0637
5920
12 4i9
7 .413

583
305

21 .415
81 .34

2 .23
4 .79

4 .198
420

20 .689

0 .639
59 .34
12.459
7 .433

5 .90
3 .06

21.465
81 .54

224
4 .81

4 .203
4 -21

20.49 .

Züricher Devisennotierungen vom 9. September .

WtWhotl 5 .17 5 .1% ia Teutschland
London 25 .10 ' /« 2513 Wien
Pari » 15 .25V« 14 .90 Buoapes«
Briissel 14 31 -,« 14 .30 Agram
Italien 18 82Vs 18 .50 Sofia
Madrid 7g 4S 78 .75 Bukareft
Holland 207 .30 20755 Warschau
Stockholm 138 25 1 38 40 Helsingsor»
Kristiania 113 .40 113 4/ ' /. Konstantinop .
Kopenhagen 137 -30 137 .45 Athen
Prag 15 -32 % 15 -32 -/- Bnenos -Aire »
Berlin , g. Sept . IFnnksvnich . ) Devisen am Ufancenmarkt . London -

Kabel 4.865V&, London - Paris 169, London -Brüssel 175-&0 , London -Amster¬
dam 12.11V4, Londou -Mailand 185 .87, London - Pdadrid 31 .87V- , London -

8 . 9. 9 9.
123 .15 123-25

73.02 '/. 73 .05
72 40

9 .12' /. 9Tl2 ' 1.383 3 -75
P ..- 8 2 .68

57 -03
" '

so
13 -03
277 '/,5 -90 5 .91

209 2 .09

Kopenhagen 38.27^ , London -Oslo
Amsteidani 2.49 ^ , Kabel -Warschau

22 .14% , Kabel -Zürich 5 .17 %,
9 . Kabel - Berlin 4 .199.

Kabel¬

etwas schwächeren Nuslandsmarktberichte und des heutigen jüdischen
Feiertags , an welchem naturgemäh die Börse nur schwach besucht ist .konnten sich im Zeithandel die Preise für Weizen per September und Ok>
tober gegenüber den gestrigen Schluhkursen um 9 .50 NM . befestigen . De -
zember wg bebauvtet . Im Termingeschäft für Roggen kam für nahe Sicht
kein Kurs zustande , spätere Monate zeigten ebenfalls eine Erhöhung um
9 .5« NM . Das JnlandSangebot für prompte Abladung ist für Brot -
geireide nach wie vor knapp , da die Landwirte nur geringe Berkanks «
Neigung bekunden , für Roggen , weil die Provinzmühlen die heranskom -
mende Ware ausnehmen und teilweise mehr als in Berlin zahlten . In
Gerste blieb nur Braugerste angeboten : daher fest . Minderwertig « Quali «
täten nicht unter zu bringen . Hafer zum Erport begehrt , sonst still .

Die amtlichen Berliner Prodnkten -Notiernngen stellen sich (für Ge -
treibe und Oelsaaien je 100Y Kilo , sonst je 199 Kilo ab Station »: W - izen :
Märk . 291— 2l>5. September 285 , Oktober 278 .59 . Dezember 276 , fester :
Roggen : Märk . 29V—212 , Oktober 225.59, Dezember 225-50 , lest : Sommer¬
gerste : Märk . 295—248 , Futtergerste — , Wintergerste 170—175, ruhig :
©efer : Märk . 171—184 . ruhig : Maib : loko Berlin 189—183 , frei Waggon
Hamburg — , still : Weizenmehl 39 .25—39. still : Roggenmehl 29 .59 bis
31 .25 . still : Weizenkleie 19 . ruhig : Roggenkleie 11 , ruhig ; RavS 319. still :
Leinsaat — : Erbsen Viktoria 43—59 : Kl . Speiseerbsen 34—38 : Futter -
erbsen 24— 31 : Peluschken — : Ackcrbohnen — ; Wicken — : Luoinen ,
blaue — ; Lupinen , gelbe — ; Seradella alt — , Seradella neu — ; Raps¬
kuchen 14.29— 14 .40 ; Leinkuchen 19 .20—19.89 ; Trockenschnilzcl 19 .30—19 .59;
Sonaschrot 19 .89—29 ; Torsmelasse 30/70 — ; Kariofselslocke » 19— 19 .25
Reichsmark -

Kartossclnoticrnngen : Weihe 2 .30—2 .99, rote 2 .89—2 .90, andere gelb -
fleischige 2 .50—2 -89, N ' eren 3.99—3 .8" , Odenwälder blaue 2 .40—2.70 RM .

Hainblirg , 9. Sept . sEigener Drahtbericht . i Kaffeeterminnoticrunge »
sZ Ulirs . Basis superior Santos : September 92.75—92.75 , Dezember 91 -50
bis 91.25, März 69 .50—89.50, Mai 88— 87.50. Tendenz r u h i S.

Bremen , 9. Sept . Baumwolle . Tchlunkurs ; American füll « midd -
ltng . c . 28 g . mm loco per engl . Pfund 21 .41 Dollarcents .

Vlehmarkt . „Mannheim , 9. Sept . sEigener Dabtbericht .) Viehmarkt . Es waren
zugeführt und wurden ver 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 74 Kalber tu>
bis 80, 7 Schafe ohne Notiz . 22 Schweine 80—83, «31 Ferkel und Lauser
19 —50 Reichsmark . Verlauf : Mit Kälbern mittelmähig , geräumt : mit
Ferkeln und Läusern mittelmähig : mit Schweinen mittelmähig , ausser -
kauii .

Metalle .
Berlin . 9 . September . lSunksvru » .» Ntrtalle . Elektroliitkuvfer

185.75 RM .
London , 9. Sept . Metallschlnbkurse . Kupfer per Kasse 59—59^ . Kupfer

per 3 Monate 59^ —59^ , Settlement 59 . Elektrolntkupfer NM —97V. . best
selected mU — best strong sheets 99 , Zinn nahe Sicht 908V - — 802%.
Zinn entfernte Sicht 295^4—295Vi, Settlement 900% , Blei naive Sicht
82 8/19 , Blei entfernte Sicht 8215/16 , Settlement 32V», Zink nahe Sicht
34 1/16, Zink entfernte Sicht 34 % , Settlement S4%, Quecksilber —»

Wirtschaftliche Rundschau .
Internationale Robstahlgemelnschast . — Osteuropäische Borbercitnnge » .

Die belgische Regierunasintcrvcntion . Nach Wiener Meldungen erwarten
die österreichischen , tschechoslowakischen nnd ungarischen Eisenwerke dem -
nächst die Einladung zu Besprechungen über den Anschlub an die m
Gründung begrissene Internationale Rohstahl -Gemeinschaft : es wird für
Ende dieses , spätestens Anse .'ig des nächsten Monats mit dem Beginn
dieser Vesprechnngen gerechnet . Zwischen de» polnischen nnd den tschecho«
slowakischen Eisenhütten ist eine Konvention mit Gültigkeit bis 81 . Marz
1927 zustande aekommen . wonach sich die beiden Gruppen gegenseitig ihre
Inlandsmärkte vorbehalten : diese Konvention dürste als Vorbereitung aus
die kommenden internationalem Anschluhverhandlungen aufzufassen sein .
In deutschen Kreisen glaubt mau , daß die angekündigte Intervention der
belgischen Regierung zum Zweck einer Bereinigung der inneren Diffe »
renzcn der belgischen Eisenindustrie nicht ohne Aussicht aus Erfolg Ist.

Ertradividcnde der U . S . Steel Corporation . Einer ^Meldnna aus
Newnork zufolge hat George F . Baker , der Präsident der First National
Bank , die Ausschüttung einer Sondcrdividende durch die U . S . Steel
Eorp . sür die nächste Zeit in Aussicht gestellt .

Zusammenarbeit von Sarriman und Dillon Read . Aus gut umer »
richtete ! Warschauer Quelle wird mitgeteilt , das, der zwischen Varrimarr
und Dillon Read Sc Co . schwebende Konslikt beigelegt ist . Aus Gruui »
einer Vereinbarung soll eine gemeinschaftliche Politik in Polen getrieben
werden , wobei aller Wahrscheinlichkeit nach stch Dillo » Read an allen
Unternehmungen Harrimans in Polen beteiligen wird . Dillon Read soll
sich auch an der Konzession in de « Gleiche - Bergwerken beteiligen . Als
Vermittler zwischen den beiden Firmen trat der amerikanische .Gesandte
in Warschau . Stetison , aus , der . im Interesse der gesamten amerikaniichen
Wirtschaft um eine Einignng bemüht war . Es ist demnach anzunehmen ,
dak! in der nächsten Zeit Dillon Read gemeinsam mit Harriman auf den »
polnischen Akarkie austreten wird .

Berliner Börse

9 .9
7 .26

797
105

6 .39

Tom 9.
Deutsche Staatspap .

8 9 . 9 . 9.
Ii Dt . Wert ». 99 .9 —
i '/2 6 .IV - V 0.4376 0.4375
4 '/S VI IX 0 -435 0.4326
ü Reichsanl . 0 .495 0 -48
i »ieichSanl . 0.432 6 0.432 6
3Ii !>ichsanl . 0.432 6 0.4326
3 Rcichsanl . 0 4976 0.4926
4 Schuhged . 6 6 .25
5 Sp . Pr . A. 0 -265 0 -27
4 Pr . (Sons . 0 .44 0 44
3V4 d». 0 44 0 44
3 do . 0.462 6 0.46c 6
Wertbest . Anleihen

5 Bad . l£l .St. 12 11 -95
10% Ldfch .
(itr .Roggen 9 . 78

b Pr . Kali « . 5 .6p
ü Pr .illoggw. 7 26
!> !)il) .-aji. G. 79 6
ü !MUBB. 1-11 6 .36
ö 31. 12. 18 6 -35 98 -25

Ausländ . Werte
Oes,. S . - 19 .7

4 Gold, . - 20 .3 /
4 Kronenr . 2 -75 —
4 Türk . » ». 11 .25 11 .8
4 TUvag» . I 28 .37 28 8
4T .B» g«.ll 21 .1 21 .37
4 T . Zoll. 1Z .4T»rl ..»!»se 23
4^ , Ung. 13 -
4M, Uns . 14 19 .5 _4 U. Goldr . 20 -12 20 .2
4 Kronenr . 2 -62 —
s MklUanr » - 45 .Z
4 Meiitancr 30 29 .5
6 Tehuant . — 'U 75
VA d ». - 25 .5

Eisenbahn -Aktien
Soltimoie 91 .5 915
ISanaba b3 63 -75
Schanlung 41
» ..A .I.« ert . 137 135 ' /.
tileltr . Hch». 106 ' /» 106 37

Schitkahrts - Werte
®. Ans» . - 142 -5
Hapag — 155
Hamb. 6Ub 133 137 -/.

11 .75
23
18
194

September
Hans» 170 'U 174%
« osmo» ®. 141 —
Neptun 104 104
N. Lloyd 152 ' /. 154 -/.
Rolandlinie —
Schles. Tps . 98 ^Stltt . Dpf . 33 .62 34 37
« t . Damps - -
Ber . El »e 49 .5 50

Bank -Aktien
Bad . Bant - 151
B». el . Wcrte —
« arm . B . 119 122 ' /«
Bert . Hdlsg . 202 207 5
Commerj » . 135 136
Tarmft . » t. 20b 213
D . Asiat . Bt . bS .g b4
Tische Bt . 160 »/. 165
D . Uebs . B. 111 112
Diskonto «. l (,7 160 »u
Dresdn . B. 138 .5 1j9 -5
L ' ip ». « A . 117 -,. 118 -5
Mitteld . C » . l3r -5 132 -&
Oeft. Credit 8 62 8 8
Lsibai » 92 -5 92 -/5
Reichs»!. 154 -5 154 .5
Südd .BIred , 135 .5 133
Süd ». Dis «. 139 140
Wiener Bk». 6 b

Ind .-Aktien
25 26Aa <». Sek.

.. Spina .
Acenmulat .
« dl. u . Lpp .
Adler ». Gl .
Adlerw . kl .
A. E. G.
Allen gem .
Ammen» . P .
Anglo üt .&.
f .nttentt (3.
Aschass ». 8 .
Augs ».
BaliteMasch.
Bamag Mg .
^ arop .Walt .
Basal «
Balir .eptcg .
Berg Evckg.
Berger Ts».

140
119 -/.
123
82 -12
154
206 .5
1/2
93
3tf .37
126 .5
93 .5

147 ' /,
119 *1«
126
83 .37
156 -/»
206 .5
174
94
38 .25
127 .5
9512

46
~

44
14 -5 -
80 81 -87
57 .75 59
92 -a 93 -5
180 *1« 184 -/«

Bergm . EW .
Verl . Hotel
Bl .« arlsr .J .
Bl . Masch.
Berzelins B.
Biiigwke.
Loch . Euh
Blihler St .
Brk. BrU .
Brichw. » .
Brem .Besgh.
Brem .Linol .
Brem . Äulk.
Brem . Wolle
Bnderns E.
Busch Wag.
llapito Kl.
t5h . H»» de«
l£t). Gelsen«.
U». Albert
lionc . «5»em.
Conc.Spinn .
Ut . «iaontch .
Daimle »
Delmen » . L.
Dess . GaS
Dt . A« . Tel .
Dt . Lnr ».
Dt .E» .Sign .
Dt . Erdöl
Dt .Gnßsiahl
Dt . iiadel
Dt . Kali
Dt .Linolenm
Dt . Masch.
Dt .Schachtb.
Dt . Spiegel
Dt. Sieinzg .
Dt . Ton
Dt . Werte
Tt . Wolle
Dt. Eisenh.
DonnerSm .
Dürkoppw.
Tüii . We »e,

•, Masch.
Dynamit

8 . 9 . ü. 9.
150 155 ' /.
152 160
99 .25 104 %
84 75 87

64 .12 65?5
139 '/. 142 -/«

145 147V«
175 175V«
66 655
179 .5 178
70 73
134 136 .5
93 95
60 -12 62 .5
24 .75 24 .75
106V» 109 1/.
129
685
s>8 .5
113 .5
77 -87
175
140V»
70 .12
145 ' /.
89.25
136 -/«
8»
96
115

97
~

99
75
140
zr
61 .25
69
84
58 .25
36 -5

130

136
69
90 .75
116 ' /.
81 .25
174V«
143V«

148 ' /.
90
141
92
99 .87
117 V«

102 ' /.
98
82
145
llo
96
65
70 .5
83
59 .5
3a 5
44 37
132

150 -1. 154

69 -5

Eintracht
Eisenm .AG . -
« isenw . St . 69

- Meyer — -
El . Liefer. 142 145 .5
El . Licht StX. 147 lbO .b
Eliten, . 41 .25 43 .75
Ell . Bad .W. 46 48 .5

Enzing .-U.
Erdmsd .
Erlang . Bw.
Ernemann
Esch « . Bg .
Eis. « trink.
Fader Blei
J .G .Farve »

indnstrie
Feininte
Seldm . Pap .
FeltenGuill .
FlStyrrivIaiit
Franeonia
Fried . Hall
Frisier
FuchsWagg .
Gagge » .Eis.
Geli . Bw.

Gütz
Genschow
Germ . PS .
Ges.s.e.Un«.
Gildem .
Girmeö Co .
Gladp -Tezt ,

„ Wolle
Glockenft.
Goedy. Dds.
Goldschm.
Äörliij Wg.
Giirz opt .
GoiyaWagg .
Gri,ner
Hacket » Dr .
Haue Masch.
Hamd. El .
Hammers en
Hann .Masch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Harlor « Bg.

„ Brück .
Harpener
Harun . M.
Heckmann
Hedwigs » .
Heildr . A.
Hille « te.
Hilpert Mi.
Hirsch « »!.
Hirsch ». S» .
Hoesch
Hvfsm. 6t .
Hohenlohe
Holzm. Ph .

8 . 9.
87 .25
71
132
61
1Z8
137

». 9 .
87
70

63
~

138
139 *1.

89 93 .75

266 -1.
84
129
140V.
71

97
5

56
0 .65

47
160
2a
645
141
17ü

274
86
132
147 -5
72
24
100
56

0 -65
48 -5
162
23 -5
6b
143V«
174 ' /«

120 125

118Vt
50 .37
65 -25
102
2a
38

_
109 -5
90 .5
133
142
108V«
>72 -25
lb
56 . 12
7z
71 .25
146V«
43 .87
80
118
89 .5
48
51
114
94 .75
128
75 .87
19 .62
113

119 '/.
54
68 .5
103 87
28 .20
39ji
109 .5
94
135
143
11 .87
73
15 . 15
s6 .b
73
71 .25
laOV«
45 . 12
80 .20
120

51
~

50 .5
llo
95
130
75
20 -5
115

Horchwkt.
Hoteldetr .
Hoivaidlo.
Hnmd.Msch ,
E .W .Hutsch.
Lor . Hntsch .
Hw .Niedsch .
H» dt. BrSl .
Ilse Berg ».
Jndnitrieii .
Jeserich
Jnnghans
;iüoel «^Co .
Kahla Porz .
Rahlbaum
Kali Ascht .
KarlSr . Ma .
Kailow . Bg.
iilöcknerw.
Knorr EH.
Kilhlm. St .
Kold n . Sch ,
Köln Neness .
.« .»iltottweil
Kort Gebr .
Kört El .
Krausj u .Co.Kronpr .Niet.
Küppers ».
Kyljy . H
Lahmeher
Laurahütte
Leopoldgr .
Lindes Ei »
Lindenb . St .
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Linie Hosin.
Loewe Wte,
Loren» Tel.
Lüdensch .M .
Magiras
Ma » »cSi« .lIt
ManSsel »
Marien ». St.
M . Kappel
M . W Lind

, Eoran
, Zinna

Meyer P .
Miag
'VIu tt. Gen
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Neckarwie.

8 9 9. 9.
70 .25 7025
136 . 1J8
63 .12 63 .25
49 52
118 119
43 .5 44
lt4 ' /. 160.5
/ 5 U
129*1« 130
80 « /
109 IIb
83 -b 82-/5
176 1/2
133V» 135
4o 46 -5
107V« 109-1,116
105V. llo
141 140
13^-/« 13o
134 135V«
b875
10b 92 . 75
32-5
8b HB
142 142
b2 b2 .25
135.5 13o' l,49 87 53 .5

i9
142 148
53 54
lbl lb3
d7 61. 75
9t yl
>8 .5 80.5
182 1U4.5107-1« 112
b9 .25 7u
55 .5 05
130 13b
110 ". 113'/«
b/,/5 büo
10 .25 10 .2b
173 l/b
133 138.5
89 -0 89-8 /
109i(« UO-l.
113*1. 11 /
6b bo
111 HO
112 113.5

8 . 9. 9. 9
109 109

— li3
45 45
1C7 .5 113
81 62 &1 .5
117
87 88 75
112' /. 115*1.
51 51.5 .
52 .5 55
87.b 8b
11 / 117.5
4b.5 46 .9
12
125 115-1.40 .35 40.b
55 54

135 138
li .3 .5 IIb
2b 2b .b

N S . U .
Ndl . Kohle
Zütritsabr .

„ Sieingn ,
„ Wolle

Stdg . Herknl
Lderded .
Od. Earo
Ld . Kols
Lei . Stahl
LhleS Erd .
VPP. P .A.
vrenftein
«llsiwerle
Panzer
Phönix Bg.
Phönii Brk.
ipintjch
Pittlcr Wlz.
Presiow .
Preugengr .
Mal». Wg.
Weirt' Cl, M .
»Ih . Bräunt

„ Elektro
h Stasi an
„ Siahlw .
„ Wests . K .

Sihinania ch.
« Heydt El .
Üiiebcck»Lel
« iedel I .D.
Stockstro»
Slo»dergr .
Siomd. Hütte
vlosenth. P .
Rütgersw .
Sachsemv.
S ..T». Ptl .
Sal . Salz .
Lalzdrtsnrth
Langerh .M.
Saroiti
Scheidem,
Schering ch.
Schl .Bcrg ^ .
Echt. Text.
Schneider H .
Schöll. Eit .
schü ». Salz .
Schuckert el
« chwelmEis.
Vteg- Sol .G.
Siem . Gl .
Eiem .Haleke

8 . U.
84
150
145
143
13 . .5
72 .75
63
78
1C8.62
57 .6
43 .87
150 "«
96 -12
228
71 -75
114
88
ll2
131V«
10b
110
6525
83 62
211 *1«
135

145 V«
112V«
77

3 .1
152
88
69 .75
020
13
94 -25
112 .0
107 .5
ls6
1005
160 .5
119 '/«
14a
91
190
118
0225
52 .0
4^
105
132V.
146
55 .25
138 .0
194V«

K «.
87
152
14
144 .5
138
72
6 <?-5
>9
112
ö7 -o
44
1- 4 -5
99 -5
234V«

116 ' /.
89
114
134 -5
ilO
110 .5
65 -25
86 .73
Ü2J
13 /

149 %
108
/ 8

3
154
91
/ O
025
1J .5
94 -12
116
109V«
16 *
iu2 ' /.
ibö
1ÜU
102 ' /.
■(2
190V.
U4
53 .25
oo
44 .5
158 -1.
134 .5
14o
ou
14 >
197 «,.

Sta »>.NSIke
Staßfart ch.
Stetr .kham .
„ Vulkan

Stock » . Co.
Stöhr Kg .
Stöwer v!m ,
Stoib . Zink
Strals . Sp .
Stuhl Goss .
Stuttg . Z .
Südd . Jmb .
Teckleu » .
Thörl Lei
Tietj Köln
TranSradio
Tüll Flöha
Union chem .

. Diehl
» GiiAerei

Bar ». Pap .
Ber . Chart .

m ch. Zeitz
„ Dt .Nickel
„ Glanzsi .
» Inte B.

10!. Hall .
„ Bern . iii .
. Stat >iw .
,, St . Zi,p

Vi» . Wke .
Voget Tel.
Bogtl . MS .
. Tüll
„ Hafsner

Vorm .Spinn
Wanderer
Wcgelin
WernSh . Kg.
Weser A .G
Weftereg.
W .D . Hamm
W .Eis .Tr .
W . Kupfer
Willing
Wilh . Hütte
Witt . Giiß
Will . Ties,"̂ .-vli Masch.
Zeitz Uliasch.
Zells,. B.
Z. Wald» .
Zimm . Wt.
Zwick .Masch.

8- M- 9. U-

63 .12 63 -5
75 7V .75
56 -12 59

142 */» 144 -5
83 85
143 ' !. 154 -5
135V« 139

9Ü5 92T5
605 60 -75
12 .12 125
775 80
9o .ö 97 .5
121V« 122
62 -5 63 -75
68̂ 25 7375

46 -5 52725
83 87
111V. 115 V«

158
260 .5
63
68
bl -5
1371 .
160
6U . 12
y3
53 .87

162 -5
2b3 -5
68
by
63
138
loO
68 .87
95
53

102 105 ' /.

160 ' /» 163
9b .o 97 .25
bü cO.o

140 .5
/ 112
o2 .2o
b9
130 '/.
b^ .o
bO -25
116 .0
&4
140
99
175
31 -25
46

141 .5
/ 2
bl .75
o9 -o
132 -5
61 .0
02
116 .5
-. 2 -25
143
99
178V«
31
15 -3

Kolonial -Werte

D». Oftasr . 176
" '

179
9'

Neu -Gniuea 495 502
Cmui 32 -12 33 -62

Ergänzung
zum Kurszettel

4M>B.Lch .Ul 0 .42 0 .46
408/09.11/14 0 .415 0 .46
3Mi 75/07 - 0.46 ' ,„
3^ 0. yö 0 .45 0 .46
Ii Großkr . M 12 -8 13 -9
4 Türkunis . 15
4-4 M .B .A . 35' /, 35 .5
IV2 Anal . I 24 -7 34 .75
4 do . II 20 5 30 -75
4Vi do . III 17 3 lb -7o
Eü ».Eisen » .
Ah. Cr »«. 124 124
Türen Met . 91 91
Tykerh .ü.W. 70 .50 82 .50
EmaU nur 46 59
Grenveubr . 68 61 -50
Grün n.Bilf IlllV « 113 »,«
Jüdel 109 110
Kollm. Jrd . d8 60
Koslheim Z . — 60
Lothr .Ptl .G. -
iviaxim Lin , 175 ^
ivteyerSssm. 32 -25 62 */>
AtezS .Frbg . 65 .25 66
Mm . Mi)nt. jy . o 39 50
Auobg . Sp . — —
AeiSH . Pap . 178 .5 180
Rheins, « r. 137 137
Schrsig. Oss . — 98 "»
Schüh Her» 58 5/ -30
Sinner A .G . 84 86
Ver .B .Fr .G . b0 .50 60 .S0

„ Ulirain . 137 1 >̂9 >.
WieSl. Ton yb 91 . ^0
Ter min -Notier anzen
Dt. »luftrai 140 .0 142 .0
Hapag lt,ö 1 - 5 .6
H°m ». Süd 134 137 .8?
Hansa
» osinoS
Lloyd
All.Dt .E .B.
Barm .Banti »
Bert . Hdisg

17 ^ .5 175 '/.143 140 ' ,.
155 134 .5
/ 4 .S7 7s
12v 123
^.04 " . 206

6>ommcrz» t . 1^0 *., 136 .5
Darm » . Bt ^ U8 ' i« 211 »i.
D>. Ban « 162 -0 lt4 -
DiSkontog. Ic9 16üV«
Dresdn . Bt . 139 -1« 139 ",<

« . ».
135 -5
268 *!«
155 .1
154 */.
85 .0
141 ^92 -12
103V«
11 ? -5
81 .5
14 ? ' /.

! 147 »/»
139
102
13 - V.
149 -5
140 .5

Frankfurter Börse
vom 9 . September

Staatspapiere in %
^

S Retchsaul . 478 .5 487 .5
4 do . _ _
3V4 d«.
3 do .
4 Schlitz
4 „ 14
Sp . Pr . A .
4 ConsolS
SU d».■6 do .
4 B . « III.
3 do . 08- 14
4 do . 1919
4M» abg . M .
8 '/i ,, OV!— I
4 Bayr . EB .
8M »( .
3 do .
»in * t.ir« n>.

43 425
49

0 .4 6 . 1
6 3 fi.l
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33 . Hauptversammlung des Vereins
Schwarzwälder Gasthosbesitzer .

In Villingen fand im Waldhotel die SS. Hauptversammlung
des Vereins Schwarzwälder Easthofbesitzer statt , die einen guten
Besuch aufzuweisen hatte.

Der 1 . Vorsitzende , Hotelier Strittmatter - Villingen , konnte '
neben den Vertretern der staatlichen und städtischen Behörden eine
große Anzahl Ehrengäste begrüßen. Zugleich erstattete er den
Jahresbericht , wobei er die letzte Winter- und Sommersaison infolge
der ungünstigen Witterung als für das Hotelgewerbe sehr unbe-
friedigend bezeichnete . Er beklagte es auch , daß auch in diesem Jahre
wieder viele Tausende ihr Geld in die Jnflationsländer getragen
haben, was im Jahre 1325 einen Verlust von ca . Vi Milliarde Mark
für die deutsche Volkswirtschaft bedeutet habe. Die Propaganda
für den Schwarzwald wurde trotzdem sehr intensiv betrieben und
soll auch weiterhin fortgesetzt werden. Der Verein hatte im oer-
gangenen Jahre einen starken Mitgliedszuzug zu verzeichnen .

Der Kassenbericht wurde von dem Rechner B u r k h a r d t -
Freiburg erstattet , der Voranschlag für 1927 debattelos erledigt .
Die Beiträge wurden in der gleichen Höhe wie im Vorjahre fest-
gesetzt. Ferner wurden die Vorschläge auf einfachere Gestaltung
des Führers „Der Schwarzwälder " genehmigt, sowie eine Neuauf¬
lage des englischen „Winterführers".

Ueber Reklame sprach Verkehrsdirektor D u f n e r- Freiburg, der
besonders für die Herausgabe eines plastischen karthographischen
Schwarzwaldplakats eintrat. Das bisherige Sammelinserat für die
Zeitungen soll einfacher gestaltet werden , wenn auch die Zeitungs -
reklame die wichtigste Propaganda für das Hotelgewerbe sei. Als
Muster der Propaganda bezeichnete Redner die Schweiz .

Ueber Verkehrsfragen referierte Regierungsrat Dr. Geyer -
Neustadt Ŝchwarzwder besonders das . Fehlen ausreichender be¬
schleunigter Personenzüge auf den badischen Bahnen sowie die
ungenügende Ausdehnung der Sonntagsfahrkarten auf die Schnell-
Züge bedauerte . Für den Verkehr auf der Schwarzwald - und Höllen-
talbahn brachte er eine AWahl Wünsche vor . Vor allem sei auf eine
baldige Elektrifizierung dieser beiden Gebirgsbahnen zu
drängen . Ferner forderte er bessere Organisation des Kraftpost -
wesens namentlich eine direkte Verbindung zwischen Triberg und
dem Feldberggebiet .

Der Syndikus des Badischen Verkehrsverbandes Rieger -
Karlsruhe referierte über die Pläne zur neuen Autostraße
Hamburg—Mailand. Es wurde eine Entschließung gefaßt, daß
diese Straße unbedingt durch das Rheintal gehen müsse.

Bürgermeister K e i l-Triberg unterzog die Notlage der Schwarzwäl-
der Hotelin-dustrie einer längeren Betrachtung . Im Anschluß daran
wurde eine Resolution gefaßt, daß die Anstalten - und Beamten -
Heime ebenso Steuern und Umlagen zahlen sollen , wie die Hotels .

Hotelier Erieshaber -Furtwangen sprach über die Straßen-
sperre während der Hochsaison .

Von Diskussionsrednern wurde die Freigabe der Albtal-,Weratal- und Murgtalstratze für den Autoverkehr verlangt .
Die neuen Steuergesetze behandelte der Vorsitzende des Landes -

Verbandes der Badischen Hotelindustrie B i e h r i n g e r -Karlsruhe ,
wobei er auf die Erleichterungen hinwies , die sich der Hotelbesitzer
namentlich auf Grund des Härteparagraphen verschaffen könne .

Ueber die Neugestaltung der seit 35 Jahren gültigen Satzungen

referierte Hotelier Elvese r-Badenweiler . Die neuen Satzungenwurden einstimmig genehmigt. Sitz des Vereins bleibt Triberg .Der Jahresbeitrag beträgt auch ferner 25 Mark.
Bei der Neuwahl des Vorstandes legte der bisherige erste

Vorsitzende Strittmatter sein Amt nieder. Der Verein er-
nannte ihn zum Ehrenpräsidenten . An seiner Stelle wurde
Alfred G r i e s h a b e r -Furtwangen zum ersten Vorsitzenden gewählt .Die übrigen Mitglieder des Vorstandes bleiben im Amt . Als Beirat
wurde Hotelier H a a s-Freiburg zugewählt . Der Ort'

der nächsten
Tagung wird Titisee sein .

Mit der Tagung war eine Ausstellung von Propaganda-
schriften und Reklameplakaten im Waldhotel verbunden.

Förderung des Fremdenverkehrs in Baden
Es ist erfreulich, festzustellen , daß die Kurverwaltungen und

Fremdenbetriebe des badischen Landes nach den unstetigen
Verhältnissen der Nachkriegszeit und insbesondere der Inflations¬
zeit setzt seit Stabilisierung der Verhältnisse immer mehr sich wieder
den altbewährten soliden Grundsätzen der Vorkriegszeil zuwenden
Haben schon die Pensionspreise durch die in diesem Jahr
eingetretene Herabsetzung eine Anpassung an die derzeitigen wirl -
schastlichen Verhältnisse gefunden und sich für den Besuch des badi-
scheu Landes günstig ausgewirkt , so ist man jetzt peinlichst be-
müht , die Gäste in jeder Weise zufrieden zu stellen , um den durch
den Krieg verloren gegangenen Stamm an alljährlich wiederkehren-
den treuen Besuchern neu zu schaffen . Diesem Bestreben dienen
neben der vorsichtigen Preisgestaltung, der auch die Postverwaltung
durch Herabsetzung der Kraftwagenfahrpreise Rechnung getragen
hat , mancherlei Maßnahmen , die dem Beiucher den Ausenthalt so
angenehm als möglich gestalten sollen . Ein Land mit so reichen
Naturschönheiten bietet natürlicherweise eine Fülle von Abwechs¬
lungen , so werden denn die Ausslugsrnögl !chkeiten mit besonderer
Sorgsalt gepflegt. Von zahlreichen Fremdenstädten , Bade - und
Kurorten verkehren täglich Gesellschastsfahrten insbesondere in die
herrliche Gebirgswelt des Schwarzwaldes . Bei der seit einiger
Zeit eingetretenen prachtvollen Witterung bieten diese Fahrten
iiber Berg und Tal seilen genußreiche und erinnerungsreiche Stuu -
den . Nun ist der Kurverein Neustadt dazu übergegangen , auch ge-
meinfame Wanderungen unter Führung zu veranstalten , die vielen
Beifall gesunden haben . So wird den Gästen ein ruhiger und sorg -
loser Naturgenuß geboten, entweder als Abwechslung zwischen den
Kraftwagensahrten oder zur Ersparung der Kosten für solche. Zahl¬
reiche neugeschaffene staubsreie Fußwege machen den Fußgänger
von der Landstraße unabhängig .

In der angedeuteten Richtung bewegen sich auch die Bemü-
Hungen der Kurverwaltung Badenweiler , die durch Fragebogen von
den Gästen zu erfahren sucht, aus welche Ursachen der Besuch von
Badenweiler zurückzuführen ist und welche Wünsche bestehen . Er-
fahruugen und Anerkennungen der Gäste von führenden Häusern
des Hotelgewerbes bestätigen, daß auch die Hotelindustrie nicht nur
durch eine äußere Preisberechnung, sondern auch durch iudividuelle
Behandlung als höchstes Ziel die Zufriedenheit der Gäste zu er-
reichen sucht . Der jetzt wieder vielfach zu beobachtende Anschlag
der Preise in den Hotels sind äußere Zeichen dieses soliden Ge-
fchästsgebarens . Zur weiteren Unterrichtung über die Eiurichtun -
gen des Hauses etc . erhält der Gast meist einen Prospekt ausgehän -
digt , der nach Rückkehr in die Heimat zugleich werbend wirken soll.
Neu erzielte Verbindungen werden sorgsam gepflegt, frühere Bezie-
Hungen , auch mit dem Ausland, zu erneuern versucht . Alle diese
Bemühungen lassen deutlich die Absicht erkennen, jeden Gast als
Freund des Hauses zu gewinnen .

Die weitere Pflege all dieser höchst anerkennenswerten Grund¬
sätze und Richtlinien wird ohne Zweifel in Verbindung mit der
dadurch allerdings nicht entbehrlich gewordenen allgemeinen Ver-
tehrswerbung vazu beitragen , den Fremdenverkehr im Schwarz»
wald und insgesamt im badischen Land , der in diesem Jahr trotz
mehrfacher Beeinträchtigung «allgemeine Wirtschaftslage , Inflation
in Westeuropa , Visum-Hemmuugen , ungünstige Witterung in der
Vorsaison ) die Anfänge einer Abwärtsbewegung erkennen ließ,
weiter günstig zu beeinflussen.

Ein neues Wanderzie! im Kraichgau.
Dies fei nicht geschrieben für noble Wanderer , die , wie Hans-

jakob , im „ Landauer " Soininersahrten machen , oder, noch schlimmer,
gar im Auto ; solche freilich werden die Schönheit der Kraichgautäler
nicht entdecken , sondern nur eine „ langweilige Hügelwelt " finden
(Hansjakob ) . Wer aber das Bild der Heimai mit der Seele sucht,
der wird es vielleicht am schönsten sinden im östlichen Kraich »
g a u , „ dessen Wahrzeichen Pslug und Sense sind " ( Dr . F . Metz ) .
Ein solcher Fleck Erde , dem Boden mit dem Pfluge in notvollster
Zeit abgerungen , ist auch die Siedlung des ehemaligen Vermessuugs .
Inspektors Ludwig W a ck e r - Bruchsal aus dem Schindelberg

gegen Odenheim , 276 Meter ü . t>. M ., in der Gewanne Husarenkopf.
Im Jahre 1922, als alles zu wanken ansing , als der größte Teil
der übrigen Menschheit die Nase » ich, mehr aus dem Kurszettel
heraus in die Höhe zu richten vermochte , da zog Wacker unter Hohn
und Spott der Neunmalweisen mit Wohnwagen und Pflug , aber
auch mit einer gehörigen Portion Lebensmut ausgerüstet , in di«
Wildnis hinter dem Kreuz st einer Wald und wirkte hier eine
vorbildliche Tat . Viel Schweres mag dem vielgereisten Manne in
dieser rauhen Gegend widersahren sein , bis sein Werk in seiner
heutigen Vollendung dastand . Besseren Wetterschutz als der Wohn-
wagen bot bald eine militärische Krankenbaracke; ein eigener Stein¬
bruch lieferte indessen schon die Bausteine , eine Korbweidenpflan¬
zung drö Baugeld zu dein stattlichen Gutshaus , das nun schon seit
Jahressrist mit seinem leuchtendroten Ziegeldacb den Wanderer in
einsamer Gegend einladend grüßt . Folgen wir der Einladung, wir
werden es nicht zu bereuen haben !

Das Eutschaus , jetzt verpachtet an Herrn Bär , den Sohn einer
im östlichen Kraichgaü wohlbekannten mennonitischen Kolonisten-
familie vom Eulenhof bei Sinsheim, zeigt in zwei Stockwerken
Ichöne , geräumige, ja elegante Wohnungen ; unter gleichem Dache
folgt die große Scheune, daneben die Stallung, in der 10 „weit-
gehörnte"

, wohlgenährte Rinder ein köstliches Glas Milch erwarten
lassen . Herr Wacker selbst, ein prächtiger Alter mit noch frischem
Haupt - und Barthaar , gibt uns die Ehre der Führung. Inzwischen
hat sich seine freundliche Hausfrau unserer Kinder liebevoll ange-
nommen und spielt mit ihnen wie eine Mutter. Herr Bär . der
Pächter , ist auch um den Weg ; er schmunzelt freundlich, als er
unsere Hochachtung vor seinem stattlichen Feld- und Viehstand ge-
wahrt . Im Hof unter prächtigen Nußbäumen lärmen froh die
Kinder . Wir gehen über den Hof zu der früheren Wohnbaracke;
auf deren großer Veranda sitzen schon früher gekommene Gäste bei
einem einfachen Vesper ; Brot , Wurst und Bier gibt es (vorläufig )
„nur "

; doch der Marsch hat heiß gemacht , und es schmeckt uns wie
im Kriege Die Gaststätte wird geführt von einem Kriegsinvaliden,
Herrn Günther aus Odenheim. Er gibt uns zu verstehen, dah
der Bau eines Schweizerhauses für Gastzwecke, ferner eines Aus -
sichtsturmeo, beide auf der Höhe des Echindelberges , geplant ist.
Daß bereits weitere Kreise die besonderen landschaftlichen Reize
des Wackethofes entdeckt haben , beweist ein Blick in das Innere der
Militärbaracke ; da breitet sich in mehreren Räumen schuhhoch rein»

na cestaltet dlr> maler -
ischen Gestade des
Bodensees u seine an

Naturschönheiten unvergleichliche Umgebung zu
einem besonders genußreichen Aufenthalt . Ruder -
ii Segelsport , See - u . Strandbader . Bergbahnen -
Flugzeugverkehr Vorzügliche Hotels u. Pensionen
bieten beste Unterkunft . Illustrierte Hotellisten mit
Preisen versenden kostenlos die Verkehrsbüro :
Bregenz . Lindau , Frledrlcbstiafen , Konstanz . Über¬
lingen , Ravensburg , St . Gallm , R rsdiacb , Helden ,
Walzenhausen , Schaffbausen , Neuhausen (Rheinfall
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erhalten untere i .' eiet au
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nach allen Orten des in
und Auslandes nachge
fand «. Benachrichliaen
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aelmätzig erkolaen kann .

..Badiscke « reffe "

KurhausBad Schachen
Die landschaftl . schönste Hotelanlage am Bodensee . Der ideale
Herbstaufenthalt 250 Betten Dampfschiffstation . 10 Min von Lindau .
Einzigartiges , modernst mffl bad2 im eigenen

ausgestattetes 3 ® «£ ■ «aLlTHül großen Park
Eisen - und Schwefelquellen . Rudern , Segeln . Tennis , Konzerte ,
Tanzabende , 12 Autoboxen . Pension einschl . Zimmer von Mk 8.- an .
A943 Prospekte . Robert Schlelln . Besitzer .

Schluchsee , fjotd u. Kensjon Sternen
i in >«pll9P Nr . 1. Strecke Titisee —St Blasien. Erstes Haus am Platze . Erstklassige Küche , ]
| 8" t8epflegte \Velne und Biere . Schiffahrt - Fuhrwerke - Auto — Garagen

1 rospekte durch die Direktion Curt Kiessling , früher Cafö Hildenbrand Karlsruhe.

Bad Liebenzell
Schönstes Heilbad des Schwarzwalds . Altberühmte Kochsalzthermen .

Geschlitzte Laße inmitten ausgedehnter Tannenwälder .
Preise in den Badhotels von Mk . 6.- bis Mk . 7 .50, Gasthöfen von Mk . ß .- bis Mk . 6.50

und Pensionen von Mk. 4.- bis Mk . 5.50, Zimmer von Mk . 1 .50 bis Mk . 'L - . . . .Ab 15 . September ermäßigte Kurtaxe . 32.1b
Drucksachen und Auskunft durch Städt . Kurverwaltung .

Hotel u . Pension z . Adler
Preise . Schönste Lage ni.gr . parkart ." ' Tel 5.

mit neuerb . Dependance , teils mit

z . Jagd u, Korellenfisch . Bes .

Hotel u. Pension zum Hirsch ™
öv

4
;

®
heDe wefn -. iBier - u . Caf6 -Restaur . Grulio »red . Veranda nach dem Walde gel .,in d. Nähe der Burgruine , 10 Min . v . Bahnh . Altbek , vorz . Küche ,

u . Keller . Mäßige Preise . Bad im Hause , für Tour . u . Uesells . ]i .
besonders empfohlen . Das ganze Jahr geöffnet . 19 b |

Hotel u . Pension zum Lamm
Tel . 32 . Schöne Fremdenz ., großer Speisesaal , eig . Metzgerei , gute >
Küche u . Keller , Bad u . Autogar . (22b ) Bes . A, Wohlleber, |

Badens
bedeutende Zeitung

ist die . Badische Presse".
Mit einer Auflage von mehr
als 46000 Exempl. steht sie
weit an der Spitze aller Tages¬
zeitungen unseres Landes.
Zu ihren Lesern zählen die
gutsituierten Kreise deshalb
ist die „Badische Presse" für
Hotels und Kurverwaltungen

das befle Werbemittel
Badens

Restaurant Bayrischer Kos, Vaöen-Vaden
M . Bahndol . Angenehmster Aufenthalt ans offener und „ eschloss. Terrasse .
m »!if ,? " che . Mittagessen . Abendessen, sowie nach der Karte . Im Adonne -
meat ^ rinäkiaung . ff . Angustinerbräu und Moninger - Exvor t .

I ! Kurhaus Plättig
der bevorzugte Erholungsaufenthalt .

Kurhaus Herrenwies
J50 m ti . d . M. Direkte Autoverbindung mit Bühl u . Ba¬ien -Baden . Für Fußgänger bequemer Weg ab StationKaumünzach durch das romantische Schwarzenbachtal
(Talsperre ) . Zeitgemäße Preise . Prospekte . Tel . Bühl 23 .

Luftkurort Reichenbach - Gasthot und Melzgerel zur Sonne
S, .K -,m Albtal ( Bahnstation » direkt an der Hauptstraße . 88 bFremdenzimmer , Nebenzimmer , schöner Saal . Gute Verpfle -
fcjj'U m .i ßige Preise . A ntogar . Tel . 24(1 (Ettlingen .', Inh . Karl Bcrtseh

" lSailH . Lauiensels"« « randa. Garten . Zimmer m . Pension m 4.60. Wochenende zu mätz. Preis .

Herren » Ib . Kaffee Harzer .
Krstklassige Konditorei . Tel . 21 . Filiale : Caf6 des Westens , Karls -
ruhe , (Mühlburger Tor ) . 101 h

Herrenalb Gasthaus u . Pension „Z . kühl . Brunnen "
Altbek . gut bürg . Haus . Für Touristen u . Sommergäste bestens emp-
fohlen . Telefon 2. 213b Besitzer : Knrl Pfeiffei .

DobeS , Pension u . Kaffee Funk
Höhenluftkurort , 720 m ü. d . M.

Gemütliches , einziges Kaffee . Unmittelbar an der Hauptstraße Herren -
alb — Wildbad gelegen . Eigene Konditorei . 1920 moderner Neubau mit
zahlreichen neu eingerichteten luftigen Fremdenzimmern . Anerkannt
vorzügliche Küche und Keller . Telefon 10 . '96 b

Waldhaus Rote Lache, Bermersbach (Mmtch
5ödenl . 700 m ü. Bi . Badnstat. Horbach. Schöner Ausflugsort bei angenehm
Nachmiiiagsankenthatt mitten in Herr! Tannenwald . Auch beste Geleycnb.
z. Erholung bei mäft . Peusioiisvreiien , Svez . : Bachforelle « . Antosahr -
neleaenbeit im Haule. Tel . Morbach 22. iYnti . : E Wnrtner . sfiirficndief .
Höhenluftk . Simmersfeld EiFlti 5
Altensteig . Gasthans n . Pension z, Anker , Tel . 1. Autopostverb . Neue
Fremdenzim . m el Licht . Anerk . vorzügl . Küche , ff . Weine . Pensions¬
preis vom 1 .—15. September 5 .— Mark , ab 16. Sept . 4,60 Mark , Wald
ringsum . Groß. Saal , f. Vereine u. Tour , best , empfohl . Bes . : Joh, Stall,

Ct Märnan Gasthaus und Metzgerei zur Sonne . Gut bQrgerl
rfaeaijjcn . Haus , angenehmer ■■" u : — A.. *— - t. .. ,. ...

mergäste und Touristen .
ruhiger Aufenthalt für Som-

Bes . A . Wehrle . 83b

Bornstetlen . Gasthaus u . Pension z BlumeTel . ^5. Bestes Haus am Platze .
0 (700 m noch ), bei Freudenstadt .1 Min . vom Bahnh ., in ruh . staubfr . Lage , i . d . Sah « kl . Tannenwal -

P ln^er dem Hause großer übst - u Grasgarten . Schöne Zimmer .Wirtschaft u . Weinzimmer neu renoviert . Pensionspreis HM 4 .50.mit Nachmittagskaffee RM . 5-—. Im Soramej Schwarzwaldforellen .
Besitzer Friedrich Hiller .

w
Kur « u . Badeort am Walensee (Schweiz )

Strandbad I Ranqes
Tennis ,
scherei .

Rudersport .
Motorboote

Fi-
ete .

Idealer Ferien -Kurort . Milde sonnige Läse
Hotel Bahnhof
Hotel du Lac
Parkhotel Schwert a . See
Hotel Speer

Hotel Rössll
Sch :oßhotel Mariahalden
Prospekte d. d. Verkehrsbureau .
Gasth . u . Pens . z . trohen Aussicht



Vetie S. W«. 41®. vadisch » Presse WVend -AuSgaves DonnerSiag , vsn S . GeHZemver 1S2S »liches Stroh , darüber sind Decken UittitUt ; drei dutWnsjhasttiche
hier auf ihren FahrtenStudentenverbindungenWMWHausen I . WW

rauhen , aber herzlichen Art der heutigen Jugend . Kein Munder' er idyllische Erdenwinkel , verschönt und veredelt durch

in der
AU begrüßen . Dt « Htugveranstaltung findet am übernächsten Sonn- te« Städten , auSKegeben . Diel« yilleite. di« sitag nachmittag statt und wird zirka zweieinhalb Stunden in An

auch , baft dieser
den Fleth und die Kultur freudig tätiger Mensder Jugend und feiertäglichen Ausflüglirn , sonl
Kurgästen aufgesucht wird : eine Familie au» England blieb längere?,eit biet und machte in ihrer Freud « an d«r schön «n Gegend sogar
nächtlich« Spazierfahrten im Mondschein (flum SiegfriedSbrunnen ) .

Inmitten des Kraichgaues liegt der Wacker Hof , am schönenWald mit hochstämmigen Buchen, Eichen und Tannen ; eine Herr-
liche Ruhe und doch ein stilles , aber rastloses Schaffen und Streben
umgibt den Ausschau haltenden Wanderer : wie Wellen eine» stillenMeeres breiten sich rundum und weit bi» zum östlichen Horizontwogende Kornfelder und griine Wälder ; gerne schweift der Blickbis zum Michelsberg bei Untergrombach, bis zum Hagenschieß und
zur Badner Höh « . Ravensburg und Burg Sternenfel » bringen im
Osten etwas Romantik in das Bild , der St « insberg mit seinem
ragenden Turm erinnert un» daran , daß selbst Eoethe , besten Nameein Stein de» Turmes trägt , auf einer seiner Italienreisen dem
Kraichgau einen Besuch abgestattet hat und seine Blicke mit Wohl»
nesallen über das schlichtschöne, gesegnete Land wandern ließ . Der
Wackerhof ist seit 150 Jahren die erste Nengrllndnng eine» Hofe»im Kraichgau.

Aus allen Himmelsrichtungen ist der Wackerhof in teil » sogar
sehr reizvollen Touren zu erreichen: von den benachbarten Orten
Odenheim, Oestringen , Tiefenbach, Eichelberg, Eichtersheim und
Michelfeld, die ja alle an guten Straßen liegen , ist er genau jeein » ^ -Wegstunde entfernt ? Wegmarkierungen werden angebracht.Odenheim ist die Poststation . Möge Herrn Wacker , dem vielge-
reiften, gastfreundlichenManne , auf seinem eigenen Hofe ein ruhiger ,stolzer Lebensabend beschieden sein . Hell dem wackeren Mann « !

Dr . Waas - Oestringen.
Au » Bädern und Kurorten .

Bad Liebenzell ( würt . Schwarzwald) . Der Besuch unseres schö-
nen Heilbade» war in der Hauptsaison sehr gut . Da» herrlicheHerbstwetter bringt noch viele Gäste, denen nun ermäßigte Pension»,preise und Kurtaxe zu gute kommen . Wer Ruhe und Erholung Inunseren Wäldern wcht , dem sei ein Aufenthalt im Herbst empfohlen.BadMergeutheim . Der Reichspräsident besucht diegroße Flugveranstaltung de» Württ . Luftfahrt -Verbands auf demExerzierplatz in Bad -Mergentbeim . Diese Nachricht wird viel« Tau -
sende in Bewegung setzen , um dies « außerordentlich günstige Gelegen-heit zu nützen , Hmdenburg wieder einmal zu sehen und persönlich

spruch nehmen. Hervorragende flieget und «in ausgesucht«» Pro -
gramm werden zu sehen sein .

Bad -Orb hat sein « Kurtaxpreise vom l . S «pt «mber ab um «involle » Drittel ermäßigt . Vom 16 . Sei '
Zeptember ab findet ein« w «it « r«

Ermäßigung statt . Di« Konzerte der Kurkapelle finden bi» Ende . cm - n irSeptember statt . Wie in den Vorjahren , so wird auch in diesem
" letNe <« tl »ietlUNgeN .

Herbste und Winter die Badekur weiter geführt werden. Das neue
Badehaus sichert mit seinen Warte - und Ruheränmen auch bei kal -ter Witterung Im Winter die Durchführung der Badekur.

als aewÄdnlichc Fahrscheine einsamer Fahrt . sin6 , u jeder Zeit am LibaSter der M .O .B , tm Bahnhos Mrmtreur erhältlich . Mit dem gegeuwäl »Ilgen Fahrplan Ist ( 8 lelchtmöglich , die vorgesehenen AuSsliige in einen !"" hw » ; besonders nach Jnterlakeni während der Sommer »en bekanntlich »wiche » Montreux —Jnterlakeu und » mg «»
nellzugSpaar «.

Tage auß >ufilhr «n : besonders nn <
laisou verkeh
kehrt zwei S <

Verkehrsnachrichten .
Autoverlehr im Schwarzwald . Der seit einem Monat einge-

richtet « Stadtautoverkehr in Triberg , der auch die halb « Entfernungvom Bahnhof bi» zum hochgelegenen Luftkurort Schonach durchfährt,wird zunächst noch bi» Mitte September beibehalten werden. Die
Duribführung « iniger Kurse bi» hinauf nach Schonach wird in De-
tracht gezogen . Die Schwarzwaldhöbenfahrten der Reichspost, die
prächtig« Ausblick « auf den hohen Scbwarzwald . die Vogesen undan klaren Taaen auf die Schweizer Firngivfel erschließen , sind be-
sonders von Furtwangen aus von Hohem Reiz . Lohnende Fahrtenführen von dem im Herzen des Schwarzwaldes gelegenen Furt -
wangen durch das Bregtal nack> Titisee und dem Feldberggebiet über
Linter,arten . Tbnrner . St . Margen . St . Peter . Glottertal und
Waldkirch mit Rückfahrt über die Kunststraße des Simonswäldertals .
. . Anrtwanaen . Die ©flheitfofiriet » der MelchSvost erfreuen sichfortocfefet steinender Bellevtlieit . Im Herzen de? Schmarzwalde » gelegennietet gerade Furtwangen eine reicke Mannlasgltigkelt nn gennstrelchenbahrten durch die herrliche G -' blraSwelt de!» Schwar »waldeS . Sehr loh -nende Touren sühren 5. B . diirw daß Breatal Ober Oamm ^reis - nback -Neustadt nach dem Titisee - und Feldberageliiet mit Nitrffnhrt stber Sinter ^
»arten , TSurner . St . Märgen . St . Pzter . Glottertal . Wgldkirch und durchdaß stimmungsvolle SimonSwäldertal mit seiner gropgrtiaen Ktinststrasie«» rück nach Fitrtwnnoen . Die Fahrt bietet anfierordentliw viel « Reizeund aewiibrt allenthalben vröchtioe Ausblicke auf die SchwarzwaldhAhenbis weit bintiber »um WaSgenwald und auf daS ferne Alvenaeblet . deNeinGletscher hoch »um Himmel raaen . Sie aeinährt aber auch prächtige Ein -blicke in tiefe Täler und romantische Schwarzwaldschluchten und «eiat
schließlich die charakteristischen Teile de? schönen EchwarzwaldeS . Diein nächster Nähe von Furtwangen liegenden Täler : Wildgutach undvexenloch stnd leider , der engen Straßen wegen , für den Autoverkehr se -
sperrt . Umsomelir aeben sie allerdings dem Fußgänger ! ES kann nuriedermanin empfohlen werden , von Furtwangen aus oder auch vom Si -monSwälbertal her . diesen beiden Tätern lWildgutach und Hexenloch )einen kur »en Besuch abzustatten .

»1 nur «ongian ,
? l i ch iittlif ;% . ) Im Juli
leu den gleiche«

D «r Fremdeuverkebrsverbaud München und Banerlsch « Alveu «. v .teilt mit : Der Fremdenverkehr in München bat nach den Mitteilunge «des Statistischen Amtes der Stadt München ftrii im Juni nur langsamentwickelt nnd ist hinter dem des Juni 1025 ganz erheb !geblieben . (07 628 Fremde gegen »7510 , das sind »hat er sich rasch erholt , ist aber mit SS 722 Fremden geMonat des Vorjahres um 18% geringer . Die Abnahme gegen das Vor -jabr ist znrückznsiibren ans den Wegfall der Verkebrsausftellung 1025.aus die wtrtschastliche Lage und aus das Wetter . Letzteres dürste beson -
ders den Fremdenverkehr im Juni beeinträchtigt haben . Das zu er»wartende Zurückbleiben des Fremdenverkehrs gegen daS
Vorjahr um rund 30 % ist seit Februar sali konstant geblieben .Rückgang des Fremdenverkehrs in beiden Monaten trifft

- Der
remdenverkehrs in beiden Monaten trifft zu ^ auf die

Fremden ans Süddeutschland m :d % aus die Fremden aus Norddeutsch -
land . Ausländer der europäischen Staaten sind fast ebensoviele aekom -
men , wie in den Monaten des Vorjahres . Ihre Gesamtzahl ist nur
1/17 des gesamten Fremdenverkehrs . Tie Zahl der Gäste aus den Ver -
einigten Staaten ist jortgesebt im Steigen , sowohl von Juni aus Juli ,
als auch gegen die gleichen Monate des Vorjahres . Aus der Zahl der
Uebernachtungen ergibt sich, daß ein Fremdenbett im Jimi nur durch -
scknittlich 12 mal , im Juli dnrchsnchittlich 1« mal benubt worden ist . Da »
ergibt im Juni eine Benübung der Unterkunstsanlaaen zu 40/j . im Jutt
, u 64 % . Eine Vollbclegnna der gewerblichen ttnterknnstsbetrtebe ist in
diesem Jahre noch nicht eingetreten . Der Höchststand wurde bisher i«
den Tagen vom 31 . Juli bis 3. August erreicht . . Die , Auientvattsdauer
eine » Fremden betrug tm Juni und Juli 1926 durchschnittlich 2 Tag «,
ebc>nso wie im Vorjahre .

Ein alter d«ntsch«r Gasthof. Das vor kurzem an die Stadt
Darmstadt übergegangene Hotel „Zur Traube " blickt auf alte Heber-
lieferung als Fremdenstätte zurück. Das Haus „Der Große Trauben "
wurde 1696 erbaut und war ursprünglich Schenke und fürstliche
Brauerei , wurde aber bald zum Gasthof umgebaut . Der Name de»
Hauses wurde im vorigen Jahrhundert viel genannt , als Bau -
meister Moller durch Zufall auf dem Dachboden di « lange ver-
mißten Baupläne des Kölner Domes auf Pergament gezeichnetwieder auffand .

« Mi ,, Av. Ass . AuSsluaSbillett « Montreur - guterlaleu und ve'uSflilge mach Bern , der Bundeshauptstadt , und nach Int «
er » .Ilm

lak ^ . 11 „ MI
von der Montrenr -Berner Oberland -Vahn
Gültigkeit von einem Tag zwischen Montreux und de» beiden genann -

. a k e n , dem Mittelvunkt des Berner Oberlandes , zu erleichtern , werdenvon de ? Montrenr -Berner Oberland -Hahn AuSsluaSbillett « mit

— -Schweiz
Phys -diät . Kuranstalt . Aerztl . Leitung . Deutsches Haus . Pension
von Ml . 8.— an . Illustr . Prosp . durch den Besitzer . Q21S7

Kubisches

S Uhr . tm üant >c«t6( Ktct <Hau
Bar,ahlung öffentlich versteigert .

Karlsruh «, den 8. September ISA . 17SS2
Verwaltung de« Bad . LandeStheatr, ».

Eintracht
Donner »t«j , IS, September , r/, Uhr

II. Kammermusik - Konzert !

Wendling- Quartett
Beethoven ) Streich -Trio , op . 8 17619 | B
Pfltzner : Sireich -Qunrteti cls -moll , op . 30 H
Schumann : Streich -Quartett A-dur , op . 41,3 H
Karten cu Mk . 5.-, 4.-, 3.- und 2.- bei
Kurt Neufeldt .Waldstr .39 Br

IWiiriHMräierinBeii
Ortsgruppe Karlsruhe -

Freitag , den 10. Sept . 1926, abends puniti
77, Uhr, im Großen Saale des Rathauses :
Vortrag von Herrn Prof. Dr . Wolfram ,
Generalsekretär des wissenschaftlichen In¬
stitutes der Elsaß - Lothringer im Reich an

der Universität Frankfurt a ' M. über :

Kulturelle HBCtesElbeziehungEn
ziffischBüBadenii . ElsaB-Latliriiigen

Eintritt frei tUr Jedermann . , 75-23

Heimaispiel

, Der Martinsturm"
von Bernhard Bender .

SrOODtag , 12 . Sept . 1926 , naebm . 4 Ubr .
Vorverkauf :

Karlsruhe : Musikalienhandlung Müller und
Albtalbahnhof . 3528a

Ettlingen : Buchhandlg . Jul . Schmitt , Zigarren¬
handlung P . Rees und M. Schuler .

Auskunft : Verkehrsverein Ettlingen . Tel . 60 .

Sonntag , 12. Sept . , nachm . 2 Ubr
Gr. Pferderennen in Offenburg

7 Flach - u . Hindernisrennen »

Ue
'
jer 100 taMaocIe Pferde zum Start gemeldet.

Totalisator
Preise der Plätze Inkl . Steuer :

Reserv . Tribüne ">m . Tribüne u . Satteipl . 8 m .Stehplatz am Ziel u auf dem Kinzigdamra 1 .*■.Kinder unt iü Jahren frei . — Programm 3(J J .
tiüustige Zugverbindunsen . a525a

Sü « nur

10.- Mk. Almhiuna
und wöcheutl . Rat « von
S.A » Mk . erlinlt . Sie ein
1^ Markenfavrrad mii
Tvrvcdo - Krettaul -.

Nähmaschine oder
Meitzer Kerd

mit langjähriger Garantie .
gebrauchte üahttflbet « nd
JJ ii I: m et i d) i lt c » von 3t>^ ! an .
01 Sämtliche Ersatzteile II . Re -
« 1 varatu ^en an allen Fabri -
MI raten staunend vtltia
Fahrrad - Kunzmann» Zähringerstr. 46.

vsspÄäsxoxium Ksrlsruke
Orlider B . Wiehl

Privatfdiule mit Oberrealfchullehrplati
Externat and Internat . — Vorbereitung zu staatl . Prü -tungen . — Nimmt für das laufende Sctiuljahr noch" " tieres Prospekt . —
Jungen .
Schüler und Sc ]

Karlsruhe 1. B .BlsmarOkitrasse 60 und Balschstrasse A.

— ierlijnen an . —
er beginn des Unterrichts 13 . September 1928.

2ssl
W . Griebel , Direktor .

Pianos
zu vermieten

i H. MAURER
Kalleritr . 176

Ecke Hlrsehstr .

SI

Wer
« « t « Preis « WErtttron .Schub« »nd
Witsch « «? » i « len will ,schreibt a . yra « Suchß .Siibrina «rftr . L» . 888 ®

Elisabeth Gutzmann
Konzert - und Opernsängerin / Oesangspfldagogin
Wiederbeginn des Unterrichts :

Mittwoch , den 15. September 1920
Anmeldungen ! 17090Amflllenjtr . M. n .. nachm . 2 bis 3 Uhr . Tel . 1804

17471

Hümbaldt-Healflymnasium
iWejeii Umbaus der Schule

Unterrichtsbeginn
Montag, den 27 . IX. 1926

Dl* Direktion i Bürger 17741

Buten
Amlllche Anzeigen

sowie Ausblldungsoelegenheit
gewährleistet der Fach verein !

*
Neu « Kurs « beginnen Diens¬
tag , den 14. äept , abds . 8 Uhr In der

Markorafensohule
Eck « Markgraten - und Kreuistraße ,Eing . Kreuzstr . dch . d . Hot , u. 1b der

Hardtsohule HantMias . ,
(Kflnstt» für Mtlhiburg , Orartwtnkel ,Daxlanden , Kntetingen usw . ) fQr

die Systeme

Einheitskurzschrift
( amtl . eingeführte Keichskurzsdirift )
und Stolze - Sohrgy
Kurse tUr Anfanger , Wiederholungu Redeschrift . Hanorar nach Dauer ;
Anfftngerkurs Mk. 10 —. Linzel » u.
korporative Mitglieder ErmSBlgung

*
Kurzschriftverein 1905 Karlsruhe

(vormals Mdhltmrger Stenographen verein
Stolze - Schrey )

Bekämpfung der Maul - « nd
Klauenseuche .

Unsere Anordnung vom 26. SlWta 1939, wonach
sämtliches Hanvelsvieb tRindvievl einer sieben -
tägtgen . voltzetltchen Beobachtung zu unterwerfen
war , wird biermtl zurückgenommen . 17733

Karlsruh «, den S . September 192«.
Bezirksamt Äbt . Hb .

Bekämpfung der Maul - uns Klauenseuche .
In Graben ist die Maul - und Klauenseuche

ausgebrochen . _ _Sperrgebiet ist dse ganze Gemeinde Graben .Ein Beobachtungsgebiet Ist nicht gebildet .
Die Äetavrenzone umfaßt alle Gemeinden beS

t & km Umkreises . . 177s7
Karlsrube . den 8. September 1936.

Bezirksamt Abtl . IIb .

BadenwerkKarlsruhe

Lampenschirm -Gestelle30 cm Durdim . . . . . . Mk . 1 . 1«
^ • » • * • • • » 2 . 00
70 S . 40Alle Formen gleiche Pr . la Japan -Seide 4.80 Mk ., la Seiden - Batist f .60 Mk. , sowie samtl

Beotjart . , wieSeldenfran «., Schnüre , RQschen , Wickeltiaud u . fertige Schirme billig . 11845
Chr . Dosenbacb . Putzgeschätt Herrenatr . 20.

Große Gelegenheitskäufe !
Damen*. Backfisch - , Kinder - Mäntel

Kleider , Kostüme , Röcke , Blusen , Kasacks
Für starke Damen , große Welten
\Daniels (Konfektionsbaus
wilheltnstr . 36 , f treppe .

geben werden .
ISinfictKiiabmc in die Bedingungen , sowie Ab -

gab « von AngebotSunterIag « n und Zeichnungen ge.
gen Bezahlung , solange Vorrat reicht , währendder BUrostunden im Verwaltungsgebäude des Ba -
denwerkS . Hebelstr . 2—4 . 2. Stock . Zimmer ?!r . 70.Die Angebote ftuti ausgerechnet und unterschrie¬ben vostfrei mit der entsprccvendcn Aufschrift bis
zum Freitag , den 17. September 1926 , vorm .10 Uhr an 6t« Hochbauabteilung bet Badenwer »
einzusenden , woselbst um 11 Uhr die Eröffnungerfolgt .

Zuschlagifrlst «tne Woche.
Karlsruh «, den 9. September 1926. 1TOS4

kniniMs >3toangsoetlleittetung.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe . Lgb . Nr . S74S :3 a 18 qm ».' vfrette . Htrschstrabe 60.Hieraus steht ein dreistöckiges Wohnhaus .Schavung : ohne Zubehör Si 000 XM ,

. . mit SS »05 JtJt .« crftewerungötagsahrt : Mittwoch , den SS .
September 192«. nachmittag » S Ubr , in denDienstraumeu : Kaiserstrahe 1S4. Z. Stock , Zim -mcr Nr 14 in Karlsruhe .

Mündliche Auskunst gebührenfrei heim Nota¬riat .
Karlsruhe , den 6. September ISZ6. 17644

Badisches Notariat I— Bollstrecknngsgericht —,

am 12 ., 13 . , 14 . « nd 19 . September 1926 .
Wnrstmarkt ! Zentrum der Pfalz ! Quintelsen , RheinpfalzerUrart . RestloS verkörpert sich hier pfälzischer Schwung « .Humor .8545a K . Röder .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 1V. Tept

1926. nachmittags 2 Nhri
werde ich in Karlsruhe .
Herrenstrafte 45a . gegen
bare Zahlung im Voll -
streckungsw « ge öffentlich
versteigern :

Ein Klavier .
Karlsruhe , den 8. SSV

tember 1926 . 17846
Huber,

Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 10 .

tember 1926, nachmittags
L ul »r , werde ich im
Psandlolal , Herrenftrafte
Nr . 45». gegen bare
Zahlung Im Vollstrek
kungsweae öffentlich ver
steigern :

1 Schreibtisch , 1 Stand -
uhr , 1 Ranibtifch . 1
velbild , S Wmiddll

ilientrebenz . 1 « ßdten
tisch und 2 Stühle ,weiß gestrichen , 33 Kg.Lederabsüii « — Riester -
leder und verschiedene
Möbel . 1 Damen
mantel .

Vcrfletflccimg bestimmt .Karlsruhe , den 9. Sevtember 1926. 1770'
Erether .

Gerichtsvollzieber .

Zwangsversteigerung«
Grundstock :

Eigentümer :

Schiltzung

Anzeigen
haben größten Erfolg In der

„Badischen Presse ".

Lgb . Nr . 14471 : 4 ar 24 qm Bau -
Platz mit Gevliulichreiten , HauS Dar -
landerstrabe Nr . S5.
Bäckermeister Alois Oltenh und Ehe -
frau Paulina geb . Bürg in KarlS -
ruhe (Miteigentum je 1/2 ) .ohne Zubehör : 12 0<X> R .-M . , mit
Zubebör : 12 060 R .- M .Verfteigerünpstermin : Donnerstag , den IS . Sep -
tember 1926. vormittags g Uhr , in
den Dienstriiumen des Notariats V .KaUerstraße 184, IL Stock . Zim .

AuSkunsi urteilt das unterzelchiiele Notariat .Karlsruhe , den 6 . September 1926. 17836Bad . Notariat V
^ i- «U BollstreckuiigSgericht . —

Zwangs¬
versteigerung .
Freitag , den 10. Sep¬tember 1926, nad/millags~ Uhr , werbe ich in der

Herrenftrafte 45s . im
Biandloral , gegen bg >e
Zahlung im Vollstrer
kungSweg « öffentlich versteigern :

1 Solo -Mandoline , 1
Mandolon . Cello , ^
Schreibtifche , 1 Ladentheke, Z WarenschrSnle

Schlafzimmer , i
Stleibersrtirünre . 1 Bett ,1 Waschlommobe . 1
Nachttisch , 1 Feuerton
badewanne . 3 KassenschrSnke, 2 Ladeniifche1 Chaiselonaue , 1 Bett1 SPiegelschrank . isofa mit ilmbau . 1
RNcherschrank , 1 Bertt ' o . . 4 Gemälde . 4
Schreibmaschinen StS -
wer und VUgn

'
on , 2

Schreibmaschinentische ,1 ANenschraiik , 1 An -
richte . 3 Leberstühle ,170 Kg . Wolle unddergl . mehr .
Karlsruhe , den 8. Sevtcmdcr 1926. 178,18

Nlli !,
Gerichtsvoll,ieher .

Welcher Fabrikant
liefert

Arbeitsschuhe
in Kommisston . La-
den vorhanden u. sehr
gut eingeführt . An -
geböte u. Nr . 8541a
an die Badische Presse.

Malerarbeit
Fassade - Anktrich wie Wände , SenkerTüren und Eisen -Konstrurtionen
iBeranda )
betrag der

zu vergeben . T «U»
echng . durch Schreiner -

arbeiten zu verrechnen Offerten
unter Nr . 177U9 an die Bad . Preffe .

Chaiselongues 17699

neoe v. 85 M. an

ki. Köhl e p
Schützenstr . 25 Telephon 4419

Badische !ri t̂
tl8rufK 1,0 (6

vertretene
mit allerbesten Bieren suchtin Karlsruh « ob«r Durlach

» WO
mit , u Devotzwecken geeig -
iieten Räumlichkeiten .

Schrisiliche Angebote unter Nr , ZüSSa an die
. Badisch « Presse " zur Weiterbeförderung .

in Karlsruhe wegen anderweitigem Unternehmenauf I . Oktober d. I . zu verpachten , evtl . ;u ver -
kaufe » . Das Geschäft bietet eine einträgliche , guteExistenz und wollen nur äusserst tüchtige , kapital -
kräftige Bewerber Offerten unter Nr . 176SS andie Badiiche Presse einreichen .

Hiesige , gutgeleaene

MMliilOlt
mjt klein Wohnung ist perl .Oktober an tücht .,kauttonSlähigcS

Megger - Ehepaar
k? achten . Offerten unier17388 an di« Badifche Preffe .

Wer ist Abnehmer von
Kellerkram

fÄifi . u . Flasch . » B461VErvpri »»enstr . 28 , III , 1. empfiehlt sich im « pilne«
v . ParkeltbSben . Off . u.
« 7216 an bic Bad . Pr .

Gelernter

Schreiner

Klavier . Laute ,
Harmonium
? edrer am flies . Kontern .« 2825 « I- lKirnstr . Iii .

Laute
Mandol . — Gitarren
Unterricht ert . stachl .« . Hin « . Rellcnstr . 2?

B3258

ln Matbcniatik u . Phystkerteilt Std . & 8 x
Tand . Groftinmin . Park -
stra b« 7. I . « 4WZ

Bienen -Blllt .-Tchleuder '

Honig
aarant . rein . vrima Qua¬
lität . IN Pid . - Dose sr .
Nach » , ll .— . Halde 6 .V0.
<« ar . Znriickn . « 227»
TötkinaerImmendosL
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Schreibmaschine ev . atico
l Fahrrad u . Mehrpreis
gegen Kaff«. Angebot »
unter Nr . 117169 an
Badtfche Prelle .
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Zwei Brüder und Sie .
Roman von

Margaret Lauba
*■ (Copyright by Carl Duncker , Verla *, Berlin .)
( (B. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Aber man war ja selbst noch dal — Jetzt war er zweiundzwan-
Ov- In ein, — zwei Iahren konnte er heiraten . Bis dahin würde
M wohl reichen .

I . C. Henrich hatte sich ein Auto gekauft, hatte Tante Kathrins
fc»ahtt . Und was verschlang der Haushalt am Alsterufer . . .

Anna war die Einzige . Tante Kathrin « eine famose Frau . Der
>lt « Herr in Hamburg wollte gewiß lieber einen Kaufmann zum
Ichwiegersohn, aber wenn die beiden Frauen wollten ? —

Und er?
Anna war doch reizend.
Da war etwas in ihr , das war ihm fremd. Das mochte er nicht .

Das kam von diesen alten Finkenwärdern , diesen Schiffern und Spi>-
^ rkiekern . Dieses Ueber-Ernsthafte .

Aber neben ihm würde das Grau dieser niederelbifchen Schwer-
blütigkeit sich verwischen lassen . Sie würde schon tainen lernen ,
Uicht , — pikant !

Die kleine Anna .
Einen Augenblick sah er sie vor sich . Wie sie das blahleuchtende

Gesicht zu der Beethovenmaske aushob, dort unbeweglich vor dem
vlügel stand. Und dann Hamburger Patrizierkind werden, wenn er
ße neckte , — abweisend und eigenwillig.

Ganz leicht wird es nicht fein, sie ist ein ganzer Kerl , die Kleine :
^ltes , stolzes Hanseatenblut .

Auch dieser alte Schiffer und Vootsbauer auf FinkemvSrder war
^ gensinmg. Sah noch immer in der Bauernkate unterm Deich , wie
war doch die Jahreszahl ? — 1783 — alter Seemannsadel , lachte
Willi Claudius .

Und sein eigenes Sachen ritz ihn aus den Gedanken. Es klang
toll durch das dämmernde Zimmer .

Mit federnden Schritten ging der junge Offizer zur Tür , über
den Flur zur Glastür . Dort lag der Garten . Im Duft . In schat¬
tiger Träumerei . Da unten war vielleicht Anna .

Er schlenderte die Stufen hinab und verschwand im Grün .
! #

Ein« Stunde war vergangen . Der Abend war tiefblau gewov
Unter den Bäumen im Park lagerte die Nacht schwänz.

. Anna kam rasch den Sendweg herauf und trat durch die Glas -
•ß*. Si « strich hastig über ihren Kopf. Als das braune Haar schon
^ ugst glatt an den Schläfen wieder hochstieg, glatt aus der weißen
vtirn wuchs , strich sie noch immer Wer ihren Kopf, als gelte es
tfoxis fortzuwischen.

Sit stand noch in der offenen Tür , zögerte lange.
Will , Hände auf ihrem Kopf. Wills Hände an ihren Schultern ,

^ ie fühlte sie. Erschauerte.
Dies« Hände sollten ein Recht über sie haben . . .
Der Eroberer in ihm hatte sie unterjocht . Hatte eine Weige-

*""8 unmöglich gemacht — hatte ihre Zustimmung hervorgeholt , als
^ be es keine Wahl für sie .
^ Und doch : es war doch Will Claudius ! Den sie Zchon lange liebte !
« !arum fürchtete sie sich nun ?

Es war nur . daß ein fremdes Leben sich jetzt so dicht neben sie
drängte . Verlangte , daß ihr Schritt wie der seine ginge.

.1 Will » Frau !
N Ja , sie wollte es werden !
p Wie lächerlich , daß sie sich fürchtet». Sie kannte ihn so lange . .
I Es war nur Ueberraschung, gewiß . . .

Sie ließ die Hand sinken, die noch an der Schläfe lag , und trat
auf den Flur . Gespenstisch zeichnete der aufgehende Mond die
Schatten der Hirschgeweihe , graue Arabesken, auf den . schwarz und
weißgewürfelten Fliekenboden.

Aus dem Saal klang Toms Geige. Er mußte allein fein, denn
er übte. Anna lauschte . Die Geigenstimme aus der Kreutzer-Sonate .
Wie metallisch voll es klang!

Wie rasend die einsame Geige das Tempo nahm ! Wie sie jetzt
klagend abbrach . — hier sollte das Klavier einsetzen mit der gleichen
Melodie —.

In Annas Kopf wirbelte die Melodie . Ihre Hände griffen in
der Luft die Töne .—

Sie mußte !
Die Kreutzer-Sonate konnte sie nicht , unvollkommen, einsam mit

der Geigenstimme, im Stich lassen !
Sie stand in der Tür , lief zum Flügel — Tom hatte gerade die

Geige hingelegt : ein Elanz lief über fein Gesicht. Sie warf die
Notenseiten auseinander : wollte sie spielen ? —

Er konnte nicht mehr sragen . Sie schlug kräftig ins abgerissene
Thema ein, wo er es fallen gelassen hatte .

Rasch riß er die Geige hoch , daß die Kerzen, die der Guisherr
immer im Musiksaal brannte , flackerten :

Dann rollte der dämonische erste Teil der Kreutzer-Sonate durch
den stillen Raum . Der weitete sich : — wurde riesengroß. Wurde
ein fackeldurchjwgtes Feld , auf dem Römeradler dem Triumphator
vorangetragen wurden . Pferdemähnen wehten, rasendes Dröhnen
der Legionen schwoll unterm Nachthimmel. —

Nein , keine Krieger mehr ! Bachanten waren 's in der sonnigen
Ebene, — die Lichtflut schmeichelte über das Fell des Leoparden,
eine Flöte weinte süß herüber , drüben am Weg saß der braune
Hirt . . .

Brausend stieg das Meer an den Ufern hoch . Brüllt und lockte
hinauf zu der Eranitburg , aus deren spitzbogigen Fensterhöhlen Fan -
farenstöße ins Wasserwogen hinausstießen . . . Hell schmetterten die
Töne übers Meer . . feierlich und breit . . .

Ein Krönungsmarsch —
Oder ein Helden-Embgeläut
Tom hielt die Geige unterm Kinn fest. Er sah fragend auf

Anna , die einen Augenblick auf die Stille zu lauschen schien, die
draußen ruhte .

.Das Andante "
, flüsterte sie dann . Und sie spielten weiter.

Sie hörten nicht , daß Will draußen vorbeiging , einen Zweig ab -
brach und ihn gegen die Stiefel hieb und weiter ins Gartendunkel
hineinschlenderten.

Sie hörten nicht , daß ein Rad klingelnd auf den Hof fuhr und
die Haustür geöffnet wurde.

Sie hörten die Schritte nicht , die dann nach einer Minute durchs
Haus polterten .

Sie spielten bis zum letzten Ton und schwiegen , als sei ein Got
tesdienst beendet.

Da erst brachen die Geräusche durch ihre Abgetrenntheit . Die
Tür wurde aufgestoßen , Will stand im Eingang , Fred Claudius hin¬
ter ihm. Beide hatten große , aufgerissene Augen.

„Ich muß fort , noch heute nacht , — zum Regiment ! Eine De-
pesche !"

Wie Trompetenruf gellte es zu den Beiden herein.
Dann war der Saal gefüllt mit Menschen . Es drängte von

draußen herein, die Mädchen flüsternd, zitternd — die Männer mit
festgeschlosienem Mund —

Bis einer der Gebräunten , Stummen wie ausgestoßen aus der
Schar hervortrat , eine Hand ballte :

„Wenn der Herr Leutnant fort muß — das bedeutet Krieg !"

Und in wilden Variationen zitterte da» hervorgestoßene Wort
über alle hin :

„Krieg !"
Und die Sommernacht wurd« zum Tage au? Boverstedt

6. Kapitel .

In den Gastzimmern standen die Koffer mit offenen Deckeln.
Auf Tischen und Stühlen lagen Wäschestücke umher . Kleider , Hüt«,

Mit schnellen , festen Griffen packte Frau Feurich. Sie war
der ruhige feste Pol zwischen den erregten Jungen . Im grünlichen
Zwielicht des Morgens ging sie hin und he , zwischen Schrank und
Koffer. Fern hinter den Hügeln der Felder graute das Tageslicht
heran .

Blaß , übernächtig saßen Anna und Manja Rutkowfka neben-
einander . Anna horchte — nervös , wenn die anderen sprachen ,
— nach unten . Dort hallten Schritte . Ununterbrochen. Schwere:
das war Onkel Fred . Leichte mußten Will gehören. Jetzt flog einer
geschmeidig die Treppen hinauf : Wills Zimmertür fiel ins Schloß .

Annas Hand zuckte , fühlte Widerstand . Sie merkte jetzt erst ,
daß ihre Hand schon längst zwischen Manjas braunen Fingern lag.
Fester umfaßte die Amerikanerin die Erregte .

„Be quiet "
, flüsterte sie. Vergaß , daß sie zu der Deutschen dt,

gewohnte Sprache sprach.
Langsam wurde es heller. Eine Drossel sang draußen . Die

Elockentöne der kleinen Kehle jubelten zu den Ueberwachten hinein .
Da fielen schwere, langsame Tränen aus Annas Augen. Sie ließ
sie über ihr Gesicht laufen , ohne sich zu rühren .

Kathrin ? Feurich sah es. Sie hätte das Kind gern geküßt .
Aber nicht vor dem fremden Mädel .

„Es sind leichte Tränen — ohne Reue"
, wutzte fi«, — „sie

tun ihr weh , aber sie sind nicht von der bittern Sorte " — da-
mit wandte sie sich dem Koffer wieder zu.

Draußen fang immer lauter und jubelnder die Drossel .
Dann kam ein schwerer Schritt die Treppe herauf . E» klopfte.

Der Gutsherr stand zwischen ihnen.
Er stutzte . „Du packst schon , Kathrin « ? — Ist e, denn so eilig?

Warten wir doch erst ab, was kommt ! Es kann doch ein voreiliger
Rückruf des Jungen fein !"

Frau Feurich legte eine Schachtel aus der Hand und sah den
Gutsherrn an . Der war braunrot wie immer, nur unter den Augen
lag der Schrecken blau und machte ihn alt .

„Das glaubst du selbst nicht , Fred . Seit Serajewo liegt es
in der Luft . — Ich kann Johann nicht allein lassen , wenn es zum
Krieg kommt . Er ist sehr nervös . — Und ihr werdet Gewühl
und Unruhe genug haben : denk daran , wenn deine Leute weg
sollen —"

Fred Claudius stieß die Luft durch die Zähne.
„Die Leute ! — Vorläufig wären es nur die grünen Jungen .

Ich Hab Alte genug, um das Heu fertig zu machen Das ist nicht
das Schlimmste. Nee , dear Kate — aber der Vengel, der Tom !
Steht mir seit gestern abend vor den Füßen herum und drängt :
will freiwillig mit . Ist mit neunzehn noch unmündig , muß meine
Erlaubnis haben "

Die Mädchen waren aufgesprungen. Manja hatte Anna mit
hochgerissen . Sie drängten dicht an den Gutsherrn heran .

Frau Feuri '
ch nahm die Schachtel wieder auf und tat sie in den

Koffer.
„Das ist doch selbstverständlich , Fred"

, sagte sie ruhig . Wieder
ging sie fest zwischen Schrank und Koffer hin und her.

(Fortsetzung folgt . )
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Erdal
neu, ,

LWruNMMll
an kaufen gesucht . 10—12
Zentner Tragkraft . An¬
gebote unter Nr . 537089
an die Badische Presse.

Mokorrad
nicht unter 4 PS . . zu
kaufen .gesucht . Preis -
Angebote u . Nr . 17685
an die Badische Presse.

Seit Monat , eingeführte
Existenz

anderw Einführung we -
Sen

mit laufd . ReName-
ufträg . zu verkauf. , sof.

Anzahl« . 500 M . Blngc-
böte unter Nr . N7112 an
die Badische Presse.

Villa
in. . . bester Weststadtlage,
freistehend, mit 10 gro¬
ßen Räumen, Winter¬
garten . Bad . Diele, Zen-
tralbcizung und Garten ,
»ei 20 000 M Anzahlung
sehr preiswert zu ver -
kaufen . Bei Kauf be-
ziehbar . Näheres durch :

E . Breitenberger ,
Immobilien .

Karlsruhe , Kaisers « . 219 ,
Telefon 2406 . 17822

& » ÄS
um . günstigsten Beding¬
ungen zu verkf . Steuer -
wen 4o 000 Preis
26 000 M . Aufwertung
kommt nicht in Frage .
Angebote u. Nr . z) «M8
an die Badische Presse.

MoMil
' ft Sit haben in der

Kellerei 5B4bi7
^ rnh . Schneider« ugartcnstrabe 2« .

Gebrauchtes

Klavier
Ä & B.Ä :
— an 6 . iöaö .SJteste

Bücher
sauber u . gut erhalten
werden angekauft.
Kaiserstr. 18 . ©4600

Laden -
Einrichtung

für Zigarrenaeschäft Näs¬
send . nur gut erhalten ,
zu kaufe» gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 17854 an
die Badische Presse.

5

l LederMalze
1 Steppmaschine
1 Mo ?or, '1,- ip
gebraucht , iedoch gut er -
hallen , gegen Kaste zukaut . ges . An « , unt &7280
an die Bad . Presse erb

egeStuch -
decken

je « oder gebraucht zu kaufen gesucht« »„eh . um . Nr . 17848 n . d . Bad . Presse

Einfamillien^aui
6 ,'{immer , Rüche und Badezimmer tn
tchoiicT , freier Lage «Silchersir . » bei kleiner
Anzahlung z « verkaufen . Nähere »

Bauge !chäst Wilhelm Slober,
Riivvurreritr . 1» Telefons

iti
Suche einige womöalich zusammenhängende Bau -
reihenvläbc . Ittefl Offerten unier Nr L7235 an

Me Badikche Presse erdeten .

Schlafzimmer
Spei ezimmer
Herrenzimmer

la . Ausführung , wegen
Platzmangel zum Selbst -
kostenpreis abzugeben .K . R h ! , AmalienftrS »
HthS. L 17788

Infolge Wegzug
billig zu verkf.:

fchSn. Schlafzimmer. Kon.
sol , Figuren , Lampen,
Kristallgläser . neues
it . Kaffeeservice, Sil). Mii
bei . EiLschrant, foiitpl
Badeeinrichtung . Bilder ,
graste Palme und neuen
Grammophon . Adresse zu
erfragen unter Nr . 17234
in der Badischen Presse.

Bettstelle
mit Nost u. Matratze ,
billig abzugeben. » 4619
Walter . Gcrwigstr . 18.

Laden-Einrichtung
besonders gut erhalten ,
sein elegant und reich-
baltig . geeignet f. Deli¬
kates;- , Konfitüren - . Her-
renartikel- od . Zigarren .
Geschäfte sehr preiswert
Wege» Geschäftsaufgabe

verkaufen. Angebote
unter Nr . N7173 an die
Badische Presse.

Gut erhaltene
Kücheneinrichtung

billig zu verkauf. B4605
Viktorlaftr . 7 . 1 . Stock .
(Heg ., pol. Schlafzimmer
in . 180 cm br . Spiegel -
schrank . Vertiko, 45 M
an . Bücher- u . Kleider-
schränke . Stell. , pol. Spie -
gelschrank . Diplomat . 78
M , Waschkomm ., « tiefte .Steil. , Au«,ugtische, all.
billig zu vkf . Hlschmnnn ,Zädringerstr . 29 . Möbel-
gcschäft . 184448

Kilchen -Etnrichtunq
lPitchpin ) , Büfett . Kre-
den». Tisch , 2 Stühle ,all . fast neu , weg . Umzug
zu verkauf. Zu erfra -
gen u . 51I. S7 99 in der
Badischen Presse.

Singeji
Nähmaschine

JJ/M . Versenkbar , u. zumAuSklappen, für M 250
zu verkf .. bei 150 M An.
zahl«. Ladenpr . SSO M.Angebote it . Nr . 17687an die Badische Presse.
Neue Fässer
schöne oute Ware , zirka650L>r . hnltend,zu80RM
per Siück . zirka i (in ytr .haltend , zu Ii " RM verstürf nerkaukt . soweit
Bvrrat , auch andere
Gröhen billigst . B722«
« ua . R « », Kttferei . <ktt .
lingen . KarlSruherstr 8.

Daielbst eine last neueKelter , eineObstmiiiile
ein ? Vandkane abznaei' .
Vieferwagen « SM»
N . A . G ., lü - lfifltr . Irag .
traft , mit Berdeck. guter
Läuier . fitr fede » <ves » äft
geeignet , s ehr günstig , »
verk. An« , u . ?! r . 2) 7228
an die . Bad . Presse " .

Preiswerte Bezugs -
auelle für >7687
Pianlnos
bei Scholler. Rutiolfatr . 1. III .
Teilzahlung und Miete

Stutz -Flligel
erstkl . Fabrikat

(System Steinwayl
vorzüftl Instrument
wird unter Garantie
äusserst preiswert
abgegeben . 17605

Heinrich Müller
Klavierbauer

8 SchUtzenstr . 8
Aeltore Instrumente
werden in Zahlung

genommen .

Neuer J84537
Photo Contessa-Nettel
9x12 , zu verkauf. Preis
58 Mark. Dnrlach Aue
Waldhornftr . 53 . 834537

« roher , feuersicherer
Kassenschrank

billig zu verkaufen. An
geböte unter Nr . £ 7147
an die Badische Presse.

Abbruch -
Material

wie Siegel Mach ) , » ort
wetnt, Bauholz , Schal
Bretter, Dachlatten, Ken
per . Türen u . verschied.,
ferner vom Lagerplatz,
Vorbolzstr . 75 : Garagen -
glaStüren . einfache Glas -
türen , Hoftore, Zimmer -
türen . E i f e n b a h n -
Schienen sow . sämtliches
Baumaterial zu verkauf.

NKbereS Abbruchftrne
Blücherftr., Frledr . Pftil .
M e h S. Abvnlch-Unter-
nebiner, Gartenftr . 66.
Telefon 3978 . 17665

AU ! 0 5 |25 PS .
4 - Diber . neues Modell , mit allen Schikanen
preiswert aus Privat zu verkaufen . — Angebote
unter Nr . 17721 an die „ Badische Presse^.

Zu verKausen t
Fast neuerDieselmotor

System Motorenwerke Mannheim , Stärke 14/18
PS , sofort preiswert unter günstigen ZahlungS -
dedingnngen zu verkaufen. Baulahr 1925. Auge-
böte unter Nr . 17637 an die Badische Presse.

10/80 PS .
Hansa-Lloyd

K- Sitzer , in bestem Zu -
stände, prima bereist,
Licht u, Anlasser , preis -
wert abzugeben. Ange-
böte unter Nr . 8547a
an die Badische Presse.

Motorrad
(N.S . II .) . 4 PS ., neu
durchreparlert , gut . Läu¬
fer . mit od . ohne Seiten »
wagen spottbillig zu ver-
kaufen . Zu erfragen u.
Nr . <5717» in der Badi -
schen Presse.

Herrenrad , gut erh . , f.
35 M u . ein Damenrad
zu verkf . Fhrdlg . Jrion ,
Schützens» . 40. B4458

Motorrad
erstkl . Marke, ca . 400 Km
qef. . 4 PK , 1 Zyl .-Sport -
modell 26 , 3 Ganggetr . ,
für 620M in . Zubeh. zu
verk . <NeupreiS 1150 Jl .)
Angebote it . Nr . » 7220
an die Badische Presse.
Herren - u - Damenräder
für nur 10 M Auzahlg.
u . wöchentl . 2.50 M er»
balten Sie bei Auaen-
stein . Degenfeldftr. 8.

B4429
Betr . , eleg .
Jackenkleider

Gr . 44 , zu verkaufen.
Anzusehen von 10—2.
Akademiestr . IS. 2. Stock .

17850

Herrenrad
gut erhalten , ist billig zu
verkaufen . Augustastrahe
Nr . 1 , IV . 17713

Deutscher
Schäferhund

13 Monate alt . schönes
Tier , umstände» , preis -
wert abzugeben. Ange-
böte unt . Nr . D7078 an
die Badische Presse.

Rokkweiler
guter Wach - und Zug-
lnind, zu verkaufen.
Kunz, Marie -Alexandra .
strafte Nr . 23. B4543
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In tlekem Schmerze machen wir die Mitteilung , daß unsere liebe ,gute Schwester , Schwägerin und Tante

Maria Carlein
Hauptlehrerin

nach langem , schwerem Leiden sanft entschlafen ist .
Karlsruhe , den 8. September 1926

Werderstraße 29 III .

Die trauernden Geschwister .
Die Beerdigung findet am Samstag , den 11. September 1926,

vormittags 11 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt . B4609
Von Beileidsbesuchen bitten wir gütigst absehen zu wollen .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teil¬

nahme bei dem Heimgang meines
lieben Mannes

Friedrich Horch
sowie für die vielen Kram - u. Blumen¬
spenden sage ich auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank . Besonderen
Dank für die trostreichen Worte des
Herrn Kirchenrat Fischer , für die liebe¬
volle Pflege im StädL Krankenhause ,
für die letzte Ehrung des Gesangvereins
Harmonie , für den Cellovortrag des
Herrn Willi Eder , sowie den Kameraden
vom ehem . Generalkomando XIV . A. K.

In tiefer Trauer :

Frida Horch Witwe .
KARLSRUHE , den 8 . Septbr . 1926 .
Kaisers ir . 191 . B4582

Delekfilv - fnstitul
Privat - Auskunftei

ARGUS
A . MAIER & Co ,
O ß, ti Mannheim 1

Telephon 33305
Vertraul . Auskünfte jed . An
Erhebungen in all .Kriminal -
u . Zivilprozeß . Heiratsausk
30-jähr . Praxis , ältestes iu
leistungsf . Inst .Süddeutsch '

auch schwierigster Art
werden billigst ausge¬

führt . Kostenloser
Voranschlag .

Chr. Stöhr
Pianolabrik

Karlsruhe 1. B .
Rltterstr . SO.1756 )

Stell« « Herr . allein ,
stehend , 80 Mille Ver
mög ., wünscht mit bess.
bürgert . Dame . Mitte
AI bis Ende 40, zwecks
Heirat bekannt zu wer -
den . Zuschriften mit
Angabe der Berbiiltni
und wirkliche Adresse
nitter Nr . 87155 an die
Badische Presse ,

Junger Herr , 22 Jahre
alt . evgl >, wünscht mit
FrSul . zwecks späterer

Heirat
bekannt zu werden . An .
gebot « u . Nr . 2 :7193 an
die Badische Presse .

Sillgerer
SrW

cingctrojfen :

mii frischen

grünen Fischen

ss
Stück 30 Psg . I

Einheirat.
Tüchtigem , energischem ,

charaktervoll . , kath . Bau¬
meister ist Gelegenheit
geboten , in gut lnndie -
rendes Baugeschäst « in -
zuheiraten .
Fräulein , lung , hübsch ,

tüchtig im Hauthalt . An -
geböte u . Nr . 947187 an
die Badische Presse .

Pat. Neuheit !
3it Württemberg , Ba¬

de«: u . Psalz f. guten
Gebrauchsartikel tüchtig .Berkaufer gesucht . (Ho¬
tels , Restaurants , Sana¬
torien , Fabriken . Behör -
den u . a .) Angebote
unter Nr . U7Z18 an die
Badische Presse .

! Männlich |

Bezirks -Berireter
gesucht , für Pforzheim ,Baden Baden , Osfenbnrg
zur Uebernahme einer
glänzenden Neuheit , die
täglich gebraucht wird .
Erforderliches Kapital M
150—ä )0 . Angebote u .Nr . D715S an die Ba -
dische Presse .

Ledergrasshandluiig
sucht für Lager u . Reise
iBekuch d . Schuhmacher
u . Genossensch .) lüchttaen .durchaus branchekundig .
innaen Manu für Baden
u . Wttbg . Süddeutscher ,
z. bald . Eintritt . Offert
unter 5°

. P . 4110 / « 2426
an die . Badische Presse " .

VI « ! Geld !

verdienen eingetührte
Reise - und

Platzvertreter
d. Mitrahme eines neu¬
artigen amerikanischen

VolksgebHcks
welches Obsrnll reißend .
Absatz lindet . Otrert .
an Kud . Ditmel ,Lndwirisburg .

| Weiblich

Persekte
Schneiderin

Laus . Einnahmen
er », fl . Leute aller Be -
rufe d . Notieren » . Adres .
fett . Versenden b . Prof »,u . Reklamematerial . 9t äh .
durch Karl von "
Kirchberg/Jagst
Württbg .

Bern .
<« . 3>

E71S4

Veiiteler gesucht .
Abgebaute Beamte

und stellenlose Kauf -
leute finden guten
Verdienst . Kein bau -
sieren . AusweiSpa -
viere mitbringen .» ehitfla . Narl -
ftroftc 82 , Jl . « 4013

Vertreter
Händler
Hauslerer ( Ir»)
bei sehr hohem Verdienstfiir den Verkauf eines
billigen , erstklassigen Be -
darssartikels . den jeder -
mann in Stadt und Land
dringend braucht , gesucht .Angebote unt . Nr . 67227
an die „Bad . Presse " erb .

Heirat .
SortbildungSschullehrer ,

LS Jahre , kath . , vor -
nehme , stattliche Erschet -
nung . sucht ein ltebeS ,
sonnige ? Mädel zwecks
späterer Heirat kennen
zu lernen . Vertrauens ,
volle Angebote mit Bild ,das zurückgeht , unter
Darlegung der Verhält -
nisse unter Nr . LüSÖa an
die Badische Press « er -
beten .

üccepf - llnstauldi
f. solo . Firmen . Ansr . « .^ 7222 an die Bad . Presse .

Suche dringend BerfSn
Wt .

" ""lichkei
2 Mo >

nate
diStret gegen prima vt -

welche mir für
3000 M

Branchen Sie
Personal ,
Sie finden Molches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Heldischen Presse .

aller

Soinmerprelso
auch für Umarbeitunsen / NaubezQge / Modernisierungen

nur bis 20 . September 1926

Kataloge gratis / Auswahl ohne Kaufzwang
Zahlungserleichterung I

Deutschlands größtes Pelzwaren -Versandhaus

M.BODEN • BRESLAU I
Perfekte , gntempsohlene

Köchin
für grösseren herrsch .
Villenbai,sh . z. 15. Sept .
od . später «es, Angeb .,
Zeuan .-Abschrift , mögl .
Bild an 3553n

Frau Fabrikdirektor
Gehrmann ,

Gernsbach «Murgtal ) .

Tüchtiges

Mädchen

für Damen - und
Kinderkleider ins
Hau » gesucht .

Ness Angebote unter Nr
1774? an die Bad . Preise

Gesucht
per 15. Sept . od . I . Ott
in bürgert . HauSh . (3
Personen » ein durchaus
tüchtiges , zuverlässiges
Alleinmädchen

welches gut kocht .
Vertrauensposten !

Vorzustellen Waldstrabe ,Nr . 41. Stahlwaren .
Geschäft . © 4567

Mädchen - Eesochl
FleiftigrS . ehrliches

Mädchen ,
welches schon in Stel -
tun « war . auf IS . Sept
geiucht . Haag , Amalien ,
strabe 42a . V . B4596

Gesucht auf 1. Ottober
tüchtige

Köchin
mit besten Zeugnissen

Frau Landgericht »-
direktor Meiftmar .

Heidelberg .
Sratmbergweg 1. Z»4Sa

Aellere , zuverlässige
Person

zur Führung «ine » Het.
ttewtt Haushalts und
zur Pflege eines Ajiäbr
Kinde » sofort gesucht
Offerten unt . Nr . ZSSta
an dt« Badische Presse .

Altanaesehen - rheinisch « Lackfadr » suchtfür Baden und Württemberg zur Bear -
beitung der Industrie und HS " "
schaft branchekundige , n « t eil

. ^ ndlerkund -
« inacfUhrte

Vertreter
Anaeb . « nt . Nr . SS42a an dt « Bad . Presse .

die Badische Presse .

300 Mark
gegen Abschluß

einer

Stück 25

ölilgerer
■ A . ' 7^ J »

von Kaufmann in
Stellung kurzsrtstig , u
leihen gesucht . Gut «
Sicherheit , u . ZinS ver -
bürgt . Angebote unter
Nr . P71K4 an die Ba -
dische Presse .

400 Mark
» . Selbstgeber geg . gute
Sicherh . , gebe gleich IVO
M für Zins , auf 3 Mo -
nate zu leihen . Ang . u .3 )7203 an die Bad . .Pr .

Beteiligung

Vertreter - Gesuch.
gut eingeführten , branchekundtgen Vertretergegen Provision . Sehr gut einaefÜbrteHerren mit großem Kundenkreis « . Um -
sahen wird evtl . Reiscwaaen z» r Aer -sttgnna gestellt , ebenso kleines

"
Lager .

' '
nt . Nr . 3552a an die Bad . Presse .Angebote » nt .

Ttichtiger

Anzeigen-Akquisiteur
für eine neuzettliche Reklame - Sache gegen hoheProvision >ür sofort gesncht .

Bewerber « ollen ihre Adresse mit Angabe*5? Täl,gleit unter Nr . T7218 an die„Badische Presse einreichen .

an solidem , gut gehendem Unternehmen von 40 I .a, Kaufmann mit 5— 8000 M Barkapital gesucht , herrscht und

mmMMm
ans guter Familie mit höherer Schulbildung , dasMaschinenschrift und Stenographie vollkommen be-

das die im Haushalt vor
kommenden Arbeiten »u -
verlässig verrichtet und
einfach bürgerlich kochen
kann , ver sofort zu inng .
Ehevar gesucht . Lang -
jährige gute Zeugnisse
ersorderlich , l ? 7ll

Vorzustellen
Karlsruhe
Kaiserstr . aO
im Laden .IE

IHM

1 Männlich )

Tüchtige erste Straff
der Kleiderstoff - und
Setdenbranch « sucht sich
zu verändern . Gute Res
steh . z.Vers . Aug . u . M7061
an die ..Bad . Presse " .

Elektromonteur
20 Jahre , bewandert im
Nieder - und Hochsvan -
nuugSanlagenbau . selbst .
Arbeiter , sucht Stellung .
Angeb . unt . Nr . K72W
a>n die Badische Presse .

eur
«lernt . Masch .-Schlosser ,
^übrersch . 1 .. 2 . u . 3b .
. Stell « aus Last - , Lie -

fer - od . Person .- Wagen .
Angebote u . Nr . J7I83
an die Badische Pr esse .

Langiähr . Korrefpon -
dentin , deutsch , franz . ,
engl . perf . . sucht ^ tags -
od . stundenw . Befchäf -
tiguug . in u . auher dem
Hause . ana > schriftl . Arb .
gleich welcher Art . Ana .
unter Nr . H7SW an die
Badische Presse .

Verkäuferin sucht Stelle
gleich welcher Branche ,
würde auch etwas Haus -
arbeit übernehmen . An -
geböte unter Nr . D7ZZ8
an die Badische Presse .

Haushälterin
sucht Stelle in frauenlof .
HauSh . o . GeschastShauS
zur groben Arbeit , auch
Selsen i . ti . Küche , f. auch
d . Landwirtsch . Ang . u .
N7i62 an die S8flD. Pr -

AeltereS , gebild . graul . ,Mitte 40 , im Haushalt
sehr tücht . u . sparsam ,
gut . Charakter , tadell .
Vergangenheit , wünscht
Stelle als

Haushälterin
auf 1. od . IS . vkt . in
beff ., frauenl . Haushalt
od . allein » . Herrn , zw ,
späterer Heirat . Gefl
Offerten beförd . u . Nr .
Z7S24 die Bad . Presse .

Fein möblierte
3 od . 4 Zimmer -

Wohnung
m. Küche , zentrale Lage
sofort zu vermieten , für
Bürozwecke sehr geeig .
net . Schriftliche Ansra
gen unter Nr . O72I3 an
die Badische Presse erb

Zu vermieten eine
4 Zimmer -Wohnung

Bad u . Waschküche, per
sosort im Stadtteil Dar -
landen . Angebote unter
Nr . S7117 an die Ba -
dische Presse .

Betten - Spezialhaus
Buchdahl
Karlsruhe , Kaiserstiasse 164

Mafrafzen
eigene Herstellung . Seegras - 0050
filllung , vierteilig . . von Mk. » * an

Pülsterwollfüllung _ _
vierteilig von Mk . 35 . *»an

Kaook - und Haarmatra ^ en
in bester Ausführung

Drelle in reicher Auswahl am Lager.
Bedenken Sie : 17583

Der Einkaut von Betten
ist Vertrauenssache !

V

und Werkftätte sofort beziehbar , ist in der Nähe
des Bahnhofes gegen Vordringlichkeitskarte zu
vermieten . Schriftliche Angebot « unter Nr . 17647
an die Badische Presse .

Fräulein . 25 I . . mit
gut . Bildung , bisher im
Haushalt tätig , im Nä >
hcn bewandert , sucht

Stelle
»um I . Okt . od . fpäter ,am liebsten zu Kindern ,
jfiam .-eftiftf « . erwvnscht ,
Gefl . Angebote unt . Nr .R7l9t an die Badische
Presse erbeten .

| Weiblich g

Gebild . , eins . Fräulein ,
kaufmännisch auSgebild . ,
in grobe Not geraten ,bittet um Beschäfligung .
gleich welcher Art . An .
geböte u . Nr . 0,7190 an
die Badische Press «.
^ Büglerin
sucht Stell « In »esserer
Waschanstalt , dieselbe hat
die Neuptätterei gelernt .
Angebote u . Nr . « 7183
an die Badische Presse .

Geb ., intell .

Fräulein
27 8 . , ftrm i .Krankenpfl .,h. , Näh . ic . . sucht p.f

a
ön :

deSfall
t . Pens . ,
heim . War m. Iah
freie Schwest . tätig ,
g. Zeugn . a. erft . Haui .
vorh . Off . erb . u . ©7206
an die Badische Presse .

IS I . altes Mädchen ,vom Lande , sucht Ttrlle
auf IS . Sept ^ welches tu
Kochen u . Nähen bew .
ist u . gute Zeugn . besitzt.
Zu erfrag , u . Nr . L7160
in der Badischen Presse
Fleißiges Mädchen vom

Lande . daS schon in
Stellung war und ante
Zeugnisse besitzt, sucht
aus sofort Stellung .
Angeboe erbeten unter
Nr . 27217 an dl « Ba
dische Presse .

Mädchen , auS gutem
Hause , sucht StcUunn .evtl . als Haustochter ,wobei st« das Kochen er -
lernen kSnnte . ES wird
mehr auf gute Beband -
lung als auf hohen
Lohn gesehen . Offerten
unter Nr . G72S1 an die
Badische Presse .
Madchen vom Lande

18 Jahre , sucht Stellung ,im Kochen . Bügeln und
Nähen bewandert . An -
geböte erbeten unter
Nr . ©7229 an die Ba
dische Presse .

Fl . , ehrl . Fra » sucht f.
mogcnS 2 btS » Eid . Be¬
schäftigung im Haush .,Siiditadt od . nächst . Nähe .
Zn ersr . unt Nr . H7M7
tn der Badischen Presse .

Nordbayern
Vertretung
von « ster Kraft gesucht . Offerten vonMarkenartikel - und Zigarrenfabrikenerbet , unt . Nr . G71S« an die Bad . Presse .

Laden
Gristow , mit Lagerraum
«nd Werkstatt , sof, >u
mieten «« sucht. Yallj mtt
Wohnung . st«ht auchsolch« « un Tausch . Off .unter Nr . 17SIS an die
Badische Presse .

Suche sof. 1 grvtz . hell .Raum . d . sich zur Wurst -
küche eignet , mit od . oh .kleineren Laden , auch
kann schöne helle 3 Zim -
merwobnung mit Man -sarde getauscht werden
gegen i —5 Zimmerwoh -
nung mit Mansarde , wo -
möglch Mttel - od. Ost -
tadt . Angebote unt . Nr .P7214 an die Bad . Pr .

Laden
ner . grober , mtt .

. . aufenstern . vorjüglich
zur Errichtung einer Fi -
liale geeignet

zu vermieteil .
1—8 Zimmer evtl . mtt
Küche könnten mit über -
nommen werden . B4S79
W . Eichfteller , Deutsch -
nenreut bei Karlsruhe ,
Bahnbofstl >̂1. Telefon
Nr . 6283 Karlsruhe .

Zwei große helle

Rastakk.
s Zimmerwohnuna

tn herrlicher , ruhiger
Lag « , mit Bad und
Speisekammer , Jahres -
mtete 900 M , gegen eine

5 Zimmerwohnung
in Treib urg , Heidelberg ,oder Karlsruhe zu tau -

Weitere Sicherheit in Grundstücken imwerte von rd . 120 " i ^ g "
IIItter Nr . Ö7181

billig zu vermieten .
, Anfragen unt . Nr .

1784t» an die . Ba -
dische Presse " .

Garage
mit grober Einsahrt . m .
Elektr . ■« . Wasser , auch
als Werkstatt geeignet ,tn bester Oststadtlage zu
vermtet . : Georg -Yriev -
richsir . 18 tLaden ) .

S34599

2 Zimmemohnung
mit Küche , Keller , Holz -
schöpf usw . ibeschlag -
nahmekreis gegen Mieten
Vorauszahlung abzugeb
Bei Uebernahme der
vorbandcnenMöbel keine
Abstandssumme . Anae
böte unter Nr . C7ZV !
an die Badische Presse .

Schöne , sonnige
2 Z .-Wohnung

(Seitenbau ) , in gutem
Hause , geg . geringe Ver -
glltnng sof . abzugeben .
Angebote n . Nr . 17631
an die Badische Presse .

Beschlagnahmesreie
Zweizimmerwohnung

mit Küche, im Weiher -
seld . aus i . Okt . »u ver -
mieten . Ana . u. F7205" ~

stche Presse .an di« Bads
Große
1 Z,mmer -Wohnung

(Mansarden ) , Zentrutn ,
Miete M 16, auf 1. Nov .
gegen geringe Umzugs -
vergütg . abzugeben . An¬
gebote unt . Nr . B719S
au die Badische Presse .

1 Zimmer 1

Gut mvbl ., sonniget
Zimmer

in gutem Hause zu »er -
mieten . Schcfselstr . 12 ,n . Stock . © 4616

I » Villa Durlach (be-
gnemste , schönste Lage a.
Turmberg ) sind 2 grofze ,sonnige , tneinanderge -

Zimmer
(teilweise möbliert oder
unmöbl . ) Loggia , GaS ,Elektr .. Telephon , an
ruhige , gebild . Persön -
lichkeit abzugeben . Gefl .
Anfragen u . Nr . X7197
an die Badische Presse .

Parterre -Zimmer
großes , für Büro usw
evtl . mit Büromöbeln
sofort zu verm . Stepha -
nienstr .üg,Ganser . Ö4478

Laden
auf der Kaiserstr . , vo»
Psorzheimcr Fal .rilun >
u . Groftbandel als Ni «>
Verlage gesucht . . jAngebote u . Nr . 17C71
an die Badische Press ; !

Möbl . Zimmer sofort
zu vermieten . Belsort >
ftr -trabe 7. I . © 4549

Möbl . Zimmer
separat aelegcn . mit od >
ohne Bedienung , an nur
solid . Herrn od . Fränl .
zu vermieten . Näheres
Hirschstr . 61. II . B4548

Möbliertes Zimmer
m . elektr . Licht , auf 15 .
Sept . . au anständ . Hrn
zu vermieten : Nankcstr
Vit . 7 , part . . lkS . B4S

Gut möbl . Zimmer
an Herrn od . Fränl . zu
vermieten bei Drftraz .
Gerwigstr . 20 . III

Körnerstr . 11, IL
ist out elngertcht . Zim >
m«r an solid . Herrn zuvermieten . B4598

Zimmer
möbl . . m . et . Licht ,vermtet . : Gerwigstr .II . . rechtS . B460Ü
Wohn - u. Schlafzimmerod . 1 groft . Zimmer , gut
mobl ., mit elektr . Licht. .. f<r .

B46W
zu verm . : Bnnsenstr .I .. ltnkS .
Möbl . Zimmer mit od

ohne Kost , bill . zu verm ^
Schesfelstr . 38. II . B4611

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . B4607
Katferftr . Z6a . 4 . St ock.

M i e t g itf j .xicti e

Ehepaar « . Kind , sucht
Kleine Wohng

VorzugSk . vorh . Ang . n .B7201 an die Bad . Pr .

Das

Reisebüro Karlsruhe A .-ß.
Jetzt Kaiserstr . 158
s u o h t
möel . per 1 . Jan . 1927 ein anderes

Laden -

mit 2—3 Nebenräumen . Lage
mittlere Kaiserstr . oder in den
ersten Häusern von Nebenstr .
bevorzugt . 17681

4- 5 ÜMK -mUN !

3 schöne Zimmer

mtt Zubehör , gegen 1 Jahr Vorauszahlung mit
Vordringlichkeitskarte . gleich welcher Lage , gesucht .
Offerten unter Nr . W7196 an die Bad . Presse

Besseres kinderl .paar sucht ver sofort od,
1. Oktober
3 ZimmemohnunS

u . Küche gegen angemess .
Bezahl « . Bordringliit '
keitskarte vorbände ^
Angeb . unt . Nr . C7215
an die Badische Presse

50 M demjenigen
der mir ein großes Zii »
mer und Küche btforfil ;
Angebote u . Nr . N73 »
an die Badische PreM
1 groftes Zimmer

Küche oder i sckiöue leer «
Mansarden von iungew
Ehepaar ver sofort °*
mieten gesucht . Ana «'
böte unter Nr . M7Stt
an die Badische Presse?

[ Zimmer
Separates , möbl .

Zimmer
gesucht , Angebote w »
Nr . C7188 an di« C »
dische Press «. .

Suche ein oder zwei
s « t möblierte

Zimmer
mit elektr . Licht und
mögt , mit Bad , in
ruhiger Lage , beim
Zentrum der Stadt .

Ell - Anaevote unter
Nr . M7AK an die
..Bad . Presse " erbet .

Möbl . Zimmer
von berufst ., ruh . Frl -
auf 1. Ottober gesucht-
Off . m . PretSang . unt .

>S08 an die Bad . P *>

2—-3 Zimmer
mit Küche und Zubehör zu mieten gesucht . An .geböte unter Nr . N6976 an die Badische Presse .

Junger Herr aus gutem Hause sucht

.. .. .. ... . i vier 2 eil ! «Kim » mer,möbl . alS Wohnung zu möglichst mit Garage -Benuhung , oder in derbermiet . : Nowact -Anlaaej Näde einer zu mietenden (Garage .Nr . 17. I « ©4580 Offerten unter Nr . 17717 an die Badische Press «.

zu haben in unseren |
Filialen

Rheinstrake
Vliilivonrail «
Aaiserallee
Erbvrtn .̂ snftr .« arisricdri <t,str . „Ludwia - 'L! ill,rlm
itrane
Wcrdervlatz.

17781
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